so 


KIRCHE JESU CHRISTI 


DER HEILIGEN DER LETZTEN TAGE a 


Zrnst R Froelıch #292 


Ss) 


10: rs 
IR 


(-ermen) 


GESANGBUCH 
DER KIRCHE JESU CHRISTI 
DER HEILIGEN DER LETZTEN TAGE 


ee 
Te 
Po e 


wi 


Pr 


si 


en 
er 


Fi 
# 


GESANGBUCH 


DER KIRCHE JESU CHRISTI 
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Herausgegeben für die deutschsprechenden Missionen der 
KIRCHE JESU CHRISTI DER HEILIGEN DER LETZTEN TAGE 


1 Kommt all’ ihr Heil’gen 


William W. Phelps Old Tune 
Einfach d = 44 


1. Kommtall’ ihr Heil’- gen auf der Erd’ und singt von 
2. Groß Sei - ne Lieb, er starb für uns, wer dankt Ihm 
7. Laßt auf dem Weg, den Er uns wies, Ihm fol - gen 
4. Ver - eint dort mit dem Him -mels - hor wir sin - gen 


N 
Bo 
RD Van en} 
Her-zens - grund. Preist des Er -lö - sers GnadundLieb’, 
niht da - für? Ihm, der den Weg des Heils uns wies 
al - le - zeit, dann wer-den wir einst bei ihm sein 
Sei - ner Ehr’, Ihm, der uns all’ er - lö - set hat, 
mw De er er Fear aaa 
ee a ni 
N 
wi 
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ILSU_ a 
lobt ihn mit fro- hem Mund. Preist 
undsprach:,Kommtfol - gt mir!“ Ihm, der den Weg des 
in Sei-ner Herr -lih - keit. Dann wer -den wir einst 
Ihm, der uns Schutz und Wehr. Ihm, der uns all er- 
zn 
N 
BE ei 
Fan EEE BB LET zum 
3 
Lieb’, lobt ihn mit fro - hem Mund. 
wies und sprach:,‚Kommt fol - get mir!‘ 
bei Ihm sein in Sei- ner Herr - lih - keit. 
hat, Ihm, der uns Schutz und Wehr. 
a 
Ber za Teen 


2 Herr, bleib bei mir 


M. Lowrie Hofford H. Millard 
Andächtig d = 69 


1. Herr,bleib’ bei mir, der A-bendnaht, der Tag hatsich ge-neigt, 
2. Herr,bleib’ bei mir, der A-bendnaht! Als du michheut’ ge-führt, 
3. Herr,bleib’ bei mir, der A-bendnaht; die Nachtwirdein-sam sein, 


Schon fal- len A-bend-schat-ten tief, der Lärm des Ta - gesschweigt. 
ent :brannt meinHerzmir in der Brust, hab’ dei - neHand ver - spürt. 
wenn dei-ne Nä-he ichnict fühl” und du michläßt al- lein. 


Als mei-nes Her -zens lieb-stenGast, dich in meinHeimich lad’ — 
Dein ern - stes Wort mir füllt’ die Seel’, hielt mich auf dei-nem Pfad: 
Im Dun-kel die -ser Weltführtmich doch si - cher nurdein Rat — 
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o sieh’, der A-bend naht! 


3 Gott und Vater hör’ uns flehn 


Annie Malin Louis Gottschalk 
Andächlig & «72 
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1. Gott und Va -ter hör’ uns flehn, send uns 


2. Schenk uns, Va - ter, dei - ne Gnad’, sie er- 
3. Wenn vom Was-ser trin - ken wir, wol - len 


- stes Wehn, wenn beim Was - ser 
leuch - te un - sern Pfad. Wenn wir es - sen 
ben dir, dei - nen Wil - len 


und beim Brot wir ge - den-ken Je - su Tod. 
von dem Brot, woll’n wir hal-ten dein Ge - bot. 
stets zu tun, um in dei-ner Huld zu ruhn. 


4 Kommt, Heil’ge, kommt! 
Willlam Clayton Old English Tune 
Kräftig d =» 66 


1. Kommt, Heil’-ge,kommt!NichtMühund Pla - genscheut; wan-dert froh 
2. Was kla-gen wir und zür-nen un- serm Los? Al-les wird 
3. Es liegt der Ort, den Gott für uns be-stimmt, west-wärtsdort 
4. Und trifft uns Tod, be - vor wir sind am Ziel: Tag des Heils, 
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eu - ern Pfad: Ob rauh undschwerder Weg er-schei -net heut’: 
end -lich recht! Was hof-fen wir aufRuhmund Eh - re groß, 
in der Fern. Wo nichts uns stört, nichtsuns den Frie- dennimmt, 
nicht ge-weint!' Dannsind wir frei der Er-den-sor -gen viel, 
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Je - der Tag bringt euhGnadi Die müß-gen Sor - gen 
wennwirscheu'n das Ge-fecht. Die Len - den schürzt, faßt 
da winkt Ruh in dem Herrn. In sü - ßem Chor Mu- 
mit dem Herrn ganz ver -eint. Doch wenn uns Le- ben 


laßt zu-rük und denkt an eu - er künft-gesGlück; dann 
fri-schen Mut! Wir stehn in Got - tes treu-er Hut! In 
sik er-klingt, dem gro-ßen Kö - nig Preis manbringt, nach 
wird ge-wähtt und mit den Heil - gen Ruh be-schert, so 


klingts im Her - zen freu - de - voll: 


Wahr-heitbald es hei - ßen =! 


Al-leswohl, al-leswohl! 


schwe-remKampf uns trö - sten soll: 
stim -menein wir rein und voll: 


5 Gott des Rechtes, Gott der Kraft 


Wallace F. Bennett Tracy Y. Cannon 
Majestätisch d = 72 


1. Gott des Rech -tes, Gott der Kraft, füh - re 
2. Gott der Weis-heit, Wahr-heits - quell, mach’ das 
3. Gott der Gna -de, Gott der Lieb’, schenk uns 
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Dei - ne Prie - ster - schaft! Läut’ - re uns im 
Herz uns stark und hell. Führ’ uns Schritt um 
Dei - nes Gei - stes Trieb, daß in De - mut, 


Prü-fungs - brand, leit’ uns stets an Dei - ner Hand. 
Schritt zu Dir, vor-wärts, auf-wärts, für und für. 
frommund rein, die- nen wir dem Wer - ke Dein. 


6 Christ, der Herr, vom Tod erstand 
Charles Wesley Henry Carey 
Mit Begeisterung d - 104 


1. Christ,derHerr,vom Tod er-stand! 
3. Des Er - lö- sers Werk vollbracht! } Hal-le- lu-jal Hal-le-lu-jal 
3. Ja, Du lebst, o Kö - nighehrl 


Kün - det’slaut von Landzu Land, 
Lichtdurch-brichtdie To-des-nacht. \ Hal-le- lu-ja!Hal-le-lu-jal 
Tod, dein Sta-chel ist nicht mehr! 
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En - gel,kün-det’s nahundfern! 
Sie - ger Du am Kreu-zes-stamm,} Hal-le- lu-jalHal-le-lu -jal 
Nie - dersankdes Bö-senMacht, 


Dj 
[225] 


Erd’ und Him-mel,singt dem Herrn! 
Sei ge-seg-net, Got - tes-lamm! } Hal-le- lu-jalHal-le-lu-jal 
Da Dein Werk,Herr, ward voll-bracht. 


7 Wie gütig sein Gebot 
Philip Doddridge H. G. Naegeli 
Zart d. 76 


T. spricht von 
2. Hier Sei - nem Schutz dein Herz den 
3. Drückt dich die Sor - ge schwer, die Leid und 
4. Des Va - ters Güt’ bleibt fest, wenn al - les 


Last und folg’ des Gei - stes 
Wel - ten lenkt, die füh - ret auch Sein Kind. 
Va - ter dein dir Trost und neu - e Kraft! 
Mut, sing dank -bar Ihm sein Lied! 
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Erstaunt und bewundernd 


(140) 


Feierlich J - 66 


1. Er - staunt und be - wun-dernd 


2. Er wird auch er - schei-nen gar 


3.0, sieh Sei - ne blu - ten - 


Je - su Lieb; die Huld mei - nes 
Him-mels-thron, zu ret -ten mich 
zahlt die Schuld, könnt je 


er 


de 


Gna - de ver - wir - ret mih. Mit 


sün - di - gen Er - den-sohn. Er 


Lie - be und sol - che Huld? Nein, 


blik ich i 
neu - e ein Sühn - op - fer 
lo ben will ih Ihn auf 


Charles H. Gabriel 


- ken- ne id 
wie - der vom 
Hand, wie sie 


Hei - lands, die 
stör - ri - schen, 
ges - sen die 


Be - ben er- 
wird auch auf’s 
prei - sen und 


für mich Ihn ge - kreu - zigt, für 


sein für mich, die 


im - mer-dar, und 
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ren Tod 
in’-gen mich. 


En - gel-schar. 


Er den bitt 
-gen und rein 
mit der 


heil’ 
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9 Kommt, höret, was der Heiland spricht ! 
Joseph J. Daynes 


Freudig d «72 


1. Kommt, hö - ret, was der Hei-landspricht, Pro - fe - ten 
2. Das Dun-kel, ds so lang be-deckt das gan - ze 
3. Die Heil’-gen nur auf Gott ver-trau’n, der ih - re 


tat er’skund, freuteuch auf’s neu’ der Wahr-heit Licht, lobt 
Er - den-rund, nichtmehrder Men-schen Herz er-schreckt,denn 
Zu - flucht ist, auf ihn sie ih - re Hoff-nungbau’n durch 


ihn mit Herz undMund! Was . die Pro-fe - ten einst ge- 
Gott tat sich uns kund. Die Weltdem Irr - tum un -ter- 
denHerrnJe - sus Christ. „Kommt, fol-get mir!” der Hei-land 


lehrt, unddann die Welt ver - lor, hat ein Pro - fet 
lag, ver-lor ihr gan-zes Glück, dochGott an ei - nem 
spricht, „ge-hor-chet mei-nem Wort. Dannleuch-tet euch der 
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neu be-schert, den Gott sich aus- er 4 
neu -en Tag die Wahr-heit bracht, zu - rück. 
Wahr-heit Licht und leuch - tet e - wig fort.” 


10 Gott wirket oft geheimnisvoll 


William Cowper (215) Willlam B. Bradbury 
Nicht zu langsam d . 54 


do wir - ket oft ge - heim - nis - voll die 
2. Du furcht - sam Volk faß’ neu - en Mut, die 
3. Un - glau - be stört und ir - ret stets, drum 
4. Ihr, die ihr schon dem Herrn ge - hört, helft 


Wun-der sei - ner Macht. Er wan - delt auf dem 
Wol -ke, die dir droht, ist voll Barm-her - zig- 
beu-get eu - re Knie und hel - fett eu - ern 
an - dern Men - schen gleich, und füh - ret ein der 


stürm’-schen Meer, hilft uns aus Not und Nacht. 
keit und schenkt uns Se - gen groß von Gott. 
Näch -sten gern, Gott liebt ge - wiß auch sie. 

Lie - be Zoll mit euch in Got - tes Reich. 


11 Herr, wir wollen preisen, loben 
R. Alldridge Joseph J. Daynes 
Geistvoll d » 72 


1. Herr, wir wol-len prei-sen, lo - ben dich in 
2. Lehr” in die-sem Pil- ger - ta - le täg - lich 
3. Hilf der Zu-kunftschwe-re Sor - gen uns durch 


PP AP Er 
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die-ser heil’-gen Stund; sen - de dei-nenGeist von 
unsauf’sneu’ dein Wort, daß dein heil’- ger Geist uns 
dei-ne Gnad be - stehn, daß am Auf- er -ste-hungs- 


uns dei - ne Lie - be kund! 
zu-letzt zumrech - ten Ort! 


durch dich einst auf - er - stehn. 
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uns nim - mer— laß uns nim - mer 
- merleit’ uns, im - merleit” uns, 


Dich dann prei - send, dich dann prei - send, 


- ne i fe, Herr! Laß uns nim - mer— 
un - ser ist der Sieg. Im - mer leit’ uns, 
wig-keit; dich dann prei - send, 


laß unsnim - mer oh - ne dei - ne Hil - fe,Herr! 
im - merleit' uns, bis auch un - ser ist der Sieg. 
dich dannprei-send bis in al- le E - wig-keit. 


12 Ich weiß, daß mein Erlöser lebt 
Samuel Medley (136) Lewis D. Edwards 
Mit Andacht d = 60 


weiß,daß mein Er - lö - ser lebt, welch’ 
2uEr lebt und hilft mir je - der- zeit, er 
5. Er lebt, be-wacht mich in Ge - fahr, er 
lebt, der wah - re Got - tes-sohn, er 


Trostmir die kennt - nis gibt! Er lebt, er 


lebt, ver -schafft mir Se - lig-keit; er stär - ket 
trock-net mei - ner Trä - nenSchar! Er lebt, und 


lebt, ll Eh - re sei - nemThron,welch’” Trost mir 


lebt, dereinst war lebt, mein Hel - fer 


mich,wennich bin schwach, er hö - ret all’ mein 
weil er lebt ich sing, er lebt, des Kö -nigs 
die Er-kennt-nis gibt: Ich weiß, daß mein Er- 
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in der Not. , er weiß was mir ge - bricht, er 
Un-ge - mach. Er lebt, ichfürch-te michnicht mehr, er 
Lob er - kling’! Er lebt, ver-leihtmir sei-nen Hauch, durch 
lö- ser lebt. Er lebt, sein Na-me sei ge-lobt, er 


ARM 


gibtmei-ner See -le Licht, lebt, er lebt,stand 
lebt, der Got- tes-sohn,mein Herr! Er lebt undliebt mich 
ihn derTod ist Schallund Rauch. Voll Freu - de mei-ne 
lebt, seinLieb ist nun er - probt! Voll Freu - de mei-ne 


DerrrE 


auf vom Tod, er lebt, glor-reich derSohnvon Gott. 
vol-ler Huld; er lebt und hat mit mir Ge - duld. 
Stimm’er-bebt: Ich weiß, daß mein Er -1lö - ser lebt. 
Stimm’er-bebt: weiß, daß mein Er -1ö - ser lebt! 
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13 Kommt, ihr Kinder Gottes 


James H. Wallis (152) Spanische Melodie 
Freudig d = 108 


ı. Kommt, ihr Kin-der Got - tes, gern, laßt uns sin- gen 
2. ©, wie herr-lich wird es sein, wenn der Hei-land 
in schö-nen Klei-dern,licht, woh-nen in dem 


un - sermHerrn! Freu - den-voll er - kling’s ver - eint 
hier tritt ein; wenn die Höl - le nie - der - fährt, 
Wahr-heits-licht; Dank - ge - bet steigt dann em - por, 


un-serm Gott, der bald er-scheint. Die - se Er - de 
al- ls e - del und ver-klärt! O, wie wird der 
freu-dig jauchzt der sel’ - ge Chor! Er - de wird von 


wird dann rein, frei von al -lem Fre - vel sein, 
Gläub’-gen Heer sin - gen sei-nem Gott und Herr, 
Sün - den rein; al - les Le-ben hei - lig sein; 
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wann dieMenschheitstrebtzum Licht, scheintihr Got-tes An - ge-sicht. 
wenn die Sor-gen dann da-hin ei-lend vor der Lie- be fliehn! 
Herr - lich-keitund Lie-be nur fol-gennach der Gläub’-gen Spur. 


14 Leise weicht des Tages Licht 


George W. Doane C. M. von Weber 
Andächtig d = 58 


1. Lei-se weichtdes Ta -ges Licht, nun aus mei - ner Au-gen Sicht; 
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2. Wenn ich gehe gleich zur Ruh, decke gnädiglich mich zu. 
Kann ich allen gern verzeihn, wirst auch du mir gnädig sein! 


3. Nimm mir meiner Sünden Schmerz, schenke mir ein reines Herz; 
wirst du, Herr, dann bei mir sein, schlaf ich voller Frieden ein! 
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15 Wie groß die Weisheit und die Lieb’ 


Eliza R. Snow Thomas Melntyre 
Sanft bewegt d = 66 


Weis - heit und die Lieb° am 
2. Sein kost - bar Blut gab Er da - hin, Sein 
»Er zeig - te uns den reh -ten Weg durch 

herr - lich und wie schön ist 


Him - mels-thron, daß uns zum Trost und 


Le - ben für die Welt; für uns - re Schuld ward 
Wortund eig - ne Tat, zum Licht und Le - ben 
der lö - sungs-plan, wo Lieb, Ge - rech - tig- 


Heil ge - sandt, der Herr als Men - schen - sohn. 
Got -tes - schn als Op - fer dar - ge - stellt. 
him - mel - wärts, nach Got - tes ew’ - gem Rat. 
keit, Ge - dulld uns füh - ren him - mel - an. 


5. An den gebroch’nen Leib des Herrn 
gedenken wir beim Brot, 
und bei dem Wasser zeugen wir, 
daß Er der Herr und Gott. 
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16 Erde in dem Blumenflor 


William W. Phelps (196) Thomas C. Griggs 
Ruhig d = 8 


1. Er - de in dem Blu-men - flor, Luft mit 
2. In den Ber - gen, in dem Tal, in den 
3. Al - le Hoff-nung, die das Herz nährt in 


a 


Vö - gel-ju - bel-chor, un - er-meß-ner Him-mels-raum, 
Wäl -dern all - zu - mal; von dem Vo - gel, aus dem Wind, 
Freu-de und inSchmerz; al - ler Se- gen, der kehrt ein 


Mee-res-wo - gen wei-ßer Schaun ü - ber - all er- 
von der Bri - se, sanftund lind, tönt’ es leis, das 
in das ar - me Men-schen-heim— flü - stern süß das 


tönt das Wort: Gott ist Lie -be, Gott, mein Hort! 
heil’-ge Wort: Gott ist Lie -be, Gott, mein Hort! 
heil’-ge Wort: Gott ist Lie -be, Gott, mein Hort! 
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17 Ehe du dein Heim verließest 


Mrs. M. A. Kidder (132) W. O. Perkins 
Demütig d - 72 


ı.E - he du deinHeim ver - lie - ßest, sprachst du 
2. Wenn dein Herz mit Zorn er - fül - let, sprachst du 
3. Wenn dich Prü-fung ü- ber - fall - len, sprachst du 


dein Ge - bet? De - muts-voll in Chri - sti Na - men, 
dein Ge - bet? Hast mit frie-de-vol - lem Stre - ben 
dein Ge - bet? Hast auchkind-lich je - den Mor - gen 


daß in dir der ed - le Sa ame heu - te 
dei - nem Näch -sten auch ver - ge - ben, eh’ er 
wenn be-drückt von schwe-ren Sor - gen, Gott du 


ge - sät? 
dir geht? 


O, das Be-ten bringtden Frie - den 
ge-fleht? 
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18 Von Grönlands eis’gen Zinken 
Dr. Barth (26) G. F. Händel 
Ziemlich lebhaft & » 60 


1. Von Grön-lands eis’ -gen Zin - ken, Chi-nas Ko -ral - len- 
2. Ge -würz-te Düf-te we - ben sanft ü - ber Cey -lons 
3. Und wir, mit Licht im Her - zen, mit Weis-heit aus den 


strand, wo O - phirs Quel-len*) blin - ken, fort - strö - mend 
Flur; es glänzt Na-tur und Le - ben, schlecht ist das 


Höh’n,wir könn-ten es ver-schmer-zen, daß sie 


gold’-nen Sand; von man-chem al-ten U - fer, von 
Bö - se nur. Um-sonst sind Got-tes Ga - ben so 
Fin -stern geh’n? Nein, nein, das Heil im Soh - ne sei 


man -chem Pal-men - land, er - schallt das Fleh’n der 
reich - lich - aus-ge - streut; die blin - den Men-schen 
laut: und froh be - zeugt, bis siih vor sei - nem 


4 4 


Ru - fer: „Löst uns - rer Blind - heit Band!” 
ha - ben sich Holz und Stein ge - weiht. 
Thro - ne der fern - ste Volks-stamm beugt. 


*) = Goldquellen; vergl. 1. Kön. 9:28. 
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19 Jesus, einstens schlicht gebor’n 


Parley P. Pratt (176) 
Ruhig d = 69 


1. Je - sus, ein - stens schlicht ge - bor’n, jezt als Kö - nig 
2. Einst ein schwa-ches, ar- mesLamm, jetzt der gro - ße 
=. Einst ver-ach - tet weitund breit, jetztkommt er in 

4. Einst ver-geß - ner Men-schen-sohn, jetzt ver- herr - licht 


kommt der Sohn, ein-stens litt er tief-ste Pein, jetzt wird 
Herr, der kam, ein-stens litt er Kreu-zes-pein, jetzt ist 
Herr -lich-keit; einst ver-wor-fen von der Welt, jetzt als 
auf demThron; ein-stenstrug er al - le Schuld, jetzt von 
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er der Herr-scher sein, jetzt wird er der Herr-schersein. 
al - le Er-de sein, jetzt ist al-le Er-de sein. 
Kö-nig hin - ge-stellt, jetzt als Kö-nig hin-ge- stellt. 
ihmkommtal - le Huld, jetzt von ihmkommt al-le Huld. 


20 Hoffnung Israels 
Joseph L. Townsend (225) William Clayson 
Mit Begeisterung d - 120 


. Hoff-nungls-raels, Zi - ons Scha-ren, Kin - dervom ver- 
. Seht des Sa -tans finst’-re Mäch-te herr-schen ü - ber 
. Stre- be treu-lich nach der Wahr-heit, le - be wie der 
.Ist das Le-ben dann zu En-de und be-siegt der 


$uphH 


heiß’-nen Reich, seht, der Hei - land gibt das Zei-chen, 
Land und Meer. Hoff-nung Is - raels, wahr’ die Rech-te, 
Herr es meint, un - ser Stre - ben bringt uns Klar-heit, 
Sün - de Gier, reicht der Hei - land uns die Hän-de 


kommt, undschließt die Rei - hen gleich. 
nie - mandraubt den Glau-ben mehr. 
je - der Schritt uns mehr ver - eint. 
und schenktuns des Sie - ges Zier. 


Chor 
Hoff - nung Is - raels 


Nu 


ste-he auf, geh’ mitGott den Le- bens-lauf. Vor - wärts 


bis das Licht unsscheint und wir all’ mit Gott ver-eint. 


21 Hör’ unser Lied, o Herr! 


Frank W, Asper Frank W. Asper 
Gefühlvoll d = 88 


un-ser Lied, o Herr, zu dir wirdank -bar flehn, 
uns-re Her- zen wach mit dei-nemew’ - gen Wort; 


hilf uns dein Wort er - fül-lenganz,stets treu zu dir zu stehn! 
gib dei-nen Geistuns al -le-zeit an die-sem heil’-gen Ort! 


3. Vergib uns unsre Schuld, mach unsre Herzen rein, 
und laß, o Herr, uns immerdar in deinem Segen sein! 


4. Der Abend bricht herein, und wir gehn bald zur Ruh’; 
so deck uns gütig, großer Gott, mit deiner Liebe zul 
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22 Den Namen Jesu ehren wir 


R. Alldridge Joseph Coslett 
Gefühlvoll d = 80 


1 Na - men Je - su eh - ren wir, Lob, 
2ER sieg - te ü - ber Grab und Tod, Er- 

2. Der Höl - le Fes - seln er zer - brach durch 
4 Was - ser dar sein 


Ehr” und Preis ihm Blut einst 
lö - sung war sein Lied. Sein Op - fer 
sei- ns Le - bens Lauf, und durh sein Leid und 
Op -fer: Leib und Blut— be - zeu - get nun auf 


— Ri 4 
ga ,-" "tha er starb, und wir sind frei. 


Go - n 

Sün - der Not, durh Erd und Him - mel zieht. 

Un - ge - mac stehn jezt die To - ten auf. 
- ihr seid all sein Gutl 
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23 Fahrt hin, ihr Erdenehren! 


Mary W. Bone William B. Bradbury 
Feierlich J = 80 


1. Fahrt hin, ihr Er-den - eh - ren, ihr könntmir nichtsmehr sein, 
2. Mein Na-me wird ge -schrie - ben bei den Ge-rech-ten dort, 
3. Ja all die ird’-schen Lei - den sind nur für kur -ze Zeit, 


was Sün -de kannbe - sche - ren, ist nichts als Trug und Schein. 
die prei-sen Gott,‚den Va - ter, als ih - ren si -chern Hort. 
ich die- ne heut, 


App 


Ih wünsh'mir ei-ne Stät - te in je - nem ew’-gen Heim, 
Für sol-chen rei-chen Se - gen geh’ ich durchTrüb-sal gern, 
wenn wür-dig zu -ge -zäh - let den Treu-en ich werd’ sein, 


be-freit von Sa-tans Ket -te, wo Sün - de nichtkann sein. 
auf al - len Lei-dens - we -genkomm ich doch stets zum Herrn. 
die Gott hat aus-er - wäh-let, in sei - ner Näh’ zu sein. 


addlaed) 


Chor 


Him - mels - ruh‘, 


dort ist Ruh‘, 


mels-ruhl 
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Glück mir gibt 
wild mich um 
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Ar - mut mich prüft 
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mehr kannst du sa - gen, als du schon ge - tan: „® 
heim o -der fort, auf dem Land o- der Meer, nach 
wirst du in Schmer-zen nicht fern von mir sein, dann 


schlie-ße an Je - sum, o schlie-ße an Je- sum, o 


mei-nem Be - dürf - nis, nach mei-nem_ Be - dürf-nis, nach 
will ich mein Herz dir, dann will ich mein Herzdir, dann 


schlie - ße an Je - sum, den Hei - land dich an!” 
mei - nem Be- dürf - nis, so gibt du mir, Herr. 
will ich mein Herz dir zur Hei - li-gung weih’n. 


4. Mein Herz, das an Jesum sich lehnt mit Vertrau’n, 
kann sicher auf deine Verheißungen bau'n; 
und mag alle Hölle auch gegen mich sein: 
Du lässest mich nimmer, du lässest mich nimmer, 
du lässest mich nimmer, o nimmer allein. 
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25 Wie groß ist dein Werk 
Henry U. Onderdonk 


J. Michael Haydn 
Erhaben d = 76 


1. Wie groß ist dein Werk, o Gott vol- ler Gnad’, o 
2. Den Völ-kern der Erd’ er - strah-let dein Licht. Die 


Kö - nig, so hehr, wie licht ist dein Pfad! Wer 
dü - ste- re Nacht es sieg -haft durch-bricht. Dein 


sollt’ dich nicht fürch-ten, nicht prei -sen dich, Herr? Du 
Plan der Er - lö-sung sei, Gott, froh be - zeugt, bis 


Ew’ - ger bist hei - lig, dir sei Lob und 
al - le Na - tio - nen vor dir sich ge - neigt! 


3. Herr, komme recht bald und segne die Welt, 
daß Wahrheitslicht hehr, das Dunkel erhellt. 
Und wenn du erscheinest zu all unsrer Freud’ 
dann laßt uns froh sagen: Herr, wir sind bereit! 
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26 O sieh des großen Meisters Tod 


Eliza R. Snow (272) George Careleß 
Feierlich J =» 66 


1. © sieh des gro-ßen Mei-sters Tod, der für die Sün -der 
2. Ob auch die To -des- qual ihm kam, kein Wort der Kla - ge 
3. „O Va-ter, lind-re die - se Pein, doch es ge -scheh’ der 
4. Er starbund bei der gro -Ben Schand,die Son-ne hin - ter 


lei - det Not,daß durch sein Op-fer groß und rein, daßdurch sein 
man ver-nahm.Sein ho -hes Werkvoll-brah-te er, sein ho -hes 
Wil -le dein. Ge-treu hab’ ich dein Werk ge - tan, ge-treu hab’ 
Wol-kenschwand, das WortdurchErd’und Him-mel zieht, das Wortdurch 


Op - fer groß und rein, wir ein-stens ss - lig kön-nen sein. 
Werk voll-brah-te er, war der Ge -hor - sam noch so schwer. 
ih dein Werk ge - tan, nunnimmden Geist zu dir hin-an.” 

Erd’ und Him-mel zieht, „es war ein Gott, der von unsschied.“ 


27 Der Geist aus den Höhen 


William W. Phelps (50) 
Mit Geist d - 100 


1. Der Geist aus den Hö - hen,gleich Feu-er und Flam-men 
2.Es jauch-zet das Herz in un- end-li-cher Won-ne 
3.Er - füllt von pro-phe - ti-schem Gei-ste in Zun-gen 
4 


.o könn-ten wirs sa - gen, wie tiefwirsemp -fin -den, 


zün-det die Her-zen zu hei - li-ger Glut. Sie 
von kaumnochge - ah - ne-ten Kräf-ten er - füllt. Und 
wird laut jetzt ver - kün-det das himm-li-sche Wort. Und 
hei -li - gen Gei-ste er - fül - let zu sein. Ach 


füh -len mit Freu -den und Jauch - zen zu sam -men, daß 
klar in dem Schein ei - ner e - wi-gen Son - ne strahlt 
Got-tesKraft treibt dem, der lan - ge ge - run-gen, der 
al - len, ja al - len wir woll -ten’sver - kün-den, und 


36 


Kraft des All - mäch - ti -gen auf ih-nen 


lieb - lich so man-ches er - ha - be - ne Bild. 
Krank-heit Be - schwer-dendurch Seg - nın-gen fort. 
la - den sie freund-lich zum Mit - ge-nuß 
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Drum sin - get ver -ei - net mit himm-li-schen Scha-ren; Ho- 


sian-na, Ho - sian - na, dem Va - ter und Sohn, die 


28 Der Herr ist mein Licht 


James Nicholson (156) John R. Sweney 
Überzeugt J » 80 


ist meinLicht, ich fürch -te keinLeid, was 
Herr ist meinLicht, er ist mei - ne Kraft, wenn 

3. Der Herr istmeinLicht,durh Trüb -sal undSchmerzleucht’ 

ist mein Licht, mein al - les ist er, bei 


auch um -ficht, mei - ne Freud! 
mir ge -bricht, der Fin - ster - nis Macht mich 
sein An-ge-sicht mir stets him - mel-wärts. Er 
ihm istnichts Dunk-=les,nichts Fin - ste - res mehr. Er 


Sün - de Ver-der-ben ich si - cher ent - rinn, richt’ 
schrec-lich um-to bet, mein Glau - bens-licht scheint auch 
wird in mirSchwa-chemauch mäch - tig noch sein und 
ist meinEr -lö- ser, mein Hei - land und Herr, mit 


ich stets von Her - zen auf ihn mei-nenSinn. Der 
durchdunk-le Wol-ken,denn er ist mein Freund. 
führt einst zur e - wi-gen Freu - de michein. 


En - geln und Heil’-gen im Lied ich ihn ehr! Der 


ist mein Licht, undmei - ne 


Herr ist meinLicht, der Herr ist meinLicht 
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mein Ge - sang, 


und mei - ne Lust, mein Ge-sang, 


Pflicht, 
Weg 


heil’ - ger Pflicht, führt 
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29 Es liegt ein Hügel in der Fern 
Cecil Frances Alexander John H. Gower 
Einfuch d - 88 


1. Es liegt ein ü i der Fern, nicht 
2. Wir wis - sen kaum, was er . dort litt, den 
3. Kein and’ - rer war be-reit, sein 
4 herz - lich ge-liebt, daß 


von ei - ner Stadt. Dort schlu-gen sie ans 
Schmerz,den er er) = trug. Er. litt für uns’ - re 
Op - fer mußt’ es sein. Jetzt fin - den wir die 
er sein Le - ben gab. Und weil es gar - nichts 


Kreuz den Herrn, daß Ver - ge - bung 
Sün - den mit, das war ihm Sieg ge - nug! 
E - wig- keit und gehn zum Him - mel ein. 
Größ’ -res gibt, sei Dank ihm durch die Tat! 
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30 Noch heut, wenn die Sonne strahlet 


Evan Stephens 
Lebhaft J = 100 


1. Noch heut, wenn die Son - ne strah - let dich an, 
2. Noch heut samm-le Schät - ze teu - rer als Gold, 
3. Noch heut such mehr Tu- gend, Wahr-heit undKraft, 


heut sein in Lie - be die Pflih -ten ge-tan; noch 
Fried’ und die Freu -de in Eh-ren sohold; noch 
hab’n dir die Kro - ne des Le - bens ver-schafft. Noch 


heut, eh’ die Vö - gel süd - wärts dann ziehn, er- 
heut such dasLicht, das scheint in dein Herz,noch 
heut schlägt deinHerz so treu und so warm,be- 
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des Le - bens mit Herz und 


durch Ar - beit be - sieg’ den 
mit Kraft dei nen star - ken 
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stren-ge dichan— noch heut, nochheut 
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dein Werk sei ge-tan. 
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31 Jesus, wenn ich nur denk’ an dich 
Bernard of Clairvaux John B. Dykes 
Andächtig d = 72 


1. Je - sus, wenn id 

2. Keinlied ver - mag zu lo - ben dich, 
3. Du bist die Hoff - nung für mein Herz, 
4.Er - lö - ser du der gan - zen Welt, 


aa 8.22%) BEE. 
[I Je al 1 
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füllt sich mein Herz Freud! Wie schön einst 
kein Herz er - faßt dich ganz, du schö - ner 
der Ar - men Freud und Glück, du füh - rest 
du Trost in al - lem Leid, dir die - nen 


Herr-lich - keit! 


Na - me Je - sus Christ mit dei-nem Him-mels-glanz. 
bald aus al - ler Not zum Va-ter uns zu - rück. 
wir und prei -sen dich jezt und in E - wig - keit. 
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33 Jehova, unser Herr und Gott 


Olliver Holden 


7 un -ser Herr und Gott, dein Wort er- 
2. EE wachs’ o Herr,dein Werk auf Erd, es brei - te 
3. Mit al-ler Kraft be - tät’ - ge dich, bring’ See - len 
4. Dannsteigt zu dei-nem Thron em -por ein mäch -tig 


klin - ge weit! Es pflanz’ sich fort von Pol zu Pol, 
weit sich aus In al - ler Welt, von Land zu Land, 
zu dem Herrn, daß al - le Knie sich beu -gen dann 
Ju - bel - lied, viel tau-send-stim - mig klingt es fort 


jezt und in E - wig - keit, es pflanz’sich fort von 
hier jetzt und al - ler - wärts; in al - ler Welt, von 
in De - mut, frei und gern; daß al - le Knie sich 
bs es zum Him - mel zieht. Viel - tau -send-stim-mig 


Pol zu Pol, jetzt und in 
Land zu Land, hier und in un - ser Herz. 
beu -gendann in De - mut frei 
klingtes fort, bis es zum Him 
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33 Gott unsrer Väter 


Charles W. Penrose Ebenezer Beesley 
Nicht zu schnell d = 88 


. Gott uns=rer Vä-ter, wir ste - hen vor Dir, 

. Dank -bar für al - ls, was Du uns ge- schenkt, 
» Glück -lih im Frie- den und se - ig im Wort, 
. Stär - ker durch dih für den Kampf mit der Sünd'’, 


AupH 


dan - kend für all Dei - ne Seg - nun -gen_ hier, 
stets un - ser Her - ze Dein, Va - ter, ge - denkt, 
er soll stets wach -sen an jeg - li-chem Ort. 
vor - wärtsgehn wir, bis die Wahr - heit ge - winnt, 


sehn; 
sehn, 
be - stehn, 


Herr, Dich 
nur 


bei uns, 
in Dir 
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34 Hoch auf des Berges Höhn 


Joel H. Johnson Ebenezer Beesley 
Erhaben d » 60 


. Hoch auf des Ber- ges Höh’nsieht man das Ban - ner weh’n, 
. DennGott er - in -nert sich, was er ver-hei-ßen hat; 

. Der Tem-pel ist er-baut in sei-nemheil’-gen Land, 
. Drumauf des Ber-gesHöh’n,kannnur die Wahr-heit stehn, 


ERELRFPFR 
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ihr Völ-ker,schauthin - auf, —laßt al - le Welt es seh’n! 
daß uns die rei- ne Wahr-heit neu ver-kün-det ward. 
um Gott demHerrn zu die - nen, treu mit Herz und Hand. 
auchwenndie gan- ze Welt sih ge-gen sie ge- stellt. 


Zi - ons Land, in Got - tes Hand, 


Die dunk- le Welt sich nun er - hell 
Des Herrn Ge - setz bleibt bis zu - lett 
Die Wahr -heit bleibt, nichts sie ver - treibt, 


Ber-gesHöh’ndas Ban - ner 
und auf dem Berg sieseh’ndas Licht er 
drumsei’'n wir im-mer-darnur treu und wahr! 
drum seid zum Dienst be-reit,in E - wig - keitl 


35 O Gott, du ew’ger Vater 


William W. Phelps Felix Mendelssohn 
Einfach d « 69 


1® Gott, du ew’ - ger Va - ter, von dei - nem 
2. Das gro - ße heil - ge Op - fer hat er für 
3. Nach Got -tes ho - hem Wil - len und nach der 


Him - mels-thon kam auf die Er - de nie - der der 
uns ge-braht; er woll-te uns er - lö - sen aus 
Weis - heit Plan, da mußt’ der Herr er - fül - len und 


Brot und Was - ser 


dein Sohn! Das 
laßt uns denn be- 


Hei - land, als 


Leid und To - des - nacht! So 
trat sein Lei - den an. Er starb, auf daß die 


Er - inne-rung hier, wir dan - ken 
uns ge - tan, da - mit sein 


neh - men wir 
e-wig sind. und ü - ber- 


zeu - gen, was 
Men-schen von 


dan - ken, Herr, auch dir! 
re him mel - anl 
ren gingl 


dei-nem Soh - ne, wir 
Geist uns al - ledann füh - 
al auf Er - dennichts mehr ver - lo 


36 Jesus, Heiland, führe mich 


E. Hopper J. E. Gould 


1. Je - sus, Hei - land, füh mih! Mir zu- 


2. Sant wie wei - che Mut glät - test 
si- chen Ha dann ich dem 


hil. = fe ruf. Ich dich; droh’n-der Fels und bö- se 
du denstürm’-schen Strand;Schrek-kens-wel - len fü - gen 
schwe -renSturm ent - rann, frie - de - voll und oh - ne 


lau-ern hin - ter wil - der Flut. Gib mir 
sich dei- nem Wor - te wil - lig - lich, Herr der 
berg ich mich in dei- nem Arm, hö - re 


Sl 


Kom -paß, Steu-er, Licht, Je - sus, Hei - land, füh-re mic 
Mee - re, du meinLicht, Je - sus, Hei - land, füh-re mich! 
ich dich trö-sten mich: „Sei ge-trost, ich füh-re dich!“ 


37 Israel, der Herr ruft alle 


Richard Smyth Charles C. Converse 
Flehend d .- 72 


1. Is - ra-el, der Herr ruft al - Ie sei - ne Kin-der, 
2. GottvomHim-melhat ge -spro - chen durch der heh-ren 
3. En - gelstie-zgen zu uns nie - der— Preis dem, was vom 


nah und fern; auf, dennBa-by -lon wird fal - len, 
Stim-me Schall. Neu - er Tag ist an-ge-bro - chen 
Him-melkommt— und siebrach-ten Kraft uns wie - der, 


sei - nem Vol=ke 


schon ver-sin-ket Stern um Stern. 
ü-ber-all. 
nicht zu tun, was uns nicht frommt. 
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Wahr-heit, 


dientder Wahr -heit, 
dientder Wahr -heit, 
dientder Wahr -heit, 


zählt euch zu dem Volkdes Herrn. 
Wahr-heit, tönt der Stim-me fro-her Schall. 
Wahr-heit, bis das gro-ße En-de kommt. Dient der Wahr-heit, 


zählt euch zu demVolk des Herrn. 
tönt der Stim-me fro - her Schall. 
bis das gro-ße En - de kommt. 


Dient der Wahr-heit,dientder 
Dient der Wahr-heit, dientder 
Dient der Wahr-heit, dient der 


Dient der Wahr-heit, 
Dient der Wahr-heit, 


38 Wie der Tau vom Himmel träufelnd 


P. P. Pratt (220) Jos. Daynes 
Sanfı d = 69 


1. Wie der Tau vom Him - mel träu - felnd 
2. Send’ dein Wort, o Herr, so gnä dig, 
3. Herr, sieh an, die hier ver - - melt, 


auf dem Gras sucht sanf - te Rast, es be - le-bend, 
so von dir zu uns her - ab, seg - ne uns, daß 
de - ren Durstdein Wort nur stillt, für die all von 
an - ge- fachtdurch dei - nen Geist. Hilf uns al- ler 


so er - fül - lend, se - hen hast. 
nim- mer mü - de, wir in Lie - be bis zum Grab! 
dei - nem Thro -ne rei - ner Tau des Le - bens quillt! 
Welt be - wei - sen, se - lig heißt! 


39 Die Zeit vergeht im Fluge 
R. B. Baird R. B. Baird 
Freudig d =» 60 


1. Die Zeit ver-geht im Flu-ge und kehrt nichtmehrzu-rück; 
3. © nütz’ die flücht’-gen Stun-den, daßnichts ver - lo-rengeht, 
3. Wie kal-te Win -ter - ta - ge den Som-mer lö-sen ab, 


siekommtund eilt vor - ü-ber, drum nütz den Au-gen-blick. 
denknicht,daß dei - net - we-gen die Son-ne stil - le steht. 
so mö-gen uns’-re Freu-den ver - sin-ken in das Grab. 


Ü) N 
UT EN ARE ID ren en Se 
ea er dr nun Sr 
v mu _ CP” W BEE 
ITGBER 


Wenn du nicht da-rauf ach-test, ent - flie - het dir die Zeit, 
Du kannstzu ihr nicht sa-gen: „Ver- wei - le doch—und bleib!” 
Drumlaßt uns je- de Stun-de im Fort-schritt vor-wärts gehn, 


denn rasch ver-sinktdass Le-ben ins Meer der E - wig- keit. 
Kannstnichtden Schat-ten zwin-gen, daß er keinLicht ver-treib‘, 
dann kön-nen wir den Se-gen von Gott,demHerrn,er- feh’n. 
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40 Nein, sprich nicht bös! 
Joh. Huber (46) 
Mäßig d = 68 


1. Nein, sprichnicht bös; ein sol - ches Wort ver - let - zet 
2. Der dei - nen Bru - der schwarz dir malt, geht gern mit 
‚3. Du, der den Näch-sten in - nig liebst, wirst nur des 


dei - nes Bru - ders Herz, ein TorträumtÜ - bel 
dun - keln Far - ben um; es wird kein Sünd-chen 
Gu - ten dich er - freu’n; und wenn sein Feh - ler 


fort und fort, dem Wei-sen wird’szum dum-men Scherz. 
ihm zu alt, bald wird er dir das Glei - che tun. 
dich be - trübt, halt an und sag’ es ihm al-lein. 


En En En u 
zer 
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Der ed - len Früch - te mehr ge-deih’n, wenn Gu - tes 
Er _meint,durchand’ - rer Men-schenFall sein’ eig’ - ne 
Es birgt die rau - he Scha-le oft im In - nern 


IE ErE 


vom Näch-sten spricht; und soll -te des 
- den zu - ge-dekt, und sieht nur Bö - ses 
sü - ßen Kern, und wer auf den Er- 


we-nigsein, sag’ die - sesnur, das Bö - se nicht. 
ü -ber-al, wo je seinFuß ir Pfad be - fleckt. 
lö - ser hofft, ver-zei- heand’ - rer Sün - den gern. 


EyPıP, IF 
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4. Findest du Fehlersuchen schön? 
Dann zeige deine Farbe schnell, 
es muß ja einmal doch gescheh’n, 
sonst wird der Himmel niemals hell. 
Damit der Rest der Liebe dient 
und Friede unter Brüdern sei, 
wie es den Heiligen geziemt. 
„Der Weise merkt und lernt hiebei!” 
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41 Der Zeiten Fülle nun begann 


Philo Dibble (145) Ebenezer Beesley 
Froh bewegt d = 69 


1. Der Zei- ten Füll - Ile nun be - gann, der letz - te 
3. Die Got-tes - eh - re wird ge - lehrt und Wahr-heit 
=. Der Tag, den einst Pro-fe - ten sah’n, ge- se-hen 


des Herrn bricht an. Ver -heiß’ - ne En - gel 
auf uns’ - re Erd’. Und was so lang’ im 
von A - bra - ham, er kommt,der Heil’-gen 


nah ver -kün - den, daß seinKom-men da. 
lag, er - freut sich an dem neu-en Tag. 
bringt,und Got tes gro ßes Werk ge - lingt. 


42 Jesus, mein Heiland treu 
©. P. Huish (165) 0. P. Hulsh 
Langsam, ausdrucksvoll d =» 104 


1.Je - sus, mein Hei - land treu, 
3. Durch die - se dunk - le Welt, führ’ 
3. Ver - spot-tet mich die Welt, ( 
4. Kommt still der Tod her - zu, 


mich zu dir! 


Hilf mir auch heut’ auf's neu, nä - her zu dir! 
So wie es dir ge-fällt, nä - her zu dir! 
Wenn Trüb-sal mich be -fällt, nä - her zu dir! 
Schenkmir dann Him - mels-ruh’, ä her bei dir! 


Ob in der dunk - lenNacht, ob in des Mor - gensPracht, 
Laß dem Er -1ö - sungs-plan mich fol - gen him - mel- an, 
Wenn al - le Hoff-nung tot und ich in gro - ßer Not, 
Nimmmich in Gna - den auf, wenn nach voll-brach-tem Lauf 


wenn hell die Son - ne lacht, führ’ mich zu dir! 


auf die - ser Le - bens-bahn führ’ mich zu dir! 
sei du mein Hel - fer Gott! Führ’ mich zu dir! 
ich komm’ zu dir hin-auf, ä her zu dir! 


43 Der Herr ist mein Hirte 


Nach dem 23. Psalm (258) Thomas Koschat 
Sehr andächtig und ergeben d = 60 


Herr ist mein Hir - te, ich brau-che sonst 
Tä - ler und Wäl-der, wo im- mer ich 
fech-tung mag kom-men, stets bin ich be- 


nichts; er füh - ret mich si - cher durch Dun-kel und 
geh, bist du, Herr, mein Wäch -ter wo ich geh’ und 
reit, denn dein rei- cher Se - gen mir stets steht zur 


44 Preist den Herrn 
Tracy Y. Cannon Tracy Y. Cannon 
Fröhlich d = % 


1. Preist den Herrn mit Herz und Mund, lo - bet ihn zu 
2. Lo - bet ihn mit lau-tem Ruf, preist die Wun - der 
3. Va - ter, Gott, dw ew’- ger Freund, dei - ne Wahr-heit 


je - der Stund, dankt ihm, daß der Wahrheit Licht 
die er schuf! Laut froh-lockt, die Gna - de preist, 
al - le eint, dei -ne Wer -ke ü - ber -all 


durch des Irr -tums Dun-kel bricht! Preist denHerrn mit 
die den Weg zum Him-mel weist. Lo - bet ihn mit 
prei- sen dich mit lau - tem Schalll Va - ter, Gott, du 


[) 
vv A VESSERTTENe 
D7 TC TE re re az BEEEEEN 
Ton EEE By TEN DE I er 
BANN AEIEENT EEEBER, nn — u mas 


Herz und Mund, lo - bet ihn zu je - der Stundl 
lau - tem Ruf, preist die Wun -der, die er schufl 
ew’ - ger Freund, dei -ne Wahr-heit al - le eint. 
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Jean Jacques Rousseau 


Herr, wir fleh’n um deinen Segen 


Walter Shirley 


45 


egt d 


Froh bew 


ins -Herz uns 
den Plan der 


au 
Di 


Eh - re 


al - le 


1. Herr, wir fleh’n um dei-nen Se - gen, 
dir und 


2. Dank sei 


die Fruchtder 
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Laß 
Mög’ 


ig - keit. 


Fried’ undFreud’. 
- lig 


Se 


er - quik -ke 
- big, 


(0) 
Im - mer gläu 


der Zeit. 


Sünd’ und Streit. 


je 


sein von 
uns sein zu 


fer - ne 


mit 


Er - den - tal, 


urch’s 
zum Dienst be - reit, 


dem Weg d 


ste - hen wir 


See - len auf 


- mer stand- haft, 


uns - Te 


im 


o er-quik-ke uns-re See-len auf dem Weg durch’s Er-den- tal. 


im-mer gläu-big, im-mer stand-haft,ste-hen wir zum Dienst be-reit. 


46 O wie lieblich war der Morgen 


George Manwaring (184) A. C. Smyth 
Froh bewegt d - 8 


1% lieb - ih war der Mor - gen, durch der 
2. Dort im stil - ln Wald al - le - ne Jo - seph 
3. Trotzdes Sa - tans finst - rer Mich - te wird ihm 
4. Jo - seph, dies ist mein Ge lieb - ter, K 


Bäu - me fri-sches Grün, leicht um- weht von sü - ßen Lüf-ten, 
na - het sich dem Herrn, ihm, dem wah -ren Gott der Lie - be, 
sei - nes Glau-bens Lohn. Frie- de kommt,und wel- che Gna- de, 
wie süß die Kund’! Und die Ant-wort ward dem Kna-ben 


rein- sterGlanz der Son - ne schien, als einKna - beWeis - heit 
schenktseingan - zes Herz er gern, kind - lich auf sein Wort ver- 
himm-lischLicht um-strahlt ihn schon. Hell imGlan - ze ihm er- 
von des Her-ren eig-nem Mund. In derFüll - Ile sei- ner 


- nen 


trau - end, blickt er gläu - big auf zum Herrn, kind - lich 
schei-nen Gott, dr Va - ter und der Sohn, hell im 
Gna - den gibt sich Gott den Men - schen kund, in der 


Kna-be Weis-heit such - te im Ge-bet auf sei-nen Knien! 
auf sein Wort ver - trau-end, blickt er gläu -big auf zum Herrn. 
Glan-ze ihm er - schei-nen Gott, der Va - ter und der Sohn. 
Fül -le sei- ner Gna-den gibt sich Gott den Men-schen kund. 


47 Kommt, o ihr Menschen all! 


Thomas Moore Arr. nach Samuel Webbe 
Geirost d = 80 


1. Kommt, o ihr Men-schenall’, um Lieb’ zu trau - ern, 
>» ©, die ihr ein -sam seid,— die ihr nicht mehr hofft; 
eu - er Le -bens-brot kommt aus Got - tes Hand!. 


— ———n 
/ 


beugt euch dem Gna - den-thron, kniet vor ihm dann! 
die ihr um Reu - e ringt— wer - det nicht bang! 
Bei Ihm wird al - les sein auh ihr so - dann! 


Trost wird dem wun-denHerz; denn es gibi kei-nen Schmerz, 
Weist Zwei - fel von euchweit, denn es gibt gar kein Leid, 
Hofft auf den neu -en Tag, dann gibt’skein Un-ge- mach, 


den Gott, der Va-ter, nicht bald hei - len kann! 
das Gott, der  Va-ter, nicht bald hei - len kann. 
das Gott, der Va-ter, nicht bald hei - len kann. 


ee we. < 
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48 Über düstre, dunkle Hügel 


Williams H. H. Petersen 
Getrost d - 72 


1.Ü - ber düst’-re, dunk-le Hü-gel schaut die See - le 

2. Las - set al - le Men-schen se -hen, daß Gottlebti Be- 
3. Kö - nig-rei -chen die - ser Er -den schen -ke du, Herr, 
4. Brei- te aus dich, Got -tes Wahr-heit, schnell be -sieg des 


feste und still, die Ver-hei-ßung und die Gna-de 


leh - ret  siel Daß der Herr den Tod be - zwun-gen 
Gnad und Licht; daß die Nachtdann weichtdem Mor-gen, 
Bö - sen List. Sie -ge ü -ber al - le Sün-de 


kom - men, wie der Herr es will. Tri -um - phie-ret! 
auf dem Ber -ge Cal-va - ıy. Got- tes Wahr-heit! 
laß sie, Herr, un - wis-send nicht! Laß sie rin -gen, 
bis die Welt dein Ei -gen ist. Al - le Wel- ten, 
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Tri-um - phie-ret! Herr - lih bricht der Mor-gen anl 
Got-tes Wahr-heit! Macht be -kannt von Pol zu Pol. 
laß sie rin - gen, ma - he Herz und Au-gen kları 
al - le Wel-ten wer - den dann dein Ei- gen sein. 


49 © du Held des wahren Glaubens 


Joseph L. Townsend (274) William Clayson 
Fest und bestimmt d - 8 


1.0 duHeld des wah- ren Glau-bens, Herr, dir weih’n wir 
2. Un- serNeindem Sün - den - für - sten ha - ben wir mit 
3. Vor-wärts,vor-wärts, hin zum Zie - le, singt den mu - tig 
4. Wenndannal- les wir er- strit- ten, treu im Glau-ben 


uns aufs new. Hier in dei-nen Frei-heits - rei - hen 
Mut er-klärt; wohl dem Treu -en, der da rin - get 
fro - hen Sang. Stellt euch ei - ng fest zu - sam - men 
es voll-bracht, ü - ber-wun-den was ge - lit - ten 


50 Mehr Heiligkeit gib mir 


Philip Paul Bliß Philip Paul Bliß 
Gebeisvoll d . 50 


EI TREE TR 
OE_ © 7 Au EEE ER BET ARE" 
je. 


1. Mehr Hei-lig-keit gib mir, mehr in - ne-re Freud, 
2. Mehr Dank-bar-keitgib mir, die Treu -e mir stärk’— 
3. Mehr Lau-ter-keit gib mir, mehr Kraft aus den Höh’n. 


mehr Trau-er um Sün - de, mehr Dul-den im Leid. 
mehr Hoff-nungund Lie - be, mehr Stolz auf sein Werk. 
Mehr Frei-heit von Sün - de, mehr gött-lich ver-stehn. 


Mehr Glau-ben an Je - sum, mehr Glück, das er-höht, 
MehrSchmerzfür sein Lei - den, mehr für sei- nen Tod, 
Mehr wür-dig des Rei - ches, mehr in - ne - re Ruh, 


mehr Freu-de im Die - nen, mehr Zweck im Ge-bet. 
mehr De-mut in Prü - fung, mehr Glau-ben in Not. 
mehr hei-lend und seg - nend, mehr Hei-land, wie dul 


Laßt uns nochmals singen 
George Manwaring (214) Ebenezer Beesley 
Andächtig d » 72 


" ze 
Ten Tr erzi 
LAND V users (Per Dr 
1. Laßt unsnoch-mals sin - gen Lob und Preis dem Herrn! 
2. Dir, o Herr, er-schal - le un -ser Lob-ge - sang, 
| 3. Herr, du uns -re Freu -de, hör’ auch uns’-re Bitt‘, 
Ga AERTEn 
DW 
e— 
Bes, ı rn u 
N) 
a 
17 SIEBEN 
BRRLVEEEeeT [re  r 
Un - se-rem Er - lö - ser die-nen wir so gern. 
schön - ste Zi-ons - lie - der, un - ser Le - ben lang! 
führ’ aufrech-tem Pfa - de uns mit je - demSchritt! 
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ww. A EEE „ EN „ABER 
ER. 
‘ En u Een a 
em EZ 
LAN eIENRATT re Pi 
Sei - netreu-e sein für-sor-gend Herz 
Stim -me un - ser Her - ze, daß es al-le Zeit 
Wa -che ü - ber je - des dei - ner Kin-der hier, 
1/ 
ma 
EN ee 
rich - tet uns-re Sin- ne freu - dighim - mel -wärts. 
dir sichganz er - ge - be, bis in E- wig-keitl 
hilf unsheut’und im - mer, recht zu die-nen dirl 
A 22 EEE ET 23%. 2000 
ee Si 
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52 Zions Berge, stolz und prächtig 


John Kelly 


A. C. Smyth 
Mäßkig und bestimmt d - 92 


eieriengsatefefeeepseien] 
I A DT .—— 
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1. Zi- ons Ber- ge, stolzundpräch-tig, ste - hen fest auf 
2. Magder MenschauchBan-de lö - sen, Freund und Feind sich 
3. Gottmag dih im Teu-er klä-ren, daß du leuch-tend 


im - mer-dar, sindauch sei - ne Fein- de mäch-tig, 
wan-deln kann, Gu -tes wen - den sich zum Bö -sen, 
neu er-stehst, sei - ne Sorg’ wird im - mer wäh-ren, 


Sieg wirednicht der gro-ßen Schar; wie ge - seg-net, 
Him - melgehn aus ih - rer Bahn, dochJe - ho- va, 
daß du nicht ver - lo - ren gehst. Gottist mit dir, 


wie ge - seg-net bist" vor "al-Ilen, Zi-on  dul 
aoch Je - ho - va bleibt in sei-ner Lie - be treu! 
Gott ist mit dir, Sieg wird dir durch sei - ne Macht! 


53 Sieh’, deine Söhn‘ und Töchter, Herr! 


Parley P. Pratt Alexander Schreiner 
Mit Andacht d =» 72 


1. Sieh’ dei - ne Söhn’ und Töch - ter, Herr— auf 
2. Die Him - mels-tau - be send her - ab, bring 
7. Ver - sieg - le sie mit dei - ner Kraft, schenk’ 
4. Ver - meh - re ih - res Glau - bens Tat, mag 


Ü) 
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ih - nen ruht dein Geist, dass wah- re 
ih - ren See - len Freud’, daß sih in ih - rer 
ih-nen dei-nen Sinn, und führ’ sie jetzt und 
kom-men was da mag; schenk’ ih - nen 


nen Brust die 
im- mer-dar zum ew’ - gen Le- ben hin. 
den Trost, ja, 
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54 Tief in dem Herzen des Hirten 


Mary B. Wingate William J. Kirkpatrick 
Sunft bewegt 9 = 48 


woh-net die 
1.—3. Tief in dem Her-zen ds Hir - ten woh-nen wir 
woh-nen die 


w ” 
+] 
Her-de so hold! Teu-erist allsei-ne Lie - be— 
sorg-losund warm. Er a-bersuchtdieVer-irr - ten 
Neun-zigund Neun, die ih-reSchuldnichter-ken - nen, 
Eavmmm 


teu -rer als Sil-ber und Gold. Und die - sem 
al - le, ob reich o- der arm. Er sucht ent- 
die vor der De-mutsich scheun. Kommt, laßt dem 


lie-ben-den Hir - ten folg-tensie,als er sie rief, 
fern-te-ste See - len, selbstun-terOp-fernund Leid, 
Hir-tenuns hel - fen, Herr,dubistnichtmehral - lein, 


ü - ber die Hü-gel der Ber - ge und durch das 
da, wo es gilt zu er - ret - ten, da ist der 
denn in der himm-li-schen Freu - de möch-ten wir, 


Hei-land be - reit. 


Herr,bei dir sein. 


Was-ser so tief! 
Die, dienun ir-re ge-gan -gen, 
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55 Gelobt sei der Herr 


Jos. Swain und William W. Phelps (34) Freeman Lewis 
Mäßig d = 84 


1. Ge - lobt sei der Herr, un - ser Mei - ster, und 
2. Ihn, der uns A - po -stel, Pro - fe - ten ge- 
solch” ei- ne Bot - schaft seid dank - bar, lob- 


Held, der selbst -los zum Op -fer be - reit, im 
sandt, die wie - der mit Voll-macht und Kraft die 
singt! O hö - ret, be - her -zet sie doc, die 


Kamp - fe vor - an oh - ne Furcht sich 
herr - i - ce Bot - schaft ver - kün - den 


Wahr - heit, die Le - ben und Frei - heit 
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stellt, sein Le - ben der Wahr-heit ge - weiht. 
Land, von En - geln uns wie - der - ge - bracht. 
bringt, uns hebt aus der Welt Sün-den - joch! 


56 Wir lieben, Herr, dein Haus 


William Bullock Leroy J. Robertson 
Andächtig d = 6 


1. Wir lie-ben,Herr,dein Haus und ge - hen ein und aus; die 
2. Wir be-ten dort, o Gott, in Freud’ und in der Not, und 
3. Wir lie- ben, Herr, dein Wort, ge - lehrt an die-sem Ort — laß 


Freu-de, die dort wohnt, weit ü=- ber al-lem thront. 


in der Prie-ster Reih’n, wisst du in - mit-ten sein. 
uns im Her-zen rein, und vol-ler An-dadt sein! 


{hir 


57 Zur Erinn’rung an dein Leiden 
Evan Stephens Evan Stephens 
Feierlich bewegt d = 46 


1. Zur Er - inn’-rung an dein Lei - den, neh - men, 
2. Füh - re du uns, Herr und Mei -ster, laß uns 
3. Wenn du ein-stens kommstals Herr-scher, frei nach 


EN 10 1 02 
a DIWATEE?. 
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Herr, die - ses Mahl, als du selbst dich 
län - ger ir - Ten nicht, daß uns mehr und 
dei - nes Va - ters Wahl, und mit dei - nen 


gabst um Op - fer für die Sün - der 
mehr er - leuch - te . dei- nes heil’ - gen 


Jün - gern tei - lest ih - rn Weg wie 
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mal. Wir ver - ge - ben, wie du wün-schest al - len, 

Licht. WennVer - su- hung sih uns na - het, mach’ uns 

mal, möch-ten wir als Kin - der Got - tes freu - dig 
32 


die uns weh ge - tan, Herr, ver-gib, wie wir ver- 
stark, daß wir be - stehn, füh - re du uns, bis am 
war - tend, groß an Zahl, um von Neu- em teil - zu- 


ge - ben, führ’uns 
En - de wir zu i nem Reich ein-geh’n. 
neh-men an dem ren, heil’ - gen Mahl! 
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58 Täglich säend 


(148) H. A. Tuckett 


Mäßig, nicht schleppend d = 72 


1. Täg - lich sä - end streu'n wir Sa - men, gu - ten, 
2. Ein’ - ger in die heh - re Stil - le der Ge- 
3. 5a - men,der sich nie-mals re - get, leb - los 


bö - sen, oh-ne Zahl. Spie - lendnimmt der Wind ihn 
bir - ges-ein-sam - kei, and - rer fällt ins Welt - ge- 
wird dann,dürr und alt, Sa - men, der erst dann er- 


mit sih in die Ber-ge, in das Tal. Ein’- ger 
tüm -mel, wird zer - tre-ten vor der Zeit. Sa - men, 
blü - het, wenn des Sä-mannsHand schon kalt. Durc ein 
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eit - les, 


auch Sün - de, 


reich durch Got - tes 


durch ein 
oft 


Fur - chen, 
den, 
- gen, 


ı 
8 
© 
zn 
ı 
o 
80 


‘= 
E3 
s 
Ds} 
{2} 


brau - ne 
nichts 


in 
zu 
Lis - peln 


fällt 
der 


trock - ne 
gläub’ - gen 
Blik - ke, 


von 


auf die 
der 
Wor - te, 


- rer 
- men, 


and 
Sa 


hand, 
Herz, 
Streit, 


- ter - 
stol - zes 
Zank und 


Va 


A ge 


un -frucht-ba 
sät in Not 
Sa - me uns - rer 


- der 
ge 
der 


o 
einst 
sind 
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James R. Murray 


Danket der Sonntagsschul’ 
(206) 


Fröhlich d - 104 
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William Willes 


Zeit, 


Le - bens ver - stehn, 


des 
stän- dig durchs Le - bendrum gehn, 


unsam Mor- gen 
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3. Las - set uns 


2. Laßt 


All -tags ihr 
neneinst Gott wer -den 
tendfürs Recht ein - zu 


La - sten des 


Rei - 
be 


von den 
die 


doch nur 
wa - chend und 


frei 


in 
be- 
dann 


Tat, 


sich be - mühn, 


Wort und in 
U - bel bei - seit, 


treu 
in 
und 


die 


Ed - lem 


Leh - rern, 
Sün - de 


Dan - ket den 
stre - ben nach 
- gen wir 


le 


glühn! 
Rat! 


Er 
cher 


se, ist 
wi-ge 


ent - zün - dender 
Bö - 


zu 


euch 


Wahr-heit 
gött - I - 


kämp-fen das 


be - zeit. 


Le - ben 


fürs 


sind wir 
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stimmt al - le 
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Sonn -tags-schul’ 


in der 


de - rer einst 


all 


Lohn dann 


Groß wird der 


Le - ben im Herrn wan - deln rein! 


hier durch dies 
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60 O ihr Himmelshöh’n 
Charles W. Penrose 
Kräftig d = 69 


1.0 ihr Him - mels -höh’n, die so stolz 
2.Wo die Prie - ster - schaft lehrt mit Got - tes- 
7. Auf den Fel - sen baut, wer dem Herrn ver- 


schön hoch er - glän -zen im son - ni-gen Schein, wo 


kraft und Pro - fe - ten ver-kün-den den Herrn, denn die 
traut, der er -ringt sei - ne Seg-nung, sein Licht. Drum ver- 


Leid uns nichtstört und der Hei - land unshört, o, da 
Tu - gend dortwohntwo der Hei - land einstthront,ja, da 
za- ge ich nie, denn es loh - net die Müh’ und sein 


BE Ener. | 
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II gl! 


Be-den-ke— und schen-ke 
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ichmit al - len so 


Wort bricht der Hei-landmir 


’ 


wünscht ichmit al - len zu 


wär 


ehr - lich, kräf-tig undfrei nur dei 


dem Werk dich gern, 


vor-wärtsund blick auf den Herrn. 


ge- he 


Stre-ben stets sei, 


61 Hier auf dieser Erde 


Lanta W. Smith (190) E. O. Excell 
Fröhlich J = 84 


1. Hier auf die-ser Er - de fin-dest im-mer du 
2. Klei-ne Ta-ten hei - len oft dieschwer-ste Not; 
3. Sind die Ta-ge trau - rig, sing’ein fröh-lich Lied, __ 


ray 
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Leu -te vol - ler Kum - mer, oh-ne Freud’ und Ruh’. — 
denn die Welt braucht Gü - te, täg-lich wie du Brot. — 


und die dunk - le Wol -ke sichdannbald ver - zieht. — 


Wel-cher Platz des Wir-kens bie - tet da sich dir, 
O ‘welch bitt-ren Kum-mer räumst du aus dem Weg, 
Geh’ mit star-kem Glau-ben dei - ne Le - bens-bahn, __ 
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Weg! __ 


hier. 


wo du wan-delst 
dich dannhim -mel - an. 


undvoll Licht dein 


und e - del 


Mut und Froh -sinn füh - ren 
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wenn nur guf 


auch kom - men 


was 
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gib 


kom-men mag, 


je- denneu-en 


Tag, — 


je -denneu-en 


en Tag, 


den neu-en, neu- 


je - 


87 


62 O wisse, jede Seel’ ist frei 


William C. Gregg Evan Stephens 
Überzeugi od - 60 


1..© wis - se, je - de Seel’ ist fiel, zu wäh - len 
2. Zwar seg - netGott, der Herr, mit Licht, mit Lie - be, 
3. Ver - nunft und Frei-heit ward dein Teil, daß ü- bers 


N) 


zwi-schen Tod und Le - ben;daß je - der un - ge- 
Weis-heit, dei- ne Pfa- de; zur Wahr - heit zwin -gen 
Tier du seist er - ha-bennge - brau-che nun zu 


zwun-gen sei, hat frei - en Wil-len Gott ge - ge -ben. 
will er nicht, so un - er-schöpf-lich sei - ne Gna-de. 
dei -nem Heil des Schöp-fers gro -ße Gna-den -ga-ben! 


4. Mißbrauche nicht, was dich erhebt, 
und wandle auf der Wahrheit Wegen, 
denn dem, der nach dem Guten strebt, 
wird all sein Tun zu reichem Segen. 
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63 Vater, wir singen 
Evan Stephens Evan Stephens 
Freudig d » 10 


Io NA NER Eee ae Peripsereesugisei 
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1. Va - ter, wir sin-genall’ mit fro - hem Mund, preis dei-ner 
2. Auf steig’ dasLied zu dir, o Gott, em - por, stim - me mit 


von Her - zens-grund; dan - ken dirSchutzund Schirm, die 
der En - gel Chor. Stärk un-sern Glau-ben stets in 


du so treu schenkst dei-nen Kin - dern du stets auf’s neu. 
al - ler Not, gib Weis-heit uns, gib uns Le-bens-brot. 


W 
22 Im ur mmmrın mamma mern nen man 1 mern — 
Bu — ie 4 fe gl 


Dank -bar wir sind für der Wahr-heit Licht, 
Lei - te undführ’ uns auf rech -tem Pfad, 


aus Stür-men und aus 


bring’ uns 
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in Wort und in Tat, 


Dunk - le 
Heil’ - gen 


"gen Heil. 
wi - ge Herr - lich - keit. 


stets zum eW - 


die e 


füh - ret uns 
in 


das 
heim 


bess’-re Teil, 
al - lem Streit, 


J. M. Macfarlane 


(221) 


Lieber Vater, hoch im Himmel 


Nicht zu laut d » 92 


64 
C. L. Walker 


und dein 


merk auf 
und du 


Son - ne 
Hän-den 


in 


ej 
. 
E 
r 
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-Te 


Va - ter, 
Gnad’ ist 


1. Lie - ber 
2. Dei - ne 
3. Al - les 
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dei -ner Kin - der Fleh’n! Laß uns heut’und al - le 
Wort der Him - mels - tau, der uns näh-ret und er- 
weißt,was uns ge - bricht. O so gib uns aus der 


Ta-ge, Herr,in dei-nem Se-gensteh’n! 
quik-ket, wie die Blu-me auf der Aul Gib uns Weis-heit, 
Fül - le, gib uns Herr,von dei-nem Licht! 


gib uns, Weis-heit, schen- ke 


4. Mög’ dein Geist uns stets regieren, 
lehre uns, gehorsam sein, 
führe uns auf deinen Wegen, 
Herr, in deinen Himmel ein! 
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65 Heil sei, o Zion 


Thomas Hastings (36) Edwin F. Parry 
Fröhlich d = 100 


. Heil sei, o Zi- on, am stra - len -den WMor-gen, 
. Heil der Ver - hei-ßSung, de Zi - on ge - ge-ben, 
. Sieh, wie die Wü-sten gleich Bräu -ten sich schmük-ken, 
. Fer -ne die Län-der im Sü -den und Nor -den 


$unH 


Frie - de der Welt, die im Dun-kel einst 
längst von Pro-fe - ten ver-kün - di - get laut! 
Bä - che des Se - gens ent- quel -len dem Land; 
sen - dn, o Zi - on, den Bru - der -gruß dir. 


Hin sind die Zei -ten, ver - flo - gen die Sor - gen, 
Frei von derKnect-schaftder Sün - de soll le - ben 
selbst das Ge -bir -ge ruft vol - ler Ent - zük - ken; 
Schwer-tersind Si-cheln und Pflü - ge ge - wor - den, 


Zi - on be - ginnt im Tri - umph sei-nen Tag. 


jeg - li - ches Volk, das Je - ho - va ver - traut. 
Tal reicht dem Ta - le die hel - fen -de Hand. 
Christhat er - rich- tet sein Frie - dens-pa - nier. 


66 Die Zeit ist nur kurz 


Eliza R. Snow 
Mit Nachdruck d = 72 


‚Die Zeit ist nurkurz und es na - het die Stun - de, kein 
. Zagt nicht, Die-ner Got - tes, wie im - mer auch feind - lich die 
. Wennhier euch,ihr Bo - ten, von Gott aus-ge - sen - det, die 
. Seid eif - rig im Wer - ke der Men - schen-be - keh - rung, scheint 


EP PıPEP PP EP) PP) 


CR Fer DW 
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»wVH 


Zau - dern, kein Säu - meneuch län - ger nochfrommt. Drum 
Welt eu-rem Wir - ken ent - ge - gen sich stellt; es 

Welt auch ver - folgte und ver - lä - stert, ver-höhnt, dort 
euh auch das Ziel un-er - reih - bar und fern. Bald 
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67 Der Morgen erwachet 
Joseph Townsend (166) William Clayson 
Fröhlich d = 132 


1. Der Mor-gen er - wa -chet, die Son - ne hell 
2. In Tem-peln er - ha - ben die Heil’-gen sich 
7. Nun laßt uns durh Ta - ten die Men-schen be- 
4. Dann Lie-be wir he - gen und Freund-schaft wir 


la- chet, die Schat-tender dun-ke -len Nacht nun ent- 
la -ben an Got-tes Ge - set-zen wie E - li einst 
ra -ten in dem, waszum Va-ter zu füh-ren ver- 
pfle-gen dort e- wigmit Je-sum wie ers uns ge- 


flieh’n. Und ü-ber dem al - len: laut ju- belnd er- 


sprah, er - lö-send die To - ten nach Got -tes Ge- 
mag. Bis ein-stens er - schei-net und al -les ver- 
zeigt, bis al-le Na - tio-nen und Völ-ker und 
schal-len die Lie-der des herr-li-hen Ta-gesda -hin! 

bo-ten, daß al -le ver - ei-netam herr-li-chen Tag. 


5 


ei- net der Kö-nig und Hei-landam herr -li-chen Tag. 
Zo - nenvor’mHerr-scherdes herr-li-chen Tags sich ge-neigt. 
= 
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voll Frie - de, 


Bring’ al-len vVöl 


Strahl! Heil dirMil - le 


Strahl! Heıl dir Mil-le-niumall - zu - mal! 
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68 Ich brauch’ dich allezeit 


Annie S. Hawks (81) Robert Lowry 
Zart d = 60 


N 
Bun” ZUR /RTW> ZEN HE 
Ah 


1. Ich brauch’ dich it, gna-den-rei-cher Herr! 
2. Ich brauch’dich al-le - zeit, Herr Je- sus,steh’mir bei, 
3. Ich brauch’dich al-le - zeit, in Freu-de wie im Leid. 
4. Ich brauch’ dich Je-sus, Got-tesSohn! 


Dein Na - me ist meinHort, dein Blut mein Freu-den-meer. 
daß ich bis in den Tod dir blei-bestetsge- treu! 
Du bist meinHeil,meinSchild, jetzt und in E-wig- keit. 
Durch dich er- werb’ ich einst des ew’-gen Le-bensKron’. 


1.—4. Ich brauch’dich, o ichbrauch’dich, Je - sus, ja ichbrauch’ dich; 


Da ee 


seg - nemich,mein Hei-land, ich komm’ zu 


69 Wenn am schönen Sonntagmorgen 
R. B. Baird (232) R. B. Baird 
Froh bewegt d - 108 


schö -nen Sonn - tag mor - gen 
herr - lich ist die Ab - sicht, die 
laßt uns vor - wärts - hen, treu 


Frie - den see -len - rein, dich be -ei - lest, frei von 
all zu-sam-men bringt, wenn ein je - des Dan-kes- 
Stre -ben die-nend gern, Got- tes Geist steht uns zur 


in der Sonn - tag - schul’ zu sein, frisch er- 
un-serm Gott so freu -dig singt!l Je - den 
hel- fett all im Werk des Herrn! Nie -mals 
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wach-test du vom Schla - fe, batst,daß Gott dich seg-nen mag, 
Sonn-tag treu ver - ei - nigt, ler-nen wir vomWortdes Herrn. 
‚ mü - de, nie-mals za - gend,bis des Sie - ges Son-ne scheint, 


Freu - de 


vol - ler 
recht ernst-lich 


su - chen, 


tüm - mel 


DE EEE Re RE 


den Welt-ge - 


Chor 


Dann hin - aus, 


gern. 
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Sab - bat - tag! 
Se - gen 


heil’ -gen 
sei - nen 
un - ser 


Dann hin-aus, 


al- 


Doch 


auf den Weg zu der Sonn-tags - schull 


frei hin-aus, 
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70 Sei willkommen, Sonntagmorgen 
R. B. Baird (276) Ebenezer Beesley 
Froh bewegt d - 80 


will - kom - men, Sonn -tag- mor - gen, der uns 
2. „Laßt die Kind- lin zu mir kom-men!“ ruft der 
3. Hier in De - mut wir uns beu - gen, sin - gen 
4. Lie - be Freun - de uns dort grü - ßen, auch die 


stets so fried-lich lädt, weg von Er- den - leid und 
ho - he Got -tes-sohn, mit dem Blick von Lieb um- 
Lo - bes - lie- der dir, uns - re Her-zen dir sich 
El - tern ge-hen mit; kei - ner läßt es sich ver- 


Sor-gen zu dem Her-ren im Ge - bet! 


glom-men, mit dem sü -ßen Freun-des-ton. 
nei-gen, von dir ler-nen wol-len wir. 
drie-ßen, al - le hal-ten mit unsSchritt. 
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Sonn-tags-schul’ wir ei - len, zu den Leh-rern treuund lieb, 
woll’'nmit Freu-den kom -men,Kin - der-freund, hiernimm unshin, 
heil’ -ge Of-fen-ba -runggib - du uns-rer Ju-gend Rat, 
prüft,stärkt un-sern Glau-ben, Gott läßt uns nicht un - ter-gehn, 


re en 
Wlan VE ERLIEENE 
[ESS Wr 5 Te ee 


gern ver - wei - len, durch des 
gänz -lih wol -len wir dir wei -hen un - ser 
Wor - te himm -li - scher Er - leuch-tung füh - re 
nichts kann uns sein Zeug-nis rau - ben, wenn wir 


BRATEN BETEN ET Ir ErrSe DT e 
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Heil’-gen Gei - stes Trieb. 
Herz und un - sern Sinn. 
sie auf dei - nem Pfad. 
treu zu ihm nur stehn. 


Sei will-kom- men, Sonn-tag- 


mor - gen, uns stets so fried-lich lädt, 
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ird’-schemLeidundSor-gen zu dem Her-ren im Ge - bet! 


71 Kommt und singt nun nah und fern 


William W. Phelps Joseph J. Daynes 
Sehr kräflig d = 68 


1.Kommtund singt nun nah und fern dem Pro-fe- ten 
2.Und ein En - gel Got- tes bracht” ihm ein Licht in 
3.Dann das Buch Mor - mon so wahr, und denBund für 
4. Köst - lich winkt die Zu-kunft dort, sam -melteuch am 


uns - resHerrn. Denn er bracht’ des Her - ren Wort, 
finst - rer Nacht und das heil’ - ge Prie - ster - tum, 
im - mer-dar ü - ber - setzt er Wort für Wort, 
heil’ - gen Ort! Bald kommt das Mil - len- ni - um, 
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le - fort und fort. Als die Welt im 


wie es war in al - ter Zeit. Den Pro -fe - ten 
daß es wir - ke im - mer-fort. Und das heil’ - ge 
könnt von Not und Sor - gen ruhn. Wis -set, in der 


nn 
en en TS EEE Due Drae 
BE. er BEE IT Are 
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Dun-kel lag, bracht er Licht, hell wie der Tag. Und der 
lieb und treu, treibt mitFeu -er jetzt auf's neu. Und mit 
Wort des Herrn ein-stensal - le glau-ben gern, Wahr-heit 
WeltvollStreit bleibt ihr sieg-reich je - der-zeit, Hei - lig, 


Hei-land sprach: „MeinSohn, wir - ke mäch -tig Gott zum Lohn!” 
Ei - fer dient er gern, die -sem gro - ßen Werk des Herrn. 
su-chen al-le- zeit, jezt und in der E - wig-keit. 

mäch-tig, Gottzum Lohn, ihr emp-fan - get Got - tes - sohn. 
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72 Soll die Jugend Zions zittern? 


Evan Stephens (146) Evan Stephens 
e » 84. Murschlempo 


1. Soll die Ju-gend Zi - ons i tern in dem 
2. Will das Finst’-re uns ver keln rei - ner 
3. Eu - rer Se - lig - keit zu ben fol - get 


Kampf um Licht und Recht? Wenn der Feind sich dro - hend 
Wahr - heit hel - les Licht wei-chen wir als Kin - der 


dem, der Gu-tes schafft, wa-chend, be - tend,kämp-fend, 


het, wei-chen wir dann vom Ge- fecht? Nein! 
Got - tes von dem ew’-gen Bun - de nicht. Nein! 
wir - kend mit der Ju-gend Feu - er - kraft! Ja! 


104 


stets zur 


treu 


-ten, 


uns lehr 


2A 2122 


El-tern 


in demGlau -ben, den 


Treu 
Re 
== 


sms 
I 
un 
Organ accomp. 
as AB 
to 
er) 


Az 
ea 


Ih | 
es 
IH MN 


Pedal obligato 


zu-ge - wandt 


Gott 


2 
© 
» 
ı 
„ 
.„Ö 
o 
ds 
\ 
o 
„DO 


Hel-den 


Wahr-heit, die 
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Seht den mächt’gen Engel fliegen 


73 


Evan Stephens 


80 


Robert B. Thompson 
Fest und bestimmt d = 


mit 


War - nung, dann kommt 


schei - nen 


für 


wie 


„ 
Oo 
ei =} 
EN) 
SE 
"I 
L 
ge 
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Pr 


flie 


Ver - 


er - tö - net hier die 
h-rendann er 


den mächt’-gen En - gel 
2. Men-schen hö - ret die 


=. Bald 
4. Wenn Ge - fa 


1. Seht 


74 Seh’n wir uns wohl einmal wieder? 
Horace L. Hastings Elihu S. Rice 
Freudig und bestimmi d « 69 


1. Seh’n wir wohl ein - mal wie - der, 
2. Seh’n wir uns als Got-tes - kin - der nach des 
3. Wer - den wir die Stadt auch se - hen von Kri- 
4. H5 - ren wir dannauch die Chö - re der er- 


Du I IN 
ar BEE a nee D Lea I Bazezm .\ Die) 
ln 7 mer ame Tiger” u El ui 
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heil’ - gen, ew’-gen Licht? Wo keinSchmerz mehr drücktuns 
Le - bensstürm’-scherFahrt? In dem Land der Ü- ber- 

stall und Gold ge-baut? Dür-fen sich’ - renSchritt’swir 
1lö - sten Ju - bel-schar? Wenn sie brin - gen Preis und 


win -der, um des Lam - mesThron ge- schart? 
man Got - tes Ant - litz schaut? 


nie - der, dort vor Je - su An- ge - sicht? 
Se - hen 
dem Herrn, an -be-tend dar? 


se -hen wir, se-hen wir unsein-mal wie - der, 


Or L Ah ET 7 em DEE 
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u EEE EEE L 
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Isaac Watts (45) John J. McClellan 
Sant d. 84 


. Süß ist es, Gott, du mächt’-ger Herr, zu prei- sen 

. Süß ist der Tag voll heil’ -ger Ruh, vor Bö - sem 
.© Herr, du bist mein Gott, mein Hort, mein Herz froh- 
. Doch wel-ches Lob werd’ ich dir weih’n, wenn in dein 


BUN MH 


Na - mens Ehr’, ver-kün-den dei - ner 
schließ’ die Au - gen zu. O mög’ mein Herz, von 
lokt in dei - nem Wort, in dei-nem Werk, so 
Reih ih ge - he ein, wenn freu - de - strah - lend 


Lie- be Macht, und dei-ne Wahr-heit Tag und Nacht. 
Sün-den rein, wie Da-vids Harf ge stim-met sein! 
herr-lich groß, fürmich dein Blut am Kreu - ze floß. 

ich er- blick’ dieLie-ben all in Wonn’und Glück. 


76 O hört den wunderbaren Ton 


W. O. Robinson Frank W. Asper 
Lebendig d - 120 


©) hört denwun-der - ba - ren Ton, Tri - umph dem 
2. Und durch die Jah - re im - mer-fort er - wächst uns 
3. Er - he - beteuch und sin - get laut dem Herrn in 


wah-ren Recht! Die Ju - gendZi - ons strebt vor -an und 
neu -e Kraft! In Treu -e, und des Glau-bens voll, stehn 
Preis und Ehr. Wir hät - tenun - ser le- ben nicht, wenn 


müht sich gar nicht schlecht. Wir he - ben uns’ - re 
wir in Got - tes Macht. Der Wahr - heit Fak - kel, 
er, der Herr, nicht wär! Drum stim - met an den 


Stim - menall’ weit ü - ber Land und Meer: Je - ho - va, 
Got - tes Licht, uns trotz derNacht ver - eint, bis Chri - stus 
Lob - ge-sang;singt laut und tri- um - phiert, bis ihr durch 


Herr, re-giert, er un - ser Kö -nig hehrl 
uns in Herr -lich-keit als hel - ler Tag er - scheint. 
eu - rer Tu -gendKraft mit ihm in Macht re - giert. 


77 In Lieb’ und Gnad’, vom Himmelsthron 


Edward P. Kimball Alexander Schreiner 
Feierlich d = 52 


Lieb’ und Gnad’,vom Him - mels - thron ward 
. Der Herr des Him-mels, vol - ler Gnad’ durch- 
Got - tes - sohn, voll . Gnad und Huld! Wie 
heil’ -gen Mahl ge - den - ket sein! Ge- 


uns ge-sandtder Got - tes - sohn, zu zei-gen uns den 
schrittdendunk-len Er - den - pfad, er - löst’ die Weltdurch 
groß ist mei-ne Dan - kes - schuld, da mir Ver - ge-bung 
den - ket sei-ner Kreu - zes - pein! O Hei -li - ge, ge- 


2 


Weg zu - rück ins Got-tes-reich,zu ew’- gem Glück. 
bit - tern Tod, wie der All-wei-se ihm ge - bot. 

ward zu - teil durch dich al-lein,mein ew’ - ges Heil! 
lobt aufs neu‘, zu die-nen ihm in Lieb und Trew! 


78 O heil’ger Liebesworte Klang 


Joseph L. Townsend Edwin F. Parry 
Gehalten und innig d =» 52 


I \ 
EN ER a Da nn Eu 
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140© heil’ - ger Lie - bes - wor - teKlang, die Gott ver- 
3. Durch sei - nertreu - en Die - nerMund der Herr uns 
3. Pro - fe - ten, gött-lih in - spi-riert,wenn oft ver- 


kün -den ließ, ihr zeigt demMen-schen-herz, so bang, den 
täg -lich gibt, die Wor - te heil’ -ger Lie - be kund und 
leum-det auch, ver - kün-den,daß zum Va - ter führt nur 


WegzumPa - ra - dies. 
zeigtwieer uns liebt. Herr-lich der Lie -be Wort, 
heil’-gerLie - be Brauch. 


kom-mendvon Gott, ein Hort! Wie klar und hell, ein 
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79 Führe mich zum ew’gen Leben 


John A. Widtsoe Alexander Schreiner 
Mutvoll dJ = 108 


1. Füh - re mich zum ew’ - gen Le - ben, durch dein 
2. Dir will ich mein Herz nur wei - hen, was ich 
3. Herr, er - hö - re du mein Fle - hen, vol - ler 


Wort, durch du rufst! Was ver -hei - ßen — 
bin, ge - hört nur dir; werd’ ichschwach, o 
De - mut bit - te ich: gib mir Glau - ben 


laß er- fül -len— wie du einst die Er - de schufst! 
Herr,dann schen-ke dei- ne gro-ße Lie - be mir! 
und Er-kennt-nis, Va - ter,komm,und seg- ne mich! 
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so Der Seele Wunsch erfüllt ein Gebet 


James Montgomery 
Fließend d- 72 


3: 

2. Ein Blick nach o - ben ist das Ge 

7. Dass aus dem Her - zen flie-ßen - de 

4. Und das Ge - bet als himm -li - scher 


inSchmer-zen o - der Lust, gleich Feu - er 
ein Trä-nen-strom, der fließt, ein Seuf -zer, 
des Sün-ders ist Ge - bet, wo - rü - ber 
uns Men-schenwohl er-scheint, denn mit dem 
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George Careless 


.Der See - le Wunsh er - füllt ein Ge - bet, 


Wort 
Lohn 


es zit - ternd in der Brust. 

Hil - fe fleht, den nie - mals Gott ver - gißt. 
je - dem Ort, wie in der Schrift es steht. 
wir als - dann ver - eint. 


sl Herr, unser Gott 


Nach Rudyard Kipling Isaac B. Woodbury 
Bestimmt d = 79 


1. Herr, un - ser Gott, so wohl - ge-nannt, hal -te uns 
2. Al - les ver- geht vor dir wie Tand, und es ver- 
3. Wenndann zu - lezt al-les ver - geht und selbst der 


fest an dei -ner Hand;denn du bist groß im Men-schen- 
geh’n Mee- re und Land; den-noch wird sein, was im - mer 
Freundlaut dich ver-schmäht,wenndann dein Wort rich-tend er- 


sein, ma-che uns stark, gläu-big und rein, gib uns ins 
war: du und dein Licht herr-lich und klar. Gib uns ins 
schallt,Him-mel und Erd’ laut wi-der -hallt: dann wis-sen 
emaz 
TH 
Herz, daß du nur bist, daß un-ser Herz dich nie ver - gıßt! 
Herz, daß du nur bist, daß un-ser Herz dich nie ver - gißt! 
wir, daß du nur bist, daß un-ser Herz dich nie ‚ver - gißt! 
'aord 


82 An des Herren Hand 


Charles Wesley (52) James Lukas 
Kräflig d - 72 


1. An des Her - ren Hand als Pil - ger im 
2. Un - ser Le - bens - traum ver - schwin - det wie 
z».O wär zu der Zeit ein je - der be- 


Land, in Lie - be ver - eint, laßt uns wan-dern 
Schaum,im Flu - ge ent - eilt, kei - ne Stun-de 
reit, könnt’ sa - gen: O Gott! Für - die Wahr-heit 


froh, bis der Hei-land er-scheint. In De - mut laßt 
kommt,die bei uns sich ver-weilt. Der Pfeil fliegt da- 


focht’ ich und hielt dein Ge-bot. ©, daß Je - der- 
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uns ge-mäß sei-nemWunsch und in Kämp -fen für 
hin; die Jah - re ent-flieh’n, und Mil - len - nium ist 


mann vom Herrn hö- re dann: „Du warst stand - haft, mein 


NEE 
Christ nicht er-schrek - ken vor dem Spott und des 
nah’, und eh’ wir da - ran ge-dacht, ist die 
Sohn, ge - he ein zu mei - ner Freud’ und |lob- 


Fein- des gro -ßer List, nicht er-schrek -ken 
E - wig-keit schon da, und eh’ wir da- ran ge- 
sing’ an mei-nemThron, ge - he ein zu mei - ner 


Spott und 
dacht, ist i wig - keit schon da. 


Freud’ und i an mei- nem Thron.” 


83 Sehet, ihr Völker! 


L. F. Mönch (16) 
Freudig d = % 


=: het, ihr Völ - ker! Licht bricht her - an! 


1. 
2. Wie - der er -tö - net von sei - nemMund 
3.„E.h v=)ret den wah - ren, e - wi - gen Gott, 
4. Die - ner des Herrn ver - kün - den das Wort. 


O, hört! Ein En - gel bringt euch den Plan! 


zu al - ler Welt die gött - li - che Kund‘. 
Bu - ße und Tau ver - lan - get sein Wort. 
[6] wei - set nicht ver - blen - det es fort! 


Hell, wie die Son - ne Jleuch - tet die Bahn 
En - gel froh-lok - ken, Sa - tan ver-stummt 
Weiht ihm das Herz und durch sei - nen Sohn 
Su - det und bit - tet, ja klop - fet an, 
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Chor 


O wie herr - lich 
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je - dem 
- ret 


hö 
wird euch 


so 


der 


das Licht 


strömt 


Him - mels Thron, 


die Stim - me, 


Hö - ret 


her - vor! 


nun 


Wahr-heit 


am Wel-ten Tor! 


- te 


heu 


zu - vor, 
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84 Wir danken dir, Herr, für Profeten 


William Fowler ' (14) Mrs. Norton 
Feierlich d = 76 


1. Wir dan -ken dir, Herr, für Pro -fe - ten, die 
2. Wenn Wol-ken der Trüb-sal uns äng - sten, den 


3. Wir prei-sen, o Herr, dei-ne Wahr - heit, wir 


du, uns zu füh-ren, ge - sandt; wir dan -ken für 
Frie-den des Le - bens be- droh’n, dann blik- ken wir 
ehr’'nsie bei Tag und bei Nacht; sie hat uns er- 


dein E- van -ge - lium, das drin-get zu jeg - li - chem 
auf zu dem Him - mel, denn er ist, o Va-ter, dein 
lö - set von Sün - den und Se- genundHeil uns ge- 


DIN Ran 
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Wir dan - ken. für »al - le den 
Thron. Wir zwei - feln nicht an dei - ner 
bracht. Dann wer - de, wie dro - ben im 


gen, du uns so vä - ter - lih 
Gü - te, o Herr, sie ist je - den Tag 
Er - den sein Wil - le ge- 


gibst; wir füh - len, daß du, ho - her 
neu; und mag auch die Welt uns ver- 
tan. Dann lan - gen wir si - cher, ihr 


Va - ter, uns al - le hie-nie -den so liebst. 
spot - ten, wir blei-ben dir e - wig ge - treu. 
Brü - der, dort o - ben beim Va - ter einst an. 
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85 


Laurentius Laurentii (Verse 1—3) (56) 
Freudig bewegt d = % 


klug 


eu - rer Lam - pen Schein! Der A - bend 
fül - let sie mit Oel, und seid des 
froh das Haupt em - por, mit Jauch - zen 


ist, der ist wach. Gott kommt, die 


Ermuntert euch, ihr Frommen! 


1. Er - mun - tert euch, ihr From - 

2. Macht eu - re Lam - pen fr - tig 
3.Ihr klu - gen Men -schen alı = le 
4. Wer woll - te denn nun schla - fen? 


men, die finst’ -re Nacht brichtein. Es 
tig, be - rei - tet Leib und Seel’! Die 
le zum fro -hen En - gel- chor! Die 


fen, zu ü - ben Grimm und Rach’ an 
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ma -chet Got - tes- 
Wäch - ter Zi - ons schrei-en: der Got - tes- 
Tür ist auf - ge - ma-chet, das Mahl ist 

i wa-chen 


sohn mit Pracht; auf, be - tet,kämpft und 
sohn ist nah’ I—— be - geg - net ihm in 
jezt be - reit;——— auf, auf, nehmtteil und 


höh - nen und 


wa - chet! bald ist es Mit - ter - nacht! 
Rei - hen und singt: Hal- le - lu - jal 
wa - chet, der Hei - land ist nicht weit! 
la - chen, der al -le Ding er - hält. 
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86 


Karl G. Maeser 


Tu’ was ist recht! 
(18) 


Sehr kräflig d = 10 


E. Kaillmark 


ringst nicht 


Bu 


che 


Fes - seln 
Frei - heit 


treu 
1ö 


a nun 
Ta - ten; 
{ Täu - schung 
sieg - reich! 
{ Welt - nicht! 
war -ten 


ver - ge - bens! 
des 
nun 
er - 
dei - nem 
sen - de 


Le - bens 


fal - let, 
schal - let! 


Bun - de! 
Stun - de; 


heit er- 
dei - ne 
den der 
heit ist 
te die 
nun -gen 


den 


Her - ren 

drum tu’ was 

ver - geht und 

drum tu’ was 
dein’ Sach’ ist 

dein! EUR was 
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und Knecht! N 
ist recht! 
zer - brect N 
ist recht! 
ge - recht! N 
ist recht! 


Pat Ye 


mf 
| DE Ve a ba Bu 


F 


kämp-fe für Wahr-heit und Tu- gend und Recht! 


Schau-e mit auf das kom-men-de Mor-gen, 


Gott wird dich schüt-zen, drum " was ist recht! 


87 Was klingt in diesen Tagen 
(13) 


Ausdrucksvoll d = 60 


selt-sam doch,so schön, 
was ist’s, willman-cher fra - gen‚waskommtvon Zi- ons Höh’n? 


Bee laß dich be- leh-ren,und öff-ne mir dein Herz, } 


a Wasklingt in die-sen Ta - gen so 


=, 
so sollst du Wahr-heit hö-ren, ent-flieh’n der Sün-den Schmerz- 


Drum hö - re die-ses Mah-nenund su - che See-Ien - ruh’ } 


e und frag’nicht dei -ne Ah-nen, in and’-rer Zeit lebst du. 


Wo soll ich Wahr-heit fin-den, wer gibt mirwah-res Heil, 
Es ist der Weg zum Le-ben,das E-van-ge-li - um, 
mö- genRu -he fin-den, da dirnoch kei -ne wird! 


Ver - ge-bung mei-ner Sün-den, wer nimmt an Chri-sto teil? 
das noch-malswirdge - ge-ben dem lau -en Chri-sten-tum. 
Drum le-ge ab die Sün-den und folg’ dem See -len - hirt. 


88 Näher, mein Gott, zu dir 


Sara F. Adams (20) Lowell Mason 
Getragen d = 104 


mp» 


1. Nä - her, mein Gott, zu dir, nä - her zu dir. 
2. Gehtauch die schma-le Bahn auf - wärts gar steil, 
3. It dann die Nacht vor-bei leuch - tet die Sonn’, 
4. It mir auch ganz ver-hüllt din Weg all - hier, 


Drückt mich auch Kum - mer hier, 
führt sie doch him - mel-an zu un - serm Heil. 

weih’ ich mich dir aufs neu’ vor dei - nem Thron. 
mein Wunsch er - füllt: 


soll doch trotz Kreuz undPein dies mei- ne Lo- sungsein: 
En - gel, so licht undschön,win - ken aus sel’- genHöh’n, 
Bau - e mein Be- thel dir und jauchz’ mit Freu-den hier: 


Schließtdann mein Pil - ger-lauf,schwing’ih mich freu -dig auf, 
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89 Die Sach’ ist dein, Herr Jesu Christ 
(62) Joh. Michael Haydn 
Mäßig bewegt d - 80 


Sach’ ist dein, Herr Je - u 


und weil es dei - ne Sa - che 

{ Du gingst, oo Je - su, un - ser 

2” \ und füh - rest Je - den, der da 
{ Du star - best selbst als Wei - zen- 
” be - le - be denn, o Le - bens- 


Christ, 
ist, kann sie niht un - ter - geh’n; 


glaubt, mit dir die glei - che Bahn. 


korn, 


\ 
J 
Haupt, durch Lei - den him - mel - an, } 


90 


Rudolf A. Noss 


1.0 rin 
2. Ent - sa 
3. Die Welt 
A: 90.4 yrin 


glaub, denn 
arm und 
Lust und 
preist. Blei 


zählt,— dir 


O ringe um Wahrheit 


Fest und bestimmt d - 76 


ge 
wird 
ge 


Ellen Knowles Melling 


um Wahr - heit von Chri-stus und 
der Sün - 
ver - ge 


um Wahr - heit, daß 


de, sie 
hen in all 


die Wahr - 
die See - 
der Mensch 
be fest, 


dar. Doch die 
Not. Komm, er - grei 
sein. Da - rum 


Wer 


leh 


dein Glück 


heit 
le 

wird 

daß 


ke 
fe 


ne 


und 
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ver - bleibt im - mer- 
ver -küm - mert in 
in Äng - sten dann 


der Herr, wenn er 


der Men - schen zer- 
die Hän - de, daß 
dich früh an des 
den Se - gen des 


Ar: . 
nV CE Fe 12 SEI BEER 1, DER) (IFEN ERS EEZET n ET 


fr 


fall - len 
Christ sich 
Hei - lan 


Him - mels 


zu Staub, was 

er -barm, komm, 
- des Brust, _ wirst 

ver - heißt, daß 


lehr - te, 

auf uns’ 
ei - ge - 
gött - di - 


zwin - gest 


dich in 


aus vie 


das 
- res 
nen 


che 


du 
den 
- len 
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der Hei - land uns 
und stüt - ze dich 
du dann dei - ner 
er dir sei- ne 


an und glaub, 
lan - des Arm, 
de be - wußt, 
be er - weist 


denn al- 
dann be- 
führt er 

und dich 


h 


91 Wie schön die Zeit 


Max Zimmer (nach H. H. P.) (100) R H. H. Petersen 
Mit Ehrfurcht d = 76 


1. Wie schön die Zeit, wo sor-gen - frei 
2. Den schma-len doch ge - ra -den Weg, von Him-mels- 
3. In Le - bens-kampf, in schwe-rer Zeit, kein Stern am 
4. Wenndor -nig auch mein Le-bens-pfad, mein Fuß oft 


in sich geht, wennvor dem Herrn im Käm-mer-Jlein 
luft um-weht, wo En-gel sin - gen Gott zum Preis, den 
Him-melsteht, danntrö-stet sich die See - le mein: Gott 
ir -re geht, vomHermmir dann die Hil-fe naht als 


knie-e im  Ge-bet. 
find’ ich im Ge-bet. 
hört doch mein Ge-bet. 
Ant-wort aufs Ge-bet. 


Mög mein Herz stets wil - lig 


fürsich al lein, Era wannder 


wil -lig sein zum Ge-bet für sich al-lein, 
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Herr—— durchsei -nen Geist mir den Weg zum Himmel weist. 


wann derHerr durch seinen Geist 


92 Komm, o komm, du Tag der Glorie 
Alexander Neubaur (101) (Chor) A. C. Smyth 
Majestätisch d = 63 


brei - te 
Her - de ir - re 
Herr, wie lan - ge willst du zür-nen, ist dein 
Komm, o komm,dein Volk zu ret - ten, lös’ von 
{ Mö - gest du den Kin -dern Got-tes spen-den 
3%” \ daß die Schwä-che ih - res Glau-bens ih-nen 


Komm, o komm, du Tag der Glo -rie, 


laß doch die ver- irr -te 


Grimm so schreck-lich groß? 
al - ler Sünd’ es losl 
{ dei - nes Gei - stes Kraft, 


Herr und Hei-land, uns’-re 


nicht mehr E - lend schafft. oO Mes -si- as, Fürst des 


schal - le laut aus dei - nes Vol - kes Mund! 
Hoff - nung, kom - me bald und mach’ uns frei. 


Frie - dens, dich er - war - tet Got - tes Volk! 


Paula: 
i strah - lend Licht, daß nf R ai 
ge - hen län - ger nicht, a o-sian-na dir er- 
“ ri 
r 
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Wenn die trüben Nebel schwinden 


Anna Herbert (74) H. H. Petersen 
Froh bewegt d = 90 


1. Wenn die trü - ben Ne -bel schwin-den, Pracht und 
2. Wenn ver-blen - det wir ver - ges - sen, daß wir 
3. Sind die Ne - bel erst ge - wi - chen, wird es 


Schön-heit neu er-steh'n, warm und hell die Son - nen- 
al - le sterb-lich sind; wenn im Stre-ben nach dem 
hell und of- fen - bar, daß oft Man-gel an Er- 


strah-len küs- sen zärt - lich Tal und Höh’n, leuch - tet 
Rech-ten uns um- weht gar rauh der Wind, wenn der 
kennt-nis schuld an uns - rer Trüb-sal war. Seht, dann 


aus dem Re -gen-bo-gen, ei - ne Bot-schaft,die uns 


Frie - dens-schneewird fal - len, al - le Welt sich zu - ge- 
ruft der Got -tes-glau-be un - sern Wil-len auf den 
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mahn’: „Bes -ser wer -den wir uns ken - nen, wenn vom 

tan, ist der schwer -ste Kampf vor - ü - ber und vom 

Plan: „Wir be - sie - gen al - len Schat-ten, bis vom 
m 


1.-3. Ne-bel frei dieBahn, wennvom Ne 


bel frei die Bahn. Bes-ser 


frei die Bahn, wenn vom Ne - bel frei die Bahn. 


wennvomNe - bel freidieBahn. 
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94 


William W. Phelps 
Freudig d = 104 


frei - ung aus 


ba - rung, sie 


Wort er - 
mag; dann 
Port! Drum 
in 


O Fülle des Heiles 


(60) 


1.0 Fü -le des Hei-les! Der Tag der Be- 
2. Wenn Ber-ge ver-sin-ken und Tä -. ler sich 
3. Laßt rol- len die Don-ner und brau -sen die 
4. Wir stüt-zen uns fest auf des Herrn Of - fen- 


sün - di-gem Ab-fall vom gött - li - chen 


he - ben und Nie-mand der Not zu ent -rin-nen ver- 
Wo - gen, Gott führt uns in Lie-be zum si - che - ren 


füh- ret uns si-cher durch Trüb-sal und 


schei-net und brin-get nun Gnad’ und Ver- 
wer -den so man-che er - zit - tern und 
kom-men sie al - le so freu-dig ge- 
Stür-men und Lei -den ist sie uns Be- 


Ge - schlech - te 


wir ar) +sber. terı= .iwar’'- ten den 
zo - gen, ver - trau - end des Hei - lands ge- 


End’ 
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ver - hei -ßen, wird 


das 


ES 
= 
o 
= 
£ 
u 
je) 


| 


und Ort. 
Tag 
und Tod. 


ge - be - nem Wort. 


kom-men -den 


Höl - le 


der Wohn-platz des 


Zi-on 


ge - sche - hen, und 


cher 


1-4. si 


und wasnicht von Gott ist, wird kläg-lich ver- 


Hei-lan-des sein; 


Er - denwird’sschön wie im Him-meldann sein. 


ge-hen; auf 
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95 Die Welt braucht Menschen voller Fleiß 


Will L. Thompson (122) Will L. Thompson 
Begeistert & = 104 


. Die Welt brauchtMen-schen vol - ler Fleiß, die 
. Die Kir - che braucht der Hän - de viel, zu 

[6] schaut dem Kampfniht mü - ßig zu, den 
. Drum wirkt und wacht und kämpft und strebt und 


un} 


Kommt,helft bei ei - nem 


streu -en ed - le Saat; hier har - ret eu - er 
Sünd’ ent-fes - selt hat. Ob lang er währt, wir 
wer - det nie - mals matt. Für je - de gu - te 


gu - ten Werk, stemmt die Schul - ter 
Ar - beit groß. Stemmt de Schul -ter an das Rad! 
sie - gen doch; stemmt die Schul-ter an das Rad! 
Sa - che lebt, stemmt die Schul -ter an das Rad! 


Refrain 


Stemmt die Schul - ter an 


mit Ge - sang! 


un - ver - weiltstemmt die 


ee a 
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96 Herr, gib uns deinen Segen 
Rudolf A. Noss (58) Altes Volkslied 
Innig = 9 f 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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97 


Eliza R. Snow 
Flehend d. = 46 


O mein Vater 


(70) 


James McGranahan 


1.O mein Va - ter, der du woh - nest hoch in 
2. Ach, für ei - ne wei-se Ab - sicht pflanz-test 
3. Ob ich gleich dich Va -ter nann - te durch des 
4. Wennvor-ü - ber die-ses Le - ben, die - ser 


Herr - lich-keit und 
du mich 
Gei - 


in die 


stes heil’ - gen 
Leib - dem Stau - be 


Licht, wannkann ich doch Aug’zu 


Welt un 


d ver-sag-test mir Er- 


Trieb, bis es du mir of - fen- 


gleich, da 


nn werd’ ich mit Freu-den 


Au -ge 

inn-rung 
bar-test, 
jauch-zen, 


wie-der 
an mein 
mir es 

Va -ter, 


schaundein An-ge - sicht? War in 


früh - res 
ein Ge 
Mut - ter, 


Le-bens - feld! Doch zu- 
- heim-nis blieb. Sind im 
tref-fen euch. Dann,o 
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Rt: 


nen lich-ten Räu-men nichtbei dir, mein 
len flü-stert’s lei-se, ah-nungs - voll im 
mel EI-tern ein-zeln? Die Ver - nunft weist 


ne, ist vol - len-det al - les Müh’n 


War in je-nen lich -ten Räu-men nicht bei dir, mein 
Doch zu-wei-len flü-stert’s lei - se, ah-nungs-voll im 

Sind im Him-mel El - tern ein-zeln? Die Ver-nunft weist 
Dann,o Won-ne, ist vol - len - det al - les Müh’n der 


Hei - mat - land? In der See - le Ju-gend- 
Her - zen mir: „Bist ein Fremd - ling auf der 
sol - ches fort, und sie sagt mit Kraftund 
Sterb -lich und ich wer - de frohund 


Hei - mat - land? In der See - le Ju- gend- 


Her - zen mir: Bist einFremd-lingauf der 
sol - ches fort, und sie sagt mitKraft und 
Sterb-lich - keit, und ich wer = de froh und 


SAD 
zei-ten pflg-te mich nicht dei - ne Hand? 
Er. -.de, dei-ne Hei - mat ist nicht hier.” 
Wahr-heit: „Duhast ei - ne Mut -ter dort!” 


se- lg mit euch = - wig - RER 


zei - ten pfleg -te mich nicht dei - ne Hand? 
Er - de, dei -ne Hei -mat ist nicht hier.“ 
Wahr-heit: „Du hast ei - ne Mut -ter dort!” 
se - lig mit euch sein in E- wig - keit. 
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98 Morgensterne, jauchzt vor Freud’! 
(121) Thomas Durham 


Mit Begeisterung d =» 80 


. Mor -gen - ster - ne, jauchztvor Freud’! Singt er-löst nach 
. Off - ne, Herr, Dein Him-mels - tor, sen - de Dei - nen 
. Men-schen, rei - chet euch die Hand, Heil’- gekommt aus 
. Sen -de bald Dein e-wig’ Reich, mach uns al - le 


BU NH 


lan - gem Leid! Hei - lig, hei -lig, hei - lig! ruft! 
Geist her - vor, ret - te den, der sich ver - lor, 
je - dem Land, zahl - ls wie am Meer der Sand, 
frei undgleichl Bring Dein tau-send -jähr’ - ges Reich, 


4 4 J 


Hei - lig, hei - lig, hei - lig! ruft! und preist das 
set - te den, der sich ver- lor, Du Got-tes - lamm! 
zahl - los wie am Meer der Sand,und preist das Lamm! 
bring Dein tau-send-jähr’ - ges Reich, Du Got-tes - lamm! 
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99 O, bleibe, Herr! 


Henry F. Lyte (65) William Henry Monk 
Bittend d = 80 


1:0), blei - be, Herr, der A-bend bricht her - ein. 
2. Schonschnelldes Le - bens kur -zer Tag ent- weicht. 
3. Komm als der Arzt, der uns - re Krank-heit heilt. 
4. Und brichtmein Aug’, so halt dein Kreuz mir für. 


2 Tl TEEN 
NSPIREEnNT 
ist es Nacht, o, laß mich nicht al - lein. 

Der Er - de Luft wird welk, ihr Glanz er - bleicht. 
Als mil-der Freund, der al-len Kum-mer heilt. 
Weis’ durch das Dun - kel mir des Him-mels Tür. 

Rh 

NP, y, 
Wenn al - les flieht, wenn je - de Stüt -ze bricht: 
Rings starrt Ver - we - sung mir ins An - ge - sicht. 
Komm nicht er-schreck - lich, wie zum Welt - ge - richt. 
Die Schat-ten fliehn, auf - strahltdein e - wig Licht. 

Ba 
Ta ru 
ANETTE INT 

EN a ET RE 

„EEE 7 EEE RESTE 

ASP, 
Du, der Ver - lass’-nen Hort, ver - nicht! 
Un - wan-del - ba - rer, Du, ver - nicht! 
Nein, als Er - 1lö - ser komm, ver - laß mich nicht! 
In Tod und Le - ben, Herr, ver - laß i ‚nicht! 

= B 


10 145 


100 Schule dein Gefühl 


Charles W, Penrose (142) George F. Root 
Feierlich d = 66 | 


2. Shu -le dein Ge-fühl, ver- dam- me nicht den 
=. Tref - fen Pfei - le der Ver - leum-dung un - ver- 


1. Shu - le dein Ge-fühl, o Bru -der, züg - le 


dei - ne Hef-tig-keitil Laß vom Bö - sen nie dich 
Freund, selbstnicht den Feind, wenn auch gleich der Kla -gen 


schul - det in dein Herz— Schu - le dein Ge-fühl, o 


zwin- gen, brau - che Weis -heit al - le - zeit! 
Hoch -flut wie ein Strom voll Wahr-heit scheint. 
Bru - der, und ge - lin - dert ist dein Schmerz. 
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in dem 
denn ein 
will man 


den 
teilst, 


be - schul - digt, 


fin 
ur - 


du 
du 


eh’ 


- 
[7] 
u 

E 
an 

- 
© 

= 
[7] 


de 


bei 
du fälsch - lich bös 


al - lein 


Te 


be - sten 
ge- 


die 


Licht-strahlkommt viel-leicht, der durch seich -ten Stro-mes 
dich und sei 


Zorn zer - stört 


’ 


müt 


hi - gen Ge 
- ren dir dein Glück, mäß’ -ge 


zu 
stö 


Den - ken trüb. 
Mo - rast zeigt. 
dei - nen Zorn zu - rücl 


klar - ste 
dir den wah - ren 


machtdas 
hal- te 


Kräf - te, 
Was - ser 
dul - dig, 
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101 O heilige Wahrheit 


Jolın Jaques (94) 
Kräftig 


= 76 


hei - li - ge Wahr -heit, ein E - del- 
2. Ja, sin - get der Wahr - heit ein neu - es 
3. Das Zep -ter ent - fällt des Des -po - ten 
4. Drum, Wahr-heit, du herr - li - ches Got - tes- 


Praht al - les - 


Lied, und die En - gel, sie stim -men mit 
Hand, und das An - seh’n der Wei - sen ver- 
wort, das in E - wig - keit ist und auch 


; dau - ernd und 


B Vom Bünd - nis der Sün - de sie 
geht, die Shät - ze des Reich-tums ver- 
war, er - shei - ne bald jeg - li - chem 
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lieb - lich und rein. Ihr Wert wird ge-prie - sen in 
Ir - ren - de schied, und See - len zumHim -mel hin- 
schwin-den wie Tand und al - les ver-geht in der 
Lan - de und Ort, daß mehr dich er-ken-nen so 


- kunftsein, wenn Täu-schung wie 
auf sie zieht! Der Wahr-heit, ihr woll’n wir uns 
Zei - ten Sand, nur Wahr-heit für im - mer  be- 
hier wie dort; o Wahr-heit, leucht” hell im - mer- 


WELT BEN a TR a er ee ‚m he 
INT N 
Ben 
Ar en erze De He 
ran ==} 
Jen me Jvere) ka = u — er en li 
fliegt, wenn Täu-schungwie Ne-bel ver - fliegt. 
weih’n, der Wahr-heit, ihr woll’'n wir uns weih’n. 
steht, nur Wahr-heit für im -mer be - steht. 
dar, o Wahr -heit,leucht” hell im - mer - dar. 
mn ritard. 
F I 
bes? Re; Er 
een erleben Ph] 
b Een Dr PP 
m m 
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102 Alle Wege machst du schön 


Helen Dungan (130) J. M. Dungan 
Lebhaft d = 32 


1. Al - le We - ge machst du schön, läßt der 
2. Du sprichst gern ein güt’- ges Wort ü - ber- 


See - le Licht er-steh’n, wenn in dir die Son - ne 
al an je-dem Ort, wenn in dir die Son - ne 


N 1} 
v.onram : 
ANBP zZ 
lacht. Wan-delst Nacht zum hel-len Tag, daß kein 
v) 
» 1} [\ 


lacht. Scheint es dir auch nur ge-ring, ist es 


Schat-ten dro-hen mag, wenn im Her-zen dir die 
doch ein köst-lich Ding, wenn im Her-zen dir die 


Ne 


freu-dig lacht, sen-dest du ein strah-lendLicht, das all 


Er -den -leid ver-wischt, von all Sor - gen frei dich, 


frei dichmacht,wennim Her-zen dir die Son-ne 


3. Du teilst gern dein letztes Brot mit dem Nachbar, der in Not, 
wenn in dir die Sonne lacht. Seine Last du lindernd teilst, 
wenn die Hilfe du beeilst, wenn im Herzen dir die Sonne lacht. 


4. Du kannst froh und glücklich sein in der Welt voll Sorg und Pein, 
wenn in dir die Sonne lacht; deine Seele voller Lieb 
durch des heil’gen Geistes Trieb, wenn im Herzen dir die Sonne lacht. 
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103 Hell wie der Glocken Ton 


Rudolf A. Noss (Chor) Felice Giardini 
Mäßig, nicht schleppend d.- 32 


1. Hell wie der Glok - ken Ton schwin-get zu 
2. Durch dei - ne Gna - de rein, kön -nen wir 
3. Durch dei - ner Lie - be Macht, ent -floh’ des 


dei - nem Thron, Herr, un - ser Dank. 
se - lig sein, dir sei der Dankl 
To - des Nacht, Herr, dir sei Dankl 


Der Him- mel-stern-be-sät- zeigt dei-ne Ma - je-stät, 
Du Bee der Sün - de Macht, daß uns die Son - ne lacht, 
ru -hen wir nun auf's neu 


wir ruh’'rn in dei - nemSchoß, du, Herr, bist groß! 
als uns’ - res Le - bens Los, du, Herr, bist groß! 
in dei - ner Lie - be Schoß-du, Herr, bist groß! 
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104 Komm, o du Heiland hehr! 


Parley P. Pratt (97) (Chor) 


f Jubelnd d = 92 ie R 5; 
u Ines 


1. Komm, o du Hei-land hehr, du lang - er - sehn-ter 
2.Be - frei uns von der Not und brich der Sünd’Ge- 
3. Wenn das Ho-sian-na tönt von der Er - lö-sten 


Held, des Gnad’ und gro-ße Huld be-freit die gan - ze 
walt, bring uns Ge - rech-tig-keit, daß freu-den-voll er- 
Mund,die Glo -rie dei-nerMacht in neu-emSang wird 


Welt. Komm, al 5 le Vol - ker war - ten 
schallt das Lied des Heils, der Frie - dens- 
kund. Im wei - ten Him - mels-raum er- 


A 


Komm, al - le Völ-ker war-ten dein, ja war-ten 
das Lied des Heils,der Friedens - zeit, der Frie-dens- 
Im wei - ten Him-melsraum er-klingt,ja hell er- 


dein, laß du dein Volk ver - sam - melt sein! 
zeit, wenn du er-scheinst in Herr - lich - keit. 
klingt das Lied, das Zi - ons Volk dir singt! 
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105 Zum Tisch des Herren kommen wir 
Eliza R. Snow (Chor) George Careless 
Andächlig d =» 72 


‚ea 
VEERELEEG: Baar 
Tisch des - ren kom - men 
ließ Va - ters heil? - gen 
- ken - nen, Herr und 
der Du uns er- 
y= ar — 
ANSP, z FT = beiiiERL 
= 4 Bu 
- ser Heil und höch - stes 
Thron. Die Welt von Sün - de zu be- 
Gott, die op - fer - vol - le Welt - mis- 
kauft; Dein Wil sei uns ein Ge- 
“ 
\, 
Gut. Den mit 
frei’n, kam Er und starb als Men - schen- 
sion, für die sich sel - ber einst er- 
bot; in Geist sind wir ge- 
> 


Ihm, Er gab für uns Sein eig - nes Blut. 
sohn, er - lö - ste uns aus Nacht und Pein. 
bot im Him - mels - rat der Got - tes - sohn. 
taut zum ew” - gen Le - ben nach dem Tod. 


< FRE RE 
=s 
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106 Schenk’ uns Gehorsam zu deinem Gebot 
Rudolf A. Noss (Chor) Walter E. Brady 
Ruhig, nicht schleppend d = 9% 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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107 Was Gott tut, das ist wohlgetan 
Sam Rodigast Severus Gastorius (1675) 
Innig und gehalten d = 60 


es bleibt ge-recht sein 
1.—3. Was Gott tut, das ist wohl- ge-tan,? er wird michnicht be- 
da-bei will ich ver- 


Wil - le;wie er fängtmei-ne Sa-chen an, will ich ihm hal -ten 
trü - gen;er füh - retmichaufrech-ter Bahn, so laß ich mir ge- 
blei-ben. Ermagmich auf die rau-he Bahn, Not, Tod und E - lend 


stil: - le... Er ist meinGott,der in der Notmichwohl weiß 
nü - genan sei - ner Huldund hab Ge-duld; er wird mein 
trei - ben,so wird er mich,ganzvä - ter -lich in sei - nen 
Parse en en 


zu er - hal - ten,drumlaß ich ihn nur wal - ten. 
Un-glük wen - den, es stehtin sei-nen Hän - den. 
Ar -men hal_- ten;drum laß ich ihn nur wal - ten. 
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108 Nun danket alle Gott! 


Mart. Rinckart Joh. Crüger (1647) 
Mäßig d- 72 


« an 


1. Nundan-ket al- le Gott mitHer-zen, Mundund Hän-den, 
2.Der e-wig rei- che Gott wollunsbei un - serm Le - ben 
3. Lob, Ehrund Preis sei Gott, dem Va-ter und dem Soh - nor 


44) ı)d 


der gro-ße Din - ge tut, an uns und al -len En- den 
ein im-merfröh-lich Herz und ed-len Frie-den ge- ben 
und dem, der bei -den gleich im höch-sten Him-mels-thro-ne, 


der unsvon Mut-ter - leib und Kin-des-bei-nen an 
und uns in sei-ner Gnad er - hal-ten fortund fort, 
dem drei-mal Ei - nen Gott, wie erur-sprüng-lich war 


un - zäh-lig viel zu - gut und nochmehrGuts ge - tan. 
und uns aus al-ler Not er - lö- sen hier und dort. 
und ist und blei-ben wird jetzt noch und im-mer - dar. 


Peter Ritter (1779) 


Großer Gott, wir loben dich 


Erhaben d = % 
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prei-sen 
seg - ne 
kom-me 


lo - ben dich! 
Gna-den an, 


Gott, wir 
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2. Sieh dein Volk in 


1. Gro - ßer 


sich 


rech -ten Bahn, 


dir neigt die 
uns auf der 
Dei - ne Gü- te 


Vor 
leit’ 


Stär - ke! 


Herr,dein Er - be, 


dei - ne 


sich 


zei - ge 


Herr, dein Se - gen! 


du 
Wart’ und pfleg 
Auf dich hof 


Wie 
Zu) 


und be - wun-dert dei - ne Wer -ke. 
daß der Feind es nicht ver-der - be. 


wig - keit 
wig - keit. 
sein! 


ren 


hoch in 
nicht ver - lo 


es 
uns 


so bleibst du 


heb’ 
laß’ 


Zeit, 
Zeit, 
al - lein; 
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110 Zu Bethlehem geboren 


1. Zu Beth-le-hem ge-bo-ren ist uns ein Kin-de-lein, 
2. In sei - ne Lieb ver- sen-ken will ih michganz hin -ab; 
».O Kin - de-lein,von Her-zen will ich dich lie - ben sehr 
4. Laß mich von dir nicht schei-den,knüpfzu, knüpf zu dasBand 


das hab ichaus-er - ko - ren, sein ei-genwill ich sein. 
mein Herzwillih ihm schen-ken und al-les, was ich hab. 
in  Freu-denwie in Schmer-zen je län-ger und je mehr. 


der Lie - be zwi - schen bei - den; nimmhin mein Herz zum Pfand, 


ei - gen will ich 
Ei - a, und al - les was ich 
EIS»? a, 5E - Ay .je län - ger und je mehr. 
hin mein Herzzum 
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Ein feste Burg ist unser Gott 


111 


Martin Luther (1527) 


(88) 


Martin Luther 


Kräftig bewegt d - 54 


gu - te 


ein’ 


wir 
sen stah’n, und kein’n Dank 


ser Gott, 


ge - tan, 


1. Ein fe - ste Burg ist 
2. Mit uns’ - rer Macht ist 


sind gar 


nichts 


las 


sol - len 


3. Das Wort sie 


aus 
der 


frei 


hilft uns 


Waf 


lo 


Wehr und 


streit't für uns 


es 


ren; 


bald ver 


fen. 
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die 


ler Not, 
rech - te Mann, den 


al 


er - ko 


Gottselbst hat 


sei-nem Geistund Ga 


dem Plan, mit 


auf 
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Er 
Leib, Gut, 


Feind, mit 
ist? 


den 


der 


wer 


Und nehm’n sie 


Fragst du, 


grau-sam Rü-stung 


sein 


2 


viel List 
ba - oth, 
da - hin, 


Machtund 
Herr Ze 


nicht sein’s 


ist 


Erd’ 


Gott; 


blei 


doch 
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112 Wo meine Lieben leben 


Rudolf A. Noss Sir Henry Bishop 
Gebelsvoll d - #6 


1. Wo mei-ne Lie -ben le - ben, da bin auch ich zu 
2. Die Weltkann mir nichtge - ben, was du, o Heim, mir 
3. Der gro-ßen Welt Pa-lä - ste ver-blen-dendurch den 


Haus, dort bin ich wohl - ge - bor-gen,nichts treibt mich mehr hin- 
gibst. Es kann dir al - les ge-ben, was du so in-nig 
Schein,und al - ler Welt Ver-gnü-gen, er-setzt mir nicht das 


aus. DasHeim, es ist meinLe - ben, dortlebt auch Got - tes 
liebst:Die Lie-be dei - ner Mut-ter, des Va - ters lie -bend 
Heim. Und führtmichauch meinLe - ben weit in die Welt hin- 
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Geist, der mich vor Sün - de war - net,und wah -re We - ge 
Müh’n,sie wer-den im - mer wie - der dich lie-bend heim- wärts 
aus, so will ich nie ver-ges -sen, der Hei-mat Va -ter- 


Süß bist du, Heim, mein Heim! Hier 
ziehn! Süß bist du, Heim, mein Heim! Hier 
haus. Süß warst du, Heim, mein Heim! Ich 


bin ich wohl -ge-bor -gen, in mei-ner Hei - mat hier. 
bin ich wohl-ge-bor -gen, in mei-ner Hei - mat hier. 


will dich nie ver-ges-sen—meinHeimund Va - ter -haus. 
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113 Gute Nacht, du liebe Welt! 
Altes Lied (17. Jahrh). (Chor) Walter E. Brady 
Andachtsvoll d = 72 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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114 Laßt uns dem Nächsten unsre Liebe erweisen 
Rudolf A. Noss Walter E. Brady 
Ausdrucksvoll d = %6 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 


165 


115 Als Kinder von Zion die Stimme erhebt 
H. Maiben Walter E. Brady 
Lebhafl d - 120 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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116 Der Mond ist aufgegangen 


Matthias Claudius J. A. Peter Schulz (1790) 
Gefühlvoll d = 66 


. Der Mondist auf - ge- gan - gen, die gold’-nen Stern -lein 
Wie ist die Welt so stil - le, und in der Dämm-rung 
. Gott, laß dein Heil uns schau-en, auf nichts Ver - gäng-lich’s 
Brü - der, in Got-tes - na - men 


$Pu»nH 


Him - mel hell und klar. 
Hül: -. le so trau -lich und so hold. Wie 
bau - en, nicht Ei - tel-keit uns freu’n; laß 
der; kalt ist der A-bend - hauch. Ver- 


Wald stehtschwarz und schwei - get, und aus den Wie - sen 
BIArame stil - le Kam - mer, wo ihr des Ta -ges 
uns ein - fäl - tig wer - den und vor dir hier auf 
schon’ uns, Gott, mit Stra - fen und laß uns ru - hig 
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stei - get der wei - ße Ne - bel wun - der - bar. 
Jam-mer ver - schla-fen und ver - ges - sen sollt. 
Er - den wie Kin - der, fromm und fröh - lich sein. 


schla-fen und un - sern kran-ken Nach-barn auc. 


117 Jugend geh’ voran 
Rudolf A. Noss Walter E. Brady 
Mit Begeisterung d = 112 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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118 Eins ist not! 
Joh. Heinr. Schröder (Chor) Joach. Neander (1680) 
Sanfl bewegt d - 5f 


1. Eins ist not! AchHerr,dies Ei- ne leh-re mih er- ken-nen doch; 
2. See-le, willst du die-ses fin-den,such’sbei kei - ner Kre-a - tur; 


3. Al- ler Weis-heit höch-ste Fül-le in dir ja ver -bor-gen liegt. 


al- les an d’re,wie’sauchschei-ne, ist ja nur einschwe-res Joch, 
laß, was ir-disch ist, da-hin-ten,schwingdich ü - ber die Na - tur; 
Gibnur, daß sich auch meinWil-le fein in sol - cheSchran-ken fügt, 


da - run-ter das Her-ze sih na-get und pla-get 
wo Gottund die Mensch-heit in Ei-nem ver - ei-net, 
wo - rin-nen die De-mut und Einfalt re -  gie-ret 
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gen er 
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-noch kein 


den 


-  schei-net, 


er 


Fül - le 


al - le 


füh - ret. 


himm--lisch ist, 


Weis-heit, die 


mich zu der 


und 


’ 


er, - setzt 


al- les 


das 
be - ste, not 


Ei - ne, 


lang ich dies 


Er 


Teil, 


wen-di - ge 


ist das 
wenn ich nur 


da 


da, 


ken-ne 


Je - sumrecht 


Ach, 


al- lem er 


nem in 


Ei - 


Heil. 


se - lig - stes 


les, mein 
Weis-heit voll - kom-me -nen 


Al- 


und mein 


ich 


Ein 
hab 


der 


al 


119 Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren 


J. Neander (1665) 


Freudig bewegt d = 84 


.Lo-be den Her-ren, den mäch-ti-gen Kö - nig der 
. Lo - be den Her-ren, der al - les so herr -lich re- 
Her-ren, der dei-nenStandsicht-bar ge- 
Her -ren; was in mir ist, lob’ sei-nen 
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mei - ne ge-lie- be - te See -Ie, das 
gie - rei, der dich auf A -de-lers Fit - ti - chen 
seg - net, der aus demHim-mel mit Strö-men der 


Al - les, was O -dem hat, lo - be den 


ist mein Be - geh kom-met zu-hauf, Psal -ter und 
si - cher ge - fülh - ret, der dich er-hält, wie es dir 
Lie - be dich seg - net; den-ke da-ran, was der Al- 
gött -li-chen Sa - men. Er ist deinLicht! 
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Har-fe, wachtauf, las - set den Lob -ge-sang hö - ren. 


sel-ber ge-fällt; hast du nichtdie - ses ver- spü - ret. 
mäch-ti - ge kann der dir mit Lie - be be - geg - net. 
giss es ja nicht; lob’ ihn undschlie-ße mit A - men. 


120 O Haupt voll Blut und Wunden 


Paul Gerhardt Haßler (1601) 
Tief bewegt d = 60 


1. © HauptvollBlut und Wun-den, vollSchmerzund vol - ler Hohn, 
2. Nun, was du,Herr, er - dul-det, ist al -les mei-ne Last; 
3.Ich dan-ke dir von Her-zen, o Je - su, lieb-ster Freund, 


o HauptzumSpott gg - bun-den mit ei - ner Dor -nen-kron. 
ich hab es selbstver - schul-det, was du ge-tra-gen hast. 
fürdei-ne To-des - schmer-zen, dadu’s so gut ge-meint. 


© Haupt,sonstschön ge tra - gen vonhöch-ster Ehr und Kron’, 
Schau her, hier steh’ ich Ar - mer, derZorn ver - die -net hat, 
Ach gib, daß ich mih hal - te zu dir und dei-ner Treu 


jetzt an dasKreuzge-schla - gen alsMenschund Got-tes- sohn! 
schenkmir, o mein Er -bar - mer deinHerz und dei-ne Gnad. 
und, wenn icheinst er -kal - te, in dir mein En-de seil 


121 Wie soll ich dich empfangen 
Melchior Teschner (1613) 
Sanft bewegt d = 84 


1. Wie soll ich dich emp-fan - gen und wie be -geg - nen 
2. Ih lag in schwe-ren Ban - den, du kommst und machst mich 
3. Er kommt zum Welt - ge -rih - te, zum Fluch dem, der ihm 
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dr, 0, al-ler Welt Ver-lın - gen, o mei - ner See - le 
los; ich stand in Spott und Schan - den, du kommst und machst mich 
flucht, mit Gnad’ und sü - ßem Lih - te dem, der ihn liebt und 


Zier? O Je - su, Je - su set - ze mir doch die Fak-kel 
groß undhebst mich hoch zu Eh - ren undschenkstmir gro -Bes 
sucht. Achkomm, ach komm, o Son -ne, und hol’ uns all - zu- 


bei, da - mit, wasdich er -göt - ze, mir kundund wis-send sei. 
Gut, das sich nichtläßt ver- zeh - ren, wie’s ird’-scher Reich-tum tut. 
mal zum ew’-genLicht und Won - ne in dei-nen Him-mels - saal! 
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122 Noch nicht erfüllt 


Ophelia G. Adams (Chor) (264) Charles D. Tillman 
Sanft bewegt d = 50 


1. Noch nicht füllt der Wunsch, den du im 
2. Noch nicht er - füllt die Bie 7 ter die du 
3. Noch nicht er - füllt? (6) sa - ge nicht: Ver- 


Her - zen nun trägst so man - ches lan- ge ban-ge 
brach -test einst vor des heil’ - gen Va-ters heh-ren 
geb - lich! Viel-leicht hast du dein Teil noch nicht ge- 


eg | 
Drsmeaiet Bi 


DeinGlau - be wankt und fällt, die Hoff -nung 
Thron? DeinHerz voll Un - ge-duld konnt’ nicht er- 
tan. Das Werk be-gann, als du den Wunsch ge- 
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schwin -det, das Be - ten all’ ver - ge - bens wähnst du’s 
war - ten die Ant - wort, die du dir er - fleht als 
äu - £er, unddein Ge - bet zumHerrn stieg him -mel- 


Sag’ nicht, der Va - ter hör nicht dein Ge- 
Ver - zweif - le nicht, wenngleich die Jah - re 
an. Und Gott voll- bringt, was sei - ne Huld ver- 


a w— Me 
Pe et 


- hö -rung kommt, die du 
flieh'n, der Va-ter än - dert nie den güt’ - gen 
spricht, drum steh’ im Glau - ben fest, ver- za - ge 


fleht, denndie Er-hö-rungkommt, die du er - fleht. 
Sinn, der Va - ter än-dert nie den güt’ - gen Sinn. 
nicht, drumsteh’ im Glau-ben fest, ver-za - ge nicht! 
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123 Preiset den Mann 


William W. Phelps (30) 
Majestätisch d = 76 


. Prei - set den Mann,der ver - kehrt mit Je -ho - va! 
. Wahrt sein Ge - dächt-nis! Er starb als Mär-ty - rer, 
. Glor - rei-cher Mann,dem der Prie - ster- schaft Wei - he 
. Mäch - tig be - gei - stert ver -kün- den die Bot - schaft 


BUN H 


aM. 
Fa ar a Enz EI WE N a a N Fe ne 
Er Eh Er RE rap]. ih —g I —N: 


Der ein Pro-fet war von Chri-stus er - nannt. Der vondem 
leb - te ein Le- ben von Mü- he und Pein! Es wirdsein 
wie -der als er -stemhier wur -de zu - teil,schmecktdort,mit 
eif - ri-ge Äl -te-ste jeg - li-chem Land. Und es er- 


Gei - ste er - füllt pro - fe - zei - te 
Blut, wel-ches Mör-der ver- gos - sen, dir dein Ver- 


al 2 len Pro - fe-ten ver-ei- nigt, Frie - den und 
schei-net in kur-zem die Stun - de, da dann mit 
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ke und Land! 


-dem Vol 


je 


richt 


sein. 


I - li- nois 
e - wi-ges 


klä - ger, o 


Heil dem Pro - fe - ten! Im 


Heil! 


Freu - de und 


Ehr -furchtsein Nam’wirdge - nannt! 


Him - mel nun wei - lend, 
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Sa -tanund Welt! 


Er - deneinst Held. 


im Him - mel, auf 


gött - lich 


179 


124 = ' Sieh’ uns’res Gottes Heerschar 
Fanny J. Crosby Adam Geibel 
Kräftig d= 


8 


1. Sieh’ uns’-resGot-tes Heer - schar in Glau-bens-kraft be - währt, 
2. Wennsih dieSün-de re - get, so geh’n sie macht-voll vor. 
3. Und ist derKampfvor-ü - ber, ist Streit und Ha -der tot, 


zieht mu - tig aus zu sie - gen im Rin-gen um die Erd. 
Nie wei - chen sie vom Plat -ze, „Mut” ist ihr Lo-sungs - wort. 
dann sam - meln sie sich al - le vor un-sermHerrnund Gott. 


Viel tau-send tapf-re Men-schen des heil’-gen Gei - stes voll— 
Ihr Hei-land ruft:„Seid tap-fer!” Manhört’s vonMund zu Mund. 
In frie-de-vol-len Tä-lern das Lied gar mäch-tig klingt, 


fol- gen sie dem Mei-ster und sin - gen freu-de -voll: 
Herz die Lo- sung drin-get, sie ge- ben weit-hin kund: 
und in des Kö-nigs Na -men ein Volk be - gei-stert singt: 
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Uns _derSieg,, uns derSieg,durch Chri-stum, un- sern Herrn. 


durh Chri - stum, un - ser 
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125 Herr und Gott der Himmelsheere 
Robert Robinson Annie F. Harrison (arr.) 
Flehend d=% 


1. Herr undGott dr Him - mels-hee-re, führ‘ uns ins ver- 
2. Öf - ne du uns Zi - onsQuel-ln, seg - ne reich - lich 
'3. Wenn die Er - de zit - ternd be -bet, laß’ uns furcht-los 


heiß - ne Land! Wir sindschwach,doch du bistmäch - tig, 
ih - ren Lauf, und mit Wolk’ und Feu - er-säu - len 
auf - recht stehn; wenn deinZorn Zer - stö - rungsen - det, 


li - te un an dei - nerHand! Heil’ - ger Va - ter, 
füh - re mäc-tig uns zu-haufl Herr und Kö - nig, 
schir-me uns auf Zi-- onsHöhn. Dann er-schal - len, 


heil’ - ger Va- ter, stätk unsbis der Ret -ter kommt. Heil’ - ger 
Herr und Kö -nig, sen - deden Er - lö -sungs-tagl Herr und 
dann er - schal-len Lo- bes-lie-der un-sermHerrn! Dann er- 


182 


Va -ter, heil’ -gerVa-ter, stärk uns bis der Ret - terkommtl! 
Kö -nig, Herr undKö-nig, sen - de den Er - lö - sungs-tag! 
schal-len, dann er-schal-en Lo - bes- lie-decr un - sermHerrn! 


126 Preist Gott, von dem all’ Segen fließt 
Thomas Ken Genfer Psalter 
Ausdrucksvoll d = 54 


1. Preist Gott, von dem Se - gen fließt! Preist 


ihn, was hier auf Er - den ist! Ihr En- gel auch im 


Him - mel preist den Va- ter, Sohn und Heil’- gen Geist! 
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127 Meister, es toben die Winde 


M. A. Baker (Chor) H. R. Palmer 
Flehend d. » 58 


1. Mei-ster, es to-ben die Win - de, die Wel-len be- 
2. Mei-ster, voll Un-ruh im Her - zen, ruf heu-te ich 
3. Mei-ster, derSturmist vor - ü - ber, das to - ben - de 


droh’n uns sehr; Him - mel um-wölkt sich gar 
laut zu dir. Die Tie - fen sind in mir er- 
Meer nun schweigt; und nun scheint die herr - li - che 


I AI ANA 


W U: 
schau - rig, wo neh-menwir Ret - tung her? Fragstdu nicht, 
re - get,komm ret-te undhilf auch mir! Stür-me von 


Son - ne, die himm-li-scheGunst uns zeigt. Dochdu, der 
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ob wir ver -der - ben, merkstnicht,wie wir be - drängt? 
schwe-rer An- fech - tung tre - ten anmich her - an; 
gro - ße Er - ret - ter, nim - mer laß uns al - ein, 
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Je-den Au-gen-blik kann es ge - sche - hen, 
ich ver - der - be, o Herr, ich ver - der - be, 
undwir bit- ten dich stets uns zu _ füh - ren, 
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sind wir im Tod ver - senkt! 
mir als meinSteu - er - mann! 
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still! es auch wü - te das stürm’-sche Meer, ob’s 


schweig, sei still! 
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Schiff-lein bleibt si -cher, wo Je - susChrist, der Herr al - ler 
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Es muß al-les 


Her -ren, Mei - ster ist. ge-hen, wie 
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"er es will, es muß al-Ies 


128 Du halfst uns Herr in früh’rer Zeit 


isaac Watts William Croft 
Überzeugt d = 69 


1. Du halfst uns Herr, in früh’-rer Zeit, wir hof -fen auf dich jetzt. 
2. Im Schat-ten dei-nes ho -henThrons,da le - ben si - cher wir. 
3. Eh’ noch der Wel-ten Form ent-stand, warst du, Herr, schonbe - reit. 


dd 


Du zei-gest unsdurchDrang undSturm des Him - melsHeim zu - letzt! 
Die Kraft ist dort,Herr, wo duwohnst,be-wahrt sind wir in dir! 
Dein Wort be-siegt der Zei - ten Sand, dubleibst in E-wig- keit. 
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129 Wir rufen, Herr, dich gnädig an 


A. Dalrymple (Chor) George Careiess 
Flehend J .66 


1. Wir ru - fen, Herr, dich gnä -dig an— dich 
2. Was du, o Herr, er - dul - det hast für 
uns, o Herr, ein neu’ Ge - müt, da- 


Herr-scher, oh - ne Zahl— den Bund mit dir er- 
uns auf Gol-ga - tha, das wol - len wir ver- 
zu ein ed - les Herz— die füh - ren uns durch 


wir im heil’ - gen A - bend - mahl. 
sen nicht, das bleib’ dem Her -zen nah! 


und Nacht zu dir dann him - mel - wärts. 


4. Laß uns wie Brüder leben hier, 
in Liebe fest vereint, 
bis selbst in dieser dunklen Welt 
des Himmels Sonne scheint. 
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130 Heilig sei und bleibe dir 


George Manwaring (Chor) (35) Ebenezer Beesley 
Lanysum d =» 66 


1. Hei - lig sei und blei - be dir Got - tes 
2. Fern von Trug und Heu - che - lei, und von 
3,0b =-du Ja sprihst o - der Nein, stim - me 


für und fürl Wei - che von 
Falsch-heit frei ge - gen Je - den 
Herz mit ein; und was dann dein 


Wahr - heit nie, denn dein Hei - land starb für sie! 
sei dein Sinn! Ach - te nicht auf Welt.- ge- winn! 
Mund ver-spricht, hal - te treu und täu - sche nicht! 
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131 Jesus, dir gehört mein Herz 


Charles Wesley (Chor) (168) Joseph P. Holbrook 
Biltend J =» 60 


1. Je - sus, dir ge - hört mein Herz, laß’ mich 
2. And -re Zu - flucht hab’ ich nicht nur auf 
3 Du, o Her, bist was ich brauch‘, all was 


ruh'n an dei -ner Brust, wäh-rend noch der Sturm hier 
dich mein Herz ver-traut. Laß, o laß mich nicht al- 
gut in dir ich find, du er - hebst und ret - test 


brau-set und noch herrscht der Sün - de Lust. 
lein, schir- me den, der auf dich baut. 
gern, stil - lest Not und Pein ge - lind; 
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Hof - fen 


Hei - land, 
den 


mein 
mein 
mals 


(0) 
All’ 
nie - 


von 
--  be= 
ar 


mein un 


und mein Herz 
dem 


deck’ 


bist 


vor - bei 
dir, 
du, 


bens Sturm 
fe kommt 
- dig bist 


zul 


ke 


in dei -ner Ruh’. 
„Hal-le - lu - ja!“ 


dei - ner Stär - 
dir: 


er - freu’ 


drum sei 


sich 


= 
& 
. 
3 
a 
= 
fe" 
=} 
8 
je} 


frei 
nah, 


tes 


schütz- 
Sün - der 


Sün -den 


132 Wahrheit strahlt im Herzen wieder 


Eliza R. Snow (68) Charlie D. Tillmann 
Andachtsvoll d = 66 


BEREITET zu mas 
BR 
. 1. Wahr-heit strahlt im Her-zen wie - der, wirddurch 
2. Je - sus lehr - te De-mut ü - ben, denn des 
3. Lie - be, Wohl - tun wir-ken hei - lend, ma-chen 
[15] 
LE A. 
Az 
U) IN 
Ir TE EN A FF 
EREFR "a uen 
ES A ee 
DIEIP 
Chri - stum of-fen - bar. Gibt es ir - gend-wonoch 
Rih - ters Amt ist schwer. Will ich rein und hei-lig 
uns - re Blik-ke klar. Fin-de ich des an-dern 
WI 
Er En 
N N 
E/ GEORGE Sir Kunze 
INV 
Dun-kel, weh’dem, des - senSchuldes war. Je - sus 
wer-den, darf ich Groll nicht füh-len mehr. Und wenn 
Feh -ler, füh-le ic nicht rechtund wahr. Denk ich 
var Br; 
Peg I Set 
re a ET 
[) 
ee 
ANIV, 
sprach: nach demihr mes -set, wirdaucheuch dasMaßzu-teil. 
ich denNäch-stenlie- be, bin ich auf dem schma-len Weg, 
an des Hei-landsLie-be, so er-lischt desan-dernSchuld, 
=. Ve 


Rich - tet daß eu -er Richt-spruh lau - te 
und in ste - ter fliß-ger Ar- beit wand- le 


klei-ne Feh ler müs-sen schwin-den vor den 


nicht, 


Strah - len sei -ner Huld 


ner lih-ten Zeit, wir, ver- 


eint mit al-len En -geln,prei-sen dich in E-wig-keit. 


| De 
scsre 
L v 
I SV £ 
. v g VRR, 
einst zu eu-rem Heil. 
ich auf rech-tem Steg. { Teu-rer Hei - land führ’die 
v > 
# 
Ar i 
BIT, 
5 y y 


4. Wenn ich meinen Bruder liebe, seine Fehler überseh’, 
scheint das Licht nicht mehr so trübe auf dem Weg zur Himmelshöh’. 
Warum andre lieblos tadeln wegen kleiner Schwächen nur, 
denn uns kann allein nur adeln, daß wir folgen Jesu Spur. 
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133 Ehre sei unserm Herrn 


Boden (107) Evan Stephens 
Erhebend d .- 80 


1. Eh - re sei un - sermHerrn, laßt Erd’ und 
2. Je - sus trug uns’ - re Schuld mit Lie - be 
3. Him - mel und Er - de sing, ei - nig im 


Him - mel gern prei-sen den Herrn, prei-sen den Herrn; 
und Ge-duld, prei-set den Herrn, prei-set den Herrn; 
Chor er-kling: prei-set den Herrn, prei-set den Herrn; 


die Gnad’ und Lie - be sein trug al - ler Mensch-heitPein, 
kün-det’s mit gro- ßerMacht,er brach des To - desNacht, 
eh - ret ihn früh undspät,Preis sei - ner Ma - je-stät, 


ads, ı.] ud 
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sin - get froh so-dann: Eh - re dem Lamm! 


134 Kommet zu Jesus 
©. P. Huish . 
Innig flehend d = 56 


- i die ihr trau - ert, 
- fett zu Je - sus, er hört euch im - mer, 
z.Be - tet zu Je - sus, er wird euh hö - ren, 
al - len Lan - den, 


mü - de undschwad, von Sün - de be - drückt. 
wenn auh im Dun - kel ihr euch ver - irrt. 
wenn ihr in De - mut bit - tet vom Herrn. 


von nah und fern ver - sam - melt euch 


Er wird euch füh - ren und auch be- schüt - zen, 
Er wird euch füh - ren lieb - reih und gü - tig, 
O, wißt ihr nicht, daß En - gel euch die - nen 
Denn al = len Men - schen, die sei - ne Kin = der, 


bis ihr den Sor- gen ent 
daß Nachtden Schrek-ken ver - liert. 
und euch stets hel - fen so gern? 
er zu:„Kommt zu 


135 Vorwärts, Christi Jünger 
Sabine Baring-Gould Arthur S. Sullivan 
Fest und bestimmi d . 104 


. Vor-wärts Chri - sti Jün - ger, vor dem Hei-land kniet. 
. Wennwir tri- um - phie - ren. flieht des Bö - sen Heer, 
. Thro-ne, Rei-cde, Mäh - te die - ser Welt ver - geh’n, 
. Vor -wärtsdrum, ihr Brü - dert Auf und tre - tet ein! 


Aue 


Mit dem Kreu- ze Je - su al - le Sün - de flieht. 
vor - wärts drum, ihr Jün - ger, lob’ dem Mann der Ehr’ıi 
doh die Kir-he Je - su im- mer wird be - steh’n. 
Fallt mit eu-ren Stim - men in den Ju - bel ein! 
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Chri-stus, dr Er - 15 - ser, führt uns. Fürch- tet nicht, 
Höl - le bebt und zit - tert, wenn ein Lob -lied klingt, 
Selbst dieMaht der Höl - le wird wie Wind ver - weh'n, 
Eh - re, Preis und AlIl- macht un-serm Gott und Herrn, 


wenn wir mit ihm wan - deln, ste-hen wir im Licht. 
Brü -der, nun im Cho - re ed -le Hym-nen singt! 
Chri-stus hat ver - hei - ßen, er wird bei uns steh’n. 
sin - gen jetzt und im - mer Menschund En-gel gern. 


Vor-wärts,Chri-sti Jün - ger, ‘vor dem Kreu-ze kniet, 
kniet, mit dem 


mit dem Se -gen Got - tes al - le Sün - de 
- gen Got - tes 
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136 Gehet tapfer vorwärts 
Evan Stephens (170) Evan Stephens 
Fest und bestimmt d = 104 . 


\ U 
ENTE OWIMT ARE IE Bra 1 Jar 
u“ | = 11774 zen I; 174 
. 


het tap - fer vor - wärts im Werk uns - res Herrn, 
ver-za - gen nicht, wenn an Zahl wir auchklein, 
nur reht ihr tut, lebt in Äng - sten ihr nicht, 


EAST N} 

INU we TT 1 
OD 

ie) 


daß, wenn’s Le - ben vor-bei, uns er - strah -let einStern. In dem 
un - ser Heer ge - genSa - ta- nas Scha- ren magsein; denn für 
denn der Herr, un - ser Hel- fer, ist stets eu - er Licht. Wenn euch 


Kampf umsRechtlaßt uns schwin-gen gern der Wahr - heit mäch-tig Schwert. 
un - sern Hei-landziehnwir al - lein der Wahr - heit mäch-tig Schwert. 
Not  be-droht,bahntden Wegzum Licht der Wahr - heit mäch-tig Schwert. 
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wammNT DE WERT 


nur, 


Mut 


dem größ - ten Streit. 


- tete euch nicht 
euch nicht 


Fürch - tet 


Fürch 


’ 
s 


zur Seit 


Herr 


Herr stehtuns zur Seit’, steht uns 


un - ser 


nur, 


un - Ser 


ach - tet 


fol - get 


Rat, 


-ler 


> 
vo 
je} 
| 
vo 
2 
I 
:o 
a 


und Tat! 


in Wort 


Tat, 


in Wort und 


nur dem Herrn, dem Herrn 
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137 Eine Sonne mir im Herzen scheint 


E, E. Hewitt (266) John R. Sweney 
Freudig J = 88 


[) A 
a a 7 N ENG 
IA HI EI ESEEZ 


im Her - zen 
- die im Her-zen klingt, ein 

3. Ja, ein Früh-ling mir im Her-zen blüht, denn 
im Her -zen 


IN 
Tu TE Rd ur EEE Ei 
Tr 
KT AT EE] EEG EEE EEEEEN, AT FERN DEE u EEE 
, 


herr-lich und so klar, nir-gend-wo amHim-mels- 
Lob -lied mei-nemHerrn, und Je - sus, dem dieHym-ne 
Gott, der Herr,ist nah! Die Frie-dens-tau-bein mir 
Hoff-nung, undtrotz Not. Se -gen, den ichjetzt und 


denn Je - sus ist's für 

gilt, ver - nimmt die Lie - der gern. 
auf Gna- den-blu- men da. 
emp - fang’ durchsein Ge 
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Freu - de, heil’ - geFreud’ 


’sist 


Freu - de, heil’ - geFreud’, ja, 


undim - mer - fort, 


fort 


{=} 
E) 
be) 
3 
De} 
„ 
[im 
PR 
= 
[ei 
je) 
8 
"o 
Er 
Re 
S 
& 


je- dem Ort 


mir 


sich 
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138 Ich hab’ manche Pflicht zu tun 


Josephine Pollard (124) William J. Kirkpatriek 
vebhall d =» 72 


4.0 
Mr ME .dUNGP: ZU» VENEN EEE NGEDEER GESEHEN 
ra 


1. Ih hab man - he Pfliht zu tun, eh’ die 
2. Lie - bes - wer - ke war - ten mein, eh’ die 
3. Wenn ich als ein Pil-ges- mann, eh’ die 


sinkt, darf nicht mü - ßig sein und 
sinkt, Wahr-heits-kün -der muß ich 
Son - ne sinkt, Got-tes Wil-len hab’ ge- 


zes 
yazrmm eu 
vun JE ren 
EI AEE  un 


ruhn, eh’die sinkt. Je-de trä-ge 
sein, eh’die sinkt. Mit-leid undEr- 
tan, eh’ die sinkt. Ist noch. vie-les 


eh’die Sonn’,eh’die Son-ne 
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Re-gung stil-len für den ed - lenZweckund Wil-Ien, 
bar-men spü-ren, har-te Her-zen bit-tend rüh-ren, 
zu ver -zei-hen, man-cher Feh - ler zu be-reu-en, 


all meinTag-werkganz er -fül-len, eh’ die Son - ne 
undzumLicht Ver-irr - te füh-ren, eh’ die Son - ne sinkt. 
will ich mich des Se- gens freu-en, eh’ die Son - ne sinkt. 
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Sanft erstrahlt der heil’ge Morgen 
John Jaques 


George Careless 
Langsam d» 72 


. Sanft er - strahlt der 
. Herr - lich ü - ber dem Ge - bir - ge 
. Rasch ver - schwin - den düst - re Wol -ken 
. Klagt nicht län - ger, 


SBuUnH 
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und 


aus 


bald bricht 
himm-lisch 


schlagt Ge - 


das 


rei - ner 


‘Mil - len 


die Ne - bel ei 


Heil’ - gen fro 


der ew’ 


gro - Ben Wel 
schwertdas Herz 


sie 


her - an. 


um uns malt. 
feu - er flieh’n. 


die - ser 


Welt! 


fah - ren aus 


- he Kun-de, 
- gen Quel-le, 
- ten - schat-ten 

euch wah-ret, 


Ei - lend 


Glanz 


nium 
er - s 


an, bringt den 
trahlt, strö-mend 


lend zieh’n, selbst die 


dem 


zie - hen 


Le - bens - lich - ter 
Vor dem Him-mels-feu-er flieh’n. 


Und ent 
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flie - het 


Feld, un - be- 


ei - lend zie - hen 
Le - bens - lich - ter 
vor dem Him-mels- 
und ent - flie - het 


sie her - an. 
um uns malt. 


die -ser Weltl 


140 Führ’, güt’ges Licht 
John Henry Newman (260) John B. Dykes, 
Andächlig d = 52 


1. Führ’,güt’-ges Licht, mit dei-nem hel-len Schein, 
2. Ih warnicht im - mer so; nicht im-mer bat 
3. So lang’warst du meinSchutzin Fin-ster - nis, 


o lei - te mich! DieNachtist dun-kelund die Hei-mat 
ich um dein Licht; ich wähl-te selbst mir mei-nen Le-bens- 
führ’ mich auch jetzt, führ’mich durch Moor und Sumpfund Windund 


o füh-re mid! Ich willnicht fra - gend : 
pfad; jetzt lei’ du mich! Ich liebt’ der Ju - gend 
Herr, lei- te mich! Und wie-der lacht des 
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ei a he 


u 


in die Zu - kunft sehn, nurSchritt um 
wil-de Lust -bar - keit. Ver-giß den 
En-gels Ant -litz mir, das ein - stens 


ca 


Schritt von dir ge - lei - tet gehn! | 
Stolz in- der Ver - gan N er gennr = ‚heit! | 
ich ver - lo - ren hier. 


141 Schwestern seid doch mild und liebreich 


Rudolf A. Noss (Frauenstimmen) John S. Lewis 
Innig d = 58 


1. Schwe-stern seid doch mild und lieb -reich, sanft stets 
2. Frie - de si auf eu - ren We - gen, eu - re 
7. Kran-ken Men-schen brin - get Lie -be und des 


wie ein Som-mer - wind; la - bend, wie die Luft am 
Hand sei auf-ge - tan al-len Ar- men. Den Be- 
Le - bens neu-en Mut. Got-tes Se - gen wird ge- 


A - bend, wenn wir matt und mü - de 
drück -ten pflan-zet neu - e Hoff - nung 
ge - ben dem, der - Men-schen Gu - tes 


4. Den Verirrten und Verzagten 
reichet eure Hände gleich; 
führet sie mit uns zusammen 
wieder ein ins Gottesreich! 
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Und löst sich hier das Rätsel nicht 


Maxwell N. Cornelius (Chor) 


Zart d= 66 


Trä 
hier 


Glük - kes 


James McGranahan 


löst sich hier das Rät - sel nicht, 


knüpft sichmand zer-ris - sen Band, 


ü - ber dei-nem Le -ben nie 


- nen all, die ge 
ge - trennt, wird neu ver - eint, 


voll 


lih - te Son - ne scheint, nur 


ew - gem Son - nen - licht, dort 


kein Men - schen -herz ver - stand, dort 
- re Wol - ken spät und früh, einst 


-_ 
© 
7 
ı 
[ei 
3 
"o 
© 
ES 
E3 


Drum trau 


1—4. 


-tesLicht uns 


hin woGot 


dort 


er führt 


2 


auch der Weg dir scheint 


int. 


ge - mein 


on 
u 
© 
C) 
a 
3 
& 
„a 
® 
{7} 
| 
" 


dort wirst 


scheint, 


” nicht viel, 
er ist und bleibt dein treuster Freund, er kennt den Weg, 
er kennt das Ziel, einst wirst du seh’n, wie er’s gemeint. 


© murre nicht und frag 


4. 
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143 Kinder, kommt nie in die Sonntagsschul’ spät 
Lebendig 


A. C. Smyth 


1. Kin - der, kommt nie in die Sonn - tags -schul’ spät, 
2. Im - mer seid eif - rg im Dien - ste des Herrn, 
3. Wir - ket in Treu - e hier jeg - I - die Tat, 


Ye TIE PR ı Tau I Tara I ee I BEE 0 er zue D De  ei 

Reif WTB! Zee 57 BRASEn P’ EEE 7 Fun 3 DARSEEAEER U EEE U BEE zT ET ET ME Kroekzmn 
ERAEI OET S TE E EETE) SUCHER GUTER Erz ZEEBE 21 DT A EEE 
EIWALE) SEHE ST TEEN LEE FERENER TITTEN SEI VER BER 7 De ZEN 7 PEN 7 DR ze 


früh sein wird selbst euch er - freu - en; 
se - het in Pflih-ten nur Se - gen, fol - get den 
im -mer zum Hei-land euch hal - tendI Dann streut der 


Leh-rer und die - net dem Herrn, im -mer seid früh in den 
Leh-ren des Mei-sters stets gern, dannwird er Freu- de euch 
Sonn-tag euchfrucht-ba - re Saat, tag - aus und -ein ob euch 
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ge ben. Nie - mals seid spät! Nie - mals seid spät! 
- tend! 


Kin-der, be-her- zigt die Leh - re: In-mer da sein, 


was das Her-ze be - geh 


144 Fangt die Sonne! Treibt die Wolken! 


Lebendig «= 108 


1. Fangt die Son - nel Treibt die Wol - ken, daß das 
2. Fangt die Son - nel Trotz der Stür - me und des 
3. Fangt die Son - ne! Laßt die Wo - gen spü - len 


Licht er- schei-net heut, daß die Men- schen sich er- 
Fro - stes eis’-gem Hauh ü - ber - dau - ert sie das 
ber Landund Meer! Nur die Men-schen oh - ne 


Ä) IN N N = 

v TE BEE Te En) BT IB Arc Free BE Te 5 ee 2 ER a DE a NEE 
sr PETE FRE] Dee Tel 27 TEF” WErSS 20 ET EAU 
Ed EEREEERT" E STRERNEATEN EN [EL TIER U, TEE EREN ERT BER" BEE ER 
IV VER BEUTTITIET TE FTRIEPRENI RT 9 


ken - nen und ver - mei - den al-Ilen Streit! Fangt sie 
Wet - ter, lie - ber Mensch, das ler - ne auh! Sa - ge 
Glau-ben fürch-ten sich und ban-gen sehr! Blei - be 
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schnell, eh’ 
nie: „Ich 
du nur 


ir .- “Ten 
Trau - er 
Wahr -heit 


schei - nen 
strah - len, 
Hän - de 


sie vor - ü - ber, denn zu leicht 
bin ver -las - sen!” Gib dich nie der 
im - mer ste - hen, zweif- le an der 


mag. Laßt die Son - ne leuch - tend 
ganz, plötz - lich kom - men Son - nen- 
nicht, dann nimmt Chri - stus dei - ne 


bis zum letz ten Le - bens 
und du stehst in ih - rem 
und führt si cher dich zum 
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145 Wie süß der Menschen Lied erklingt 


George Manwaring Ebenezer Beesley 
Freudig und bestimmt: d. = 72 ‘ 


1. Wie süß der Men - schen Lied er- klingt, wenn 
2. Bim Was - ser und auch bei dem Brot, da 
3. Wie schön ist es, daß al - le wir ihn 


RP ar | «0 


er des Hei-lands Lieb’ be-singt, der litt undstarb in 
den-ken wir an sei - nen Tod. Die Lie - be und des 
lo - ben stets und prei - senhier! Durch sei - ne Lie - be 


tie - fer Pein, er woll-te uns Er - lö - ser sein! 
Glau-bens Treu’ er - neu-ern wir dann stets aufs neu! 
wun-der-bar,shuf er im Her- zen den Al - tar! 


Hei - land starb auf 


Freu-den-sang,im Him-mel und auf Er -den klang. 


146 Ein Engel aus der Höhe 


Parley P. Pratt ‘Chor) John Tullidge 
Ruhig d = 92 


1. En En-gelaus der Hö-he das lan - geSchwei-gen brach, 
2. Mo -ro - ni hat ver - bor-genauf lan -ge den Be -richt, 
3. Von Jo-sephsSa -men gibt er denStamm-baumuns jetzt kund, 


ge - sandtausGot-tes Nä -he die heh-ren Wor-te sprach: 
bis an desHer-ren Mor-gen es aus dem Stau-be spricht: 
der einst hin-weg-ge - füh-ret aus sünd’-ger Brü-der Rund: 
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Lebhaft d .- 104 


„Sieh, in Cu-mo- rahs Hü - gel liegt ver - sie - gelt 
„Et kommt erst dann zum Licht her - vor, wenn Chri - sti 
E - van - ge- liums Fül - le dringtdurh ihn ins 


äi - ne heil’ - ge Schrift. Sieh", in Cu - mo - rahs 
Reich ist vor der Tür. Er kommt erst dann zum 
Dun - kel die - ser Welt, des E - van - ge - liums 


Hü - gel liegt ver - sie - gelt ei - ne heil’ -ge Schrift.“ 
Licht her-vor, wenn Chri - sti Reih ist vor der Tür.” 
Fül - le dringtdurch ihn ins Dun-kel die - ser Welt. 


4. Die Zeit ist nun erfüllet, die lang erwartet war, 
die Finsternis entfliehet, das Licht scheint immerdar. 
Das Siegel bricht und zeigt der Welt die offenbarte Herrlichkeit, 
das Siegel bricht und zeigt der Welt die offenbarte Herrlichkeit. 
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147 Vater im Himmel voller Gnad und Liebe 
Agnus $. Hibbard (Chor) Friedrich F. Flemming 
Andächlig d = 88 


D) HM 
Bar aan ur Teenage TE (em Bora] ESTER bee, 53 rer rn) TE 
[7 5 ET ZT — Te 
v RER AT TREE REIN) Kr TEST EEE EEE RETTEN 


1..Va - ter "im Him - mel, ler Gnad’ und 
2. Laß uns-re Her - zen vol - ler Freu - de 
uns’ - rer ter, gib zum Frie- dens- 


fen weit durch’s 
laß al - le Men-schen bald den 
len Na tio - nen dei - nes 


Welt-ge - trie - be! Herr, un - ter Men-schen, laß durch 
Frie-den fin - den, si-cher er - bau -end, fest auf 
Gei-stes Stär - ke, daß sie sich lie - ben, ja, dann 


Lie - be wer - den, Frie - den auf Er = den! 
dich ver - trau - end: Frie - den auf Er - den! 
wird uns wer - den: Frie - den auf 
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Jene mn Jenaer CE en rn mern. 
li 
i 
el | 
all 


148 Wie die Sonn’ die Erd’ bestrahlet 


R. E. Moench 
Mit Begeisterung d - 10 


1. Wie die Sonn’ 
2.Wie die Fin - 
3.Ja, den Mädh- 
4. Drum ihr Bo - 


Licht und Wär-me 
gold - ne Son -ne 


a I\ 
Br ER) gps Tara SEE Pe DEZE 
57 „EEE 2 BppE > GEZERER N BEE) HASEET Der 


die Erd’ 
ster - nis 
ten al - 
ten zie - 


schenkt, und die Welt 


lacht, 


stets sie wi-der - stehn, 
von der Wahr-heit Licht, 


be 
ver 
ler 
het 


Ebenezer Beesley 


- . strah - let, 
-  schwin-det, 
Wel - ten, 
freu - dig, 


wer - den al - le 
je - dem Stur - me der Ver- 
pre - digt Bu - ße 


Aa hie al - lem Dun - kel 
chen vor der 


Leh-ren wei - 
fol- gung, selbst 


Men-schen, was 


dem Tod 
der Welt 
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ins 


macht ein End’, 
Wahr-heit Macht. 
Au - ge sehn; 


sehr ge - bricht. 


al - lem 
wo die 
tap - fer 
zeu - get 


in Schön-heit 


fal- schen 


al - len 


u 


Licht des E - van - ge - liums wärmt und leuch - tet 
Wahr - heit, nur die Wahr - heit wird für e - wig 
Fein - de sih er - ge - ben, hal - ten aus in 
hüllt der Wahr-heit Ban - ner, un». ber all, so 


al - ler Welt, zeugt von Got - tes ew - ger 
e - wig stehn, und die Tap - fern, die ihr 
Kampfund Streit, ja, das sind die Jün - ger 
nah wie fern, tragt es hin in al - le 


- i kel fern ihr 
fol - gen, wer - den sieg - reich vor - wärts gehn. 
Je..5=7 s5u, stets zu sei - nem Dienst be - reit. 
Lan - de, kün - det laut das Werk des Herrm! 
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149 Neig' in heil'ger Andacht 


Joseph L. Townsend (Chor) Ebenezer Beesley 
Feierlich bewegt d = 72 


fie still 

2. Den - ke stets beim Op - fer mein, daß dies 
3.Ha - der laß be - gra - ben sein, Frie - de 
4. Vor des Va - ters heh - rem Thron halt ich 


Haupt vor 
Mahl ge - seg - net sei, denn es sag’ 
nur füll’ dei - ne 
Für - sprah al - le 


zeit, denn ich bin dein 


denk,was dort für dich ge - schah. 
daß mein Blut dich vom To - de mach- te frei. 
ich ver - geb’, wenn du oft-mals ge - hest fehl. 
treu - ster Freund bis in al - le E - wig - keit. 


Floß nicht einst für mein Blut, 
Den - ke je - ner Lei - dens-stund, da ver- 
Wirf auf mich der Sor - gen Last, wenn du 
Rein, ge - hor - sam, und treu, 


si - chern himm - lisch’” Gut? Hab’ mih doc am 
schloß sich stil mein Mund, daß du einst von 
schwer zu tra - gen hast! Mei - ne Gnad’, wie 
und ge - bets - voll sei. Den - ke der Ge- 


Kreuz ent - blößt, einst vm To - de dich er - löst? 
Sün - den rein bei dem Va - ter könn -test sein. 
fri - scher Quell, machtbe - trüb -te See - len hell. 
bo - te mein, dannwerd ich dein Hei- land sein. 
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150 Fröhliche Kinder, kommt und singt 


C. W. Stayner Ebenezer Beesley 
Freudig d - 110 


kommt und 
i- he Kin - der be - ten gern 
.Eröh. - li ,dhe Kin - der, seid be -. reit 

ö i i schnell her - i 


von der Jah-res-zeit, die das Glück uns bringt, 
daß die fro - he Zeit, wenn sie auch schon fern, 
Früh-ling ist bald da — er ist nicht mehr weit. 
Früh-ling ist da-hin, und er ist vor - bei! 


PER RP Be 


stig er - scheint, die 


in bun -ten Kleid - chen 


als E - del -stei - ne - mer er - meßt und 
Blu - men und Vö - gel kün - Se uns dann, vor- 
Kommtnun her - bei von fer und nah, mit 


PRrrE. 
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geßt. 


fängt an! 
dal 


ver - eint. 
ist 


ver - 


hier 


nicht mehr 
Som - mer 
Som - mer 


euch froh 
der 
der 


le 


g 
& 
Ko} 
"o 
& 
v 
Be} 
' 
v 
| 


al 
Re - gen, 


der 
nun und Son - ne 


nun 
eu - rem 


ist 


Freu - de 


Glück uns 
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151 Noch warten, Herr, in deinem Reich 


(Chor) W. A. Mozart 
Ernst und einfach d = 76 


4 
war, I I mE mziarıe 


1. Noch war-ten, Herr, in dei- nem Reich, der Wei-zen 
2.Er - ken-nen muß dann je - der-mann,ob er vor 
Wis-sen wird dann zum Ge - richt. Be- denkt, was 


A 
7 a A Tan EHE rem 113 Ha FE EEE „de I EEERe) BEE Ui) EEE) 
FELGE, ER Denen Dee A ae I N SEEN BET N En AR re ee 


und die Spreu zu - gleich. Wenn Je - sus kommtmit r 
Gott be - ste -hen kann. Niht was man wuß - te, 
Schlimm’-res gibt es nicht. Das Wort des Herrn, das 


sich’-rer Hand,wird in der Welt die Spreu ver-brannt. 
wird ge-zählt, was in der Tat man sich er - wählt! 
Mor-gen-rof— durch Sün - de wirkt zu ih - rem Tod. 
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Froh bewegt d - 81 


Schon balddie Ern - te - zeit 


BUN E SU Bm man er 
Er rare Barren 
ee 


en 
EEE TE EU AUF SRER BEL 


[ai 
Zu II PN III TEL 
BESacen] vr zu an en ED EU | Am BEE 


Ü) 
x : a 
Er 


Schon balddie Ern-te - zeit 


te ein, undEn-gelbring’ndie Ern-te ein. 


[6 | ER EIER EN TIAEIT FemmZ U ee 
IT| 
I ZEIT I I TI I SL a 
BELLE 9.) Ta Te en mn a LI I ATEEAT 

Kurchamushergd a ER an u 


4. Mach, Herr, zur Ernte mich bereit, 
bald steh’ ich in der Ewigkeit. 
Laß du mich bei den Guten sein, 
in dein Reich, Herr, geh ich dann ein! 
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152 Jesus, der Herr, will mich brauchen 


Nellie Talbot E. O. Excell 
Lebhaft d. = 56 


1 - sus, der Herr, will mich brau - chen, ein 
2. Je - sus will freund-lich mich se - hen bei 
3. Je - sus selbst wird mir stets _leuch - ten, ich 
4. Ja, als ein Son - nen - strahl Je - su leb‘ 


Son - nenstrahl al-le Ta-ge hell 
al - lem, was ich tu ja, bei dem Spiel und der 
bit - te ihn da - rum, daß je - dengleichmich er- 
ih nun Tag für Tag, bis in den son-ni- gen 


leuch - tet, und nur fürihn al- lein. 
Ar - beitschenkt er mir Him-mels - ruh’, 
ken - net als Got-tes Ei - gen - tum. 
Him - mel er heimmichho-len mag. 


ATS CT" ZEHN BEE ER PETE N EI TEEEE HESEEN Head iii <CAMEUEMENG IEEEmg <ummiE) SEE ZEAEEEE 
En 


Eu DE. ET 2 LA FR” CIE. EEE) EEE Tee „EB VERF Dr 

7 ER ESELT RZ] FRE] BETEN „EEE DEE PR „AEEER EFT FERBEBESTS „ERSTE BR) FE De 

VSrmreenT TREE DEE Re) BI ES PR NET ES RT IT un RE I DEE ER 
5 — — —— BE 
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153 Fels seit alters 


Augustus M. Toplady (224) Thomas Hastings 
Flehend d = 58 


1. Fels seit al -ters,stehst für mich, laß ver- trau-en mich auf dich! 
2. Könn-te im-mer wei-nen ich, nie die Reu’ ver-las-sen mich, 
3. Wennich einst ver - las-sen werd’,al-ters - grau undmatt die Erd’; 


Sün-de hei - lest dop -pelt du, machstmich rein undschenkstmir Ruh’; 
könnt’das mei -ne Ret- tung sein? Nein, durchdich, o Herr, al-lein 
wenn, in ei - ner frem -den Welt, ich vor dei-nen Thron, ge-stellt, 


dei-ne Leh -re und dein Blut machtall We-sen rein und gut. 
wird sie Sün-dern hier zu - teil, drumsuch’ ih in dir mein Heil. 
Fels seit al- ters, steh’ mir bei, mach’durchdich mich se -lig, freit 
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154 Eile zur Sonntagsschul’! 


W. G. Bickley 164 W. G. Bickle 
Lebhaft 2 104 ( ) “ 


TerEis ‚erzle zur Sonn-tags-schul’, komm, komm, komm! 
2. Ei - le zur Sonn-tags-schul, komm, komm, komm! 
3. Ei - le zur Sonn-tags-schul, komm, komm, komm! 


wirdnoch mü-ßigstehn, laß uns zu-sam-men gehn, 
was der Leh-rer lehrt; wohl dem,der’srecht be-gehrt, 
wel-che fro-he Zeit uns dort er-war-tet heut, 


dort ist es wirk-lich schön, komm, komm, komm! 
dem bringt es ew’- gen Wert, komm, komm, komm! 
komm, mach dich schnell be - reit, komm, komm, komm! 


Stim - me zum Lob -ge-sang freu - dig ein Lied mit an, 
Komm, denn dorthö-rest du der rei - nen Wahr-heit zu, 
Ich will nicht mü-Sßig stehn, ja, ich will mit dir gehn, 
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nach des Her-zens Drang! Komm, komm, komm! 
sie bringt dir Him-mels-ruh, komm, komm, komm! 
dort ists wirk -lich schön, komm, komm, komm! 


155 Blüh’nder Lenz und ros’ger Sommer 
lreudig d = 136 


1. Blüh’n-der Lenz und ros’ - ger Som-mer, gold - ner 
2. Schlitt-schuh-lau - fen, La - chen, Scher-zen, auf dem 
3. Wenn die Wäl-der jetzt auch stil - le, weil die 


IA I 


Herbst sind längst vor - bei, ü - ber Mut - ter 
spie - gel - glat - ten See! Hört ihr Schlit - ten- 
im Süd’, kön-nen wir doch 


Er - de frö-stelnd liegt des Win -ters Ei - ner - lei. 
glok-ken klin-gen weit - hin durch den tie - fen Schnee? 
fröh-lich sin-gen, weil in uns die Freu -de glüht. 
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- stes- 
dem 


Fe 
bei 


trau - rig, 


Ju - bel, 
Fe - 


gro - ßen 


Win - ter 


er 
den 


da 


Den - noch bringt 


Nennt ihr 


- be 


zu dem ste, lie 


Be 


Bru - der-grü - 


und klar? 


im - mer - dar, 
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hell 


bel 


Freun -de 


freu - den 


Ju 


re 


Freu - den 


uns 


Wün - sche 
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156 Freude spendet, Güte sendet 


(161) Evan Stephens 


Fröhlich d. = %6 


1. Freu - de spen - det, Gü -- te sen - det,  die- - sen 
2. Lie - be spen - det, Frie - den sen - det, treu ver- 
3. Treu - e spen - det, Sanft-mut sen - det, le - bend 


heil’ - genSab - bat - tag! Bö -se Ta - ten sind ver- 
ei - netwan-delnd hier! Laßt uns durch dies Er - den- 
bes - serTag um Tag! Mö-ge un - ser Geistund 


I 
ge -ben, ru - hig laßt uns drum er -he - ben; daß das 
le - ben nach des Lam - mes Thronstetsstre- ben, nur der 
Ga-ben täg-lich mehr an Gott sich la - ben, bis im 
f | Kl 
Her - ze Gott er - ge - ben, Lob ihm brin - gen mag! 
Wahr - heit treu er - ge - ben, sie sei das Pa - nier! 
Lich - te er er-ha-ben vor ihm ste - hen magl 
u 
ri 
DEE Be en N Ha 


157 Kinder Gottes, laßt uns singen 
G.N. Clarke (278) 
Freudig J. = 60 


Joseph J. Daynes 


1. Kin - der Got - tes, laßt uns sin - gen, stimmt mit 
2. Laßt uns schlichtsein, gott - er - ge - ben; mach’ uns 
3. Got -tes ho - he Gei - stes-ga - be fol - get 


Macht ein Lob - lied an. Got -+ tes! GUT te 
frei von al - ler Sünd’! Laßt uns zei - gen | 
dem, der treu - lich wacht. Fleht ihn an um 


soll es klin - gen, der man stets ver - trau - en kann. 
durch das Le - ben, daß wir Got -tes Kin - der sind! 


Licht und La - be in der Dun-kel - heit der Nacht! 
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gen, 


sin 


Im - mer 


Lob 


brin - gen 


= 
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8 
"o 


zen, 


Her 


letz-ten Zeit! 


die - ser 


Hal - le - lu 


chien 


der Herr ers 


Freu’ dich, o Welt, 


Jubelnd d=76 
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Georg Friedrich Händel 


Isaac Watts 


Des 


er - schien! 


Herr 


der 


Er 


ihn. 


Chri - sten - heit! 


je} 
u 
Fir) 
\ 
vo 
„a 
D 


an 
du 


uns, 


Hei - land 


Der 


dich, 


Lied er - klingt. O laßtunsihn empfangen, und seine Lieb’ er - lan - gen, 
Strah-len - kranz! Er wird uns Segen spenden hierund anal-len En - den; 
kam zur Erd! Er kam umhier zu wallen, sein Wort wird wi-der-hal-len 


bis Erd’ und Him - mel singt, bis Erd’ und Him - mel 
es dien’ ihm al - le Welt, es dien’ ihm al - le 
bis er die Welt re - giert, bis er die Welt re - 


bis Erd’ und Him-mel singt, bis 
es dien’ ihm al-le Welt, es 
bis er die Weltre - giert, bis 


Erd und Him - mel singt! 
dien’ ihm al - le Welt! 


er die Welt re - giert! 


Erd’ und Him-mel singt. 
dien’ihm al - le Welt. 
er dieWelt re -  giert. 
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159  Osterlicht leuchtet zum Himmel wie Gold 


C. D. Martin Wim. J. C. Thiel 
Froh und lieblich d. = 53 


Moderato 


1.0 - ster-licht leuch - tet zum Him melwie Gold, 
>. Tod ist nichtläin - ger mehrKö - nigder Welt. 
3. Du, O-ster-mor - gen, er - füll’ mich mit Licht, 


Schat - ten derNacht sind be-siegt nun und, hold, 
Chri - stus,derMei - ster, er hat ihn ge - fällt. 
du bist die Son - ne und blen - dest mich nicht. 


un Er BR u 
BI PN PESEIEREAN IE >” PER IRezEt bey EN Fe TE 
But) (1 B PARSE BEER 95 GERT MERR In AT E „_ AD) EBEN) El 


sei-ne Lie - be der Herr mir ver - gab 
Lob ihmund Eh - re, die nie - mals ver - geht, 
bist er - schaf-fen, daß ich glück-lich sei — 


Christ ist er-stan - den im Sieg ü-ber’s Grab. 
zur Rech-ten Got - tes im Him - mel er steht. 
Christ ist er-stan - den undnun bin ich freil 


160 Herr des Himmels, hör’ uns flehen 


W. G. Hickson 
Begeistert d = 92 


UN 
2 NER VER FETTE 
a -— | 


1. Herr desHim-mels, hör’ uns fle-hen: Gott stärk’ das 
2. Hör’ unsnoch-mals zu dir be-ten: Gott stärk’ das 
3. Voll Ge-duld und Glaub’ wir bit-ten: Gott stärk’ das 


Mög’ deinWerkstets vor-wärts ge-hen, Gott, stärk’ das Recht! 
Hil - fe brin-ge den Ge-schmäh-ten, Gott, stärk’ das Recht! 
Bis derKampfist aus - ge -strit-ten: Gott, stärk‘ das Recht! 


Daß der Ei - fer uns -rer Hän - de einst das gro - ße 
Wenn wirschwahsind und ver -za - gen und keinMor - gen 
Daß nichtSchmerzund Leid uns hin - dern, hilf‘ doch,Va - ter, 
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Gott,stärk’ das Recht! 


de: 
uns will ta- gen: 
dei - nen Kin-dern: 


Werk vol-len - 


Heiland, zu dir 


mein 


Näher, 


161 


William Clayson 


Joseph L. Townsend 


Sunft J =» 66 


dir, 
dir, 
dir, 
dir, 


mein Hei - land zu 
mein Hei - land zu 
mein Hei -land zu 


2. Nä - her mein Hei -land zu 
4. Nä - her 


1. Nä - her 
3. Nä - her 


Tür 


für 
mir, 


in 
wei -henmich dir, 


für und 
mir die 


du 


ich 


mö-ge 


° 
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"o 
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ganz will ich 
einst öff-ne 


zu dir; 


- her zu dir; 
nä- her zu dir; 
nä- her 


nä 


nä-her zu dir; 
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im Ver- 


Fest 


Prüft mich auch 


Daß 
Wenn dann vor- 


zu 
zu 
zu 


nä - her 
nä - her 
nä - her 


und 
- her, noch 
- her, noch 


- ner 


einst nur 


er - füll’. 


auf dich. 
ich von Fes-seln be - freit. 


blick’ ich dochstets him - mel - wärts. 
mich mit derWahr-heit 


bin 
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Schmerz, 


will’ 


Streit, 


laß mich 
manch’ tie - fer 
al - ler 


dein heil’-ger 


trau -en 
bei 


Glau-be sei du mei-nes Her-zens Zier— nä-her, meinHei-land,zu dir. 


162 Sommerzeit, du schöne Zeit 
Leicht, erzählend d. = 52 


Joseph Ballantyne 


1. Som - mer - zeit du schö - ne Zeit, 
2. Wie - sen, Fel - der, Tal und Höh’n ste - hen leuch - tend, 
W 
Machst auch mir das Herz so weit, schenkst mir 
grü - nend, klei - ne Bäch-lein wun - der-schön durch die 
! WIrEESSGE //TWemEEN N (/ITZSSREE rem Eee) UN ER BEmEaEn rn) a Lem 
i Braun 1 De rn Be are 
a. 
mu’ ar: 
e— #12 
En 
fro -he Zeit. Mach’ auch mei - nenSinn so rein, 
Flu- ren zieh‘n. Vög - lein sin - gen wun - der-schön, 
j KERLITEEE) 
rit. a tempo 
IF — en mr J[ 
17 „Oma «77 HERREN ERS BY 7 EEESECHERT” VERS EEREe 
EG. GE NS DET TEE (111 SEEN, GEEE IET 7 ERBEN. SEEN Ku U 4 DENESESSEHEN SE 
Ta VAT BE Er) DE! Lu) _ CE ir 7 EN A TEE TEEN 708 7. 
hell — so wie den Son - nen - schein, und so 
auh Som - mer - ta - ge heiß, Dank steigt 


freund-lich und so wie dein A-bend-wind. 


zu den Him - mels-höh'n, zu des Schöp-fers Preis. 


163 Im Stroh in der Krippe 


Martin Luther Charles H. Gabriel 
Feierlich, erzählend d = 120 


1. Im Stroh in dr Krip - pe, kein Bett war im 
2. Die Rin - der,sie blök - ten, es flak - kert das 
3. Sei ganz na-he bei mir, so nah’ wie es 


da lag’s Je-sus - kind-lein, gar rein an - zu- 
Licht; das Kind - leiner - wach-te, doch wein-te es 
geht, für im - merund e-wig, das ist mein Ge- 


schau’n. Es blik - tenvom Him - meldie Ster-ne so 
nicht! Schau nie - dervom Him - mel,dennich lie - be 
bet! Und seg - ne die Kin - dermit Kraft, für und 
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auf’s schla - fen-de Kind-lein,im Heuund imsStroh. 
dich, und halt’ dei-ne Hän - de als Schutz ü - bermic. 


daß sie kön-nen le - benim Him-mel mit dir! 


Schlaf wohl, schlaf wohl, 


A - bend - schat- ten fall’n! Schlaf wohl, 
Schlaf wohl, 


H i . ra Burae r " m. 2 : 
| De B r u. um. am Fear: 
Rn 
4 * 
Aare] 
Schlaf wohl, schlaf wohl, schlaf wohl, 
aW: 
| INS U ee 2 pr 


von all’n. 


ohl, ö 
schlafwohl,schlaf wohl, du Herr, du Herr von all’n. 


16 241 


164 Sei still, kleiner Liebling 


Joseph Ballan 
Lieblich J = 120 : ha 


1. Sei still, klei-ner Lieb - ling 


2. Die hei - li- gen En -. gel 
3. Dort fan - den die Hir- ten 


zu: Der klei- ne Herr Je - sus, ein Kind -lein wie 
Mär, und himm - li-sches Feu - er er-strahlt um sie 
Kind, kein wär- men-des Bett-chen um-hüll - te 


du, kam auf die-se Er - de vomHim-mel einst { 
her. Ein Stern, der so gol-den und hell wie der | 
lind; der ar - meklein’ Lieb-ling, so still lag er 


her, um bei uns zu woh-nen,weit,weit ü - bersMeer. 
Tag, stand ü - berdem Hau - se, wo’s Kin - de - lein lag. 
dort, ach Herr, in der Krip-pe am nächt-li - chen Ott. 


im Däm - mer-licht. 


& 
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Schla - fe,meinLieb 


dich nicht! 


-te 


fürch 


o 


- Bes Kind-chen, 


Mein sü 


- me-Te 


schlum 


nes, 


fe mein Klei 


Schla - 
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- der-lein se 


Kin 


die 


sus sorgttreu für 


Je 
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165 Ich weiß, mein heil'ger Vater kennt 


S. M. I. Henry (188) B. 0. Excell 


= ter kennt 

2. Ich weiß, mein heil’ - ger Va - ter weiß, daß 
3. Ich weiß, mein heil’ - ger Va - ter kennt das 
4. Ich weiß in heil’ - ger Va - ter weiß, wann 


Stür - me, die mich hier um-weh’n, und er, der 
Trost ich brau-che für mein Herz, und mit der 
Schick -sal, das mich hier um-gibt. Er hilft mir 
en - den wird mein Le - ben hier, o mag die 


Herr-scher al - ler Welt, läßt - fun-gen vor- 
Lie - be gött - lich rein heilt er der See - le 

vä - ter - lich zumRecht, denn er ist's, der mich 
Ster - bens - stun - de dann mich nä - her füh- ren, 


FE 2 HH 
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Don U ET ET TE GEBET FE BET BE ESTER U EBEN 
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ü - bergehn, läßt Prü - fun-gen vor -ü - ber gehn. 
größ-ten Schmerz,heilter der See - le größ-ten Schmerz. 
wahr-haftliebt, denn er ist’s,der mich wahr-haft liebt. 
Gott, zu dir, mich nä - her füh-ren, Gott, zu dir! 


REES] EEEN: EEE ER 


Stür - me rings mich hier um - wehn; 
mich hier um - wehn; 


läßt den Sturm vor - ü - ber 
läßt den Sturm, den Sturm vor - ü- ber 


166 


Sanfı bewegt d = % 
dolce BEN 


2. Mit 
3. Er 


= au VaTEr „un 
VemmE & WE D a 


1. Der Herr ist meinge - treu-erHirt, er sorgt, daßmir nichts 


füh - ret mich auf rech-terBahn,mich täuschtkeinIrr - tum, 


ge-wiß, er weiß, 


Der Herr ist mein getreuer Hirt 
(Chor) G. Nägeli 


mil - der Handgibt er dasBrot, er stillt denSchmerzund 


crest. 


grü - ner Au’, tränkt 
tä - tig sein, schenkt 


und meinStab, 


auf 
mich 


wei - det mich 
meinStek -ken 


- sund läßt er 
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schrecktkein Wahn, er 


man- gelnwird, 
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167 Macht dein Weg dich oft auch müde 


W. H. Flaville John R. Sweuey 
Lebhaft &= % 


1. Macht dein Weg dich oft auch mü -de, za - ge 
2. Ist dein Le - ben vol -ler Sor -gen, za - ge 
3. Läßt ein Un - glück dih er - blas-sen, za - ge 


nicht! (za - ge nicht!) Ein-mal winkt dir doch der Frie-de, 
nicht! (za - ge nicht!) Wirddoch glück - li-cher der Mor-gen, 
nicht! (za - ge nicht!) Je - sus wird dichnicht ver - las- sen, 


za- ge nicht! (za - ge nicht!) Hier auf Er - den al-les 
za- ge nicht! (za - genicht!) Dul-den wir auch jetzt viel 
za-ge nicht! (za - genicht!) Er ver - läßt uns nim-mer, 
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Lei-den wird einst zu denschön-sten Freu-den, wenn im 
Trüb-sal,selbst Ver - fol - gung,Schmerz und Prü-fung, de - sto 
nim-mer, sei -ne Lieb” um-gibt uns im - mer, Eh - re 


Herbst die Ern-ten rei-fen, za-ge nicht! (za - ge nicht!) 
grö - ßerwird die Seg-nung,za-ge nicht! (za - ge nicht!) 
sei demHerrnfür im-mer, za-ge nicht! (za - ge nicht!) 


ver za - gen darfst du 
ver za - gen, ver za - gen darfst du 


Los sein mag! 
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der Wahr-heit hel-lem Licht (in hel - lemLicht) seh’n 


168 Böse Worte, laß’ sie nimmer deinen Mund entweih’n 


R. H. Palmer 


_\ N 
nanem> med an A rn EEE TEEN Lg BR Ss DI DE Due Pre ze NE 
eu nt 


1. Böe - se Wor - te, laß’ sie nim-mer, nim - mer 
2. Lie - be ist zu rein und hei - lig, Freund-schaft 
ses Wort ge - spro-chen, ist bald 


Le Se N ED 

iR 7 EEE 7% De 7 te 

If 5 —— EEE + Wmwaa VER. .ea 
U U 


nen Mundent-weih’n! Laß’ des Her - zens be-ste 
er - ha-ben shön, um durh ei - ne ra-sche 
ter-keit er - reg, teu - re Ban - de hat ge- 
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rn ie Ne ee 
> .Cu nam (En BEE BE WW FED BR FE RENNER [EBEN Del 
Ve Ze KezT  EREEETD TAUUT Bm un, EEzER 127” BEE 
N Sen Ren 5 rn ! 


Tor-heit ih - rer uns be-raubt zu seh’n. Lie-bet ein- 


stets Be- sänf - ti-gung ver | 
schonmanch’WortvomZorn be - wegt. 


an - der, lehr-te der Hei - land, Kin-der, be- 
Liebtein-an - der, liebt ein-an - der, 


folgt des Va - tershöchst’ Ge-bot; 
ist des Va-tershöchst’ Ge-bot; 


folgt seinhöchst’Ge - bot. 
ist seinhöchst’Ge - bot. 
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169 Wenn so meine Tage rastlos entflieh’n 
(268) 


Geirost d. = 45 


1. Wenn so mei-rne Ta - ge rast - los ent -flieh’'n, ent- 
2. Der Sor - gengar viel und manch’ ei-ne Trän’ teilt 
ein - stenszu dir ich auf - wärtsdann steig’, mein 


lend dem Meer 


- wig-keit zu 
je - dem ds le - ben im - mer wohl zu. Dam, 
fin- det dann bei dir sei- ne Ruh. 


N tn A EAU DR MEER 3 BREI" De 


FH Im I h 
nr ER me er Ds N ED ae a EN) Pr TEN Im Pe Aral OT LTE Bee nV Ne > 
[7 EEE Er TEE RE nn re 
AI — DABEP" EEE FEIERN ABI BE BEE mE ER ET DEE ET 
EEE ET un EBEN 


RR pe ee 
W ö VW 1) ) V Se 


Zu-flucht bist 


mei-ner 


| 


252 


Bat me mn SE TEWER EHRSEN 
nn 0 er ee ao ge 
ee Se 


Zu - flucht bist du. 


ara a 


Ü) 
IV # ar TLeteereehse 
TIER sBumRer wen 
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170 Er starb, der große Heiland starb 


isaak Watts (Chor) George Careless 
Ehrfurchtsvoli d = 66 


1, Er starb, der gro -ße land starb und Is - raels 

2. Kommt Heil’-ge, weintauch ihr um üihn,schätt eu - er 
z. Dein Op- fer-sinn ist un - er- reicht, für Men-schen 

4, Er auf - er-standaus sei - nem Grab und kei - ne 


Lie U — 

L_ Mi 5,5 

ET ERREGER al u TOWER BT m 
[4 


Frau -en wein-ten sehr.Die Er - de fast in 
Le - ben, macht es gut, müßt dank - bar für sein 
gb er al - les fort,doch Freu - de uns nun 
Macht ihn hin - dernkonnt!Undal - le Chri - sten 


zer-barst,am dunk-len Him - mel Wol- kenschwer. 
- fer sein, er gab sein Le - ben und sein Blut, 
wi - der-fuhr: der Herr ver -ließ den To - des - ort. 
war - ten sein, bis er vom Him-mel wie - der-kommt. 


171 Wache auf aus deinem Schlummer 


Eliza R. Snow Evan Stephens 
Froh bewegt ‘d-72 : 


Schlum - mer, 


1 
2. Stimmt mit ein, ihr En - gels -dhö - m, 
3. Al - ler Wohl - fahrt ist mein Stre - ben, 
4. Wahr -heits-son - ne strah -lend stei - get, 


sin - ge voll! Bald vor- 
durch die Welt es schal - len soll, sin - get’s 
macht das Herz so freu - de - voll; das ist 
seit die Bot-schaft einst er - scholl; bald vor 
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wird wohl. 


al - les wird wohl. Gott ist gü - tig, Gott ist 
al - les wird wohl. Gott ist gü - tig, Gott ist 
al. - les ist wohl, dann auf Er - den al -- les 


gü i i wird wohl 
gü - tig, Gott ist gü - tig, al - les wirdwohl. 
gü - ig, Gott ist gü - tig, al - les wirdwohl. 


gie -ret, al - les ist wohl. 


172 Freunde, lasset euch belehren 


Edwin F. Parry (250) Edwin F. Parıy 
Mäßig d = % 


aur2 


Ü) 
DZ ıD, % 
mem 


ZEEERC-OEr ZENUE ZU” uN ZEN 
[7 HT, U rn Gar 


1. Freun-de, las-set euch be -leh - ren, was euch Got -tes 
2. Die - ses hat euch Gott ver-hei - ßen, wenn ihr eu -ren 
3. Freun-de, sucht,was Gott will ge - ben, trach-tet auch nach 


Wort ge - beut: Gott, den Va-ter, stets zu eh-ren, 
Hei - land liebt. [07 so laßt euch un -ter - wei-sen, 


Got - tes Reich. Seht, er gibt euch ew’-gess Le-ben, 


durchge -treu - e Folg-sam - keit. Sol-ches bringteuch gro - ßen 
wie man die - se Tu-gend übt. Bit- tet Gott um sei - ne 
denn er liebt ge - wiß auch euch. Bit -tet Gott in fe - stem 


Se -gen schon in die-ser Er-den-zeit, för- dert euch auf 
Gna-de, zur Er - fül-lung die-ser Pfliht, so geht ihr auf 
Glau-ben, er ist's, der euch in -nig liebt, kei-ner kann den 


Got - tes We-gen, und be - wahrt vor man-chem Leid. 
sich’ - rem: Pfa-de, bis ihr schaut sein An - ge - sicht. 
Glau -ben rau-ben, den er euh ins Her -ze gibt. 
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(66) Philip Paul Bliss 


Denke dir den Lauf der Welten 


Johann Huber 


173 


da- 

Wel - ten 
nicht ein 
der ihn 
uns 


Flut 
die Wo - gen 
sen Fels 


die 
die 
gel - ten, 


kennt, kannauch des - sen nicht ver - ges - sen, 


28 
Er 


Wel - ten, 
am Fels 
auf die 
die Macht des 
im Glau - ben 


Ur - ge - set-ze 
Laßt 


nennt. 


den Lauf der 


Ss 
= 
ou 
E 
“ 
R:| 
EI 
rg 
= 
ı 
o 
6 


Wo die 
ter 


dir 
der Strö - me Lauf ge - mes - sen, 


zieht: 


Gefühlvoll d = 66 
1. Den - ke 
2. Der 
hin sich 
al - le 
Feh - ler-chen 
sei - nen Va 
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und fol - ge gern, trau-e ihm und fol - ge gern. 


de Wel - le brach, an dem je-de Wel - le brach. 


3. Haben in vergang’nen Jahren Viele nicht nur ihn gesucht, 
will er dem sich offenbaren, der nicht stolz der Wahrheit flucht, 
mag auch Menschen Licht gebrechen, fehlt es unserm Schöpfer nicht; 
sieh’, er hält, was er verspricht, sieh’, er hält, was er verspricht. 


174 Nun der Tag vorüber 


Sabine Baring-Gould Joseph Barnby 
ruhig d =» 54 


1. Nun der Tag vor-ü - ber, bald die Nachtbricht an, 
2. Laß mich ru - higschla-fen, tief, in sü - ßer Ruh; 
3. Wenn ih in der Frü-he, mach die Au - gen 


A - bend-schat-ten dun - keln durch des Him - mels Bahn. 
denn mein Schutz in al - lem, Herr, mein Gott, bist dul 
soll mit dir be - gin - nen, Herr, mein Ta - ges - lauf! 
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175 O, wie wunderbar letzthin ich traumte 


(262) J. S. Lewis 


Sanft, erzählend « = 120 


shlih sanft ü- bers Feld sich da- 
durchder Blu - men viel - far - bi - ge 
sein Ant -liz so wun-der- bar 


weitvom Wel - ten - ge-trieb, in den Tä-lern der 


und grad wo ich lag, sein Was -ser sich 
Schar, im- mer lei - ser und leis ei-ne selt -sa - me 
fein. Er be-rührt” mich und sprach, ich er -wach-te, und 


rer 


brach undsang lei - se 
Weis’ lehr-te mich, daß 
ach, eswarst du, ja, 


AJ)ll 


', wo das Vög - 
brach und sang lei - 
Weis’ lehr-te mich, 
ach, es warst du, 


Lieb’, wo das Vög-lein seinSchlum-mer-lied singt; 


mit lieb - li-chem Ton; 


im Traum-land ich war; 
mein lieb Müt-ter - lein. 


lein seinSchlum-mer - lied 
se mit lieb - li - chem 
daß im Traum-land ic 
ja, mein lieb Müt - ter - 
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lern 
ser 


Ton. 
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177 Zu uns’res Heilands Füßen einst 
254) 

Einfach, nicht schleppend. e. = 46 ( 

a EI) zz: mm un une on m ne ee 

7 RT | reg LE] Pan a TE“ Ben PEN] ELLE RER ET er 

IE. NEE ER BE az Bi Tr 

AV erg > re Tu Ba TUR PEEBEEE JEREI HE) (ei EEE FE 3 


Tr ZU uns’ - res Hei - lands Fü - ßen einst mit 
2. „Wehrt ih - nen nicht den from - men Wunsch, zu 
3. Ihr Klei - nen, Je - sus ist noch heut’ der- 


glau - bens - vol - lem Sinn die gu - ten Müt -ter, 
seh'n mein An - ge - sicht; denn die nicht sind den 
sel - be Kin - der - freund, er war - tet nur, zu 


@ 
Se - genfleh’'nd,die Kind - lein brach - ten hin. Den 
Kin-derngleih, er - er - ben niht das Licht!” Dann 
zei - gen euch, wie treu - lih er es meint, Mit N 
A 
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Jün - gern, die sie schal - ten, wehrt der 
herz - te er und seg - ne - te ein 
Freu - den je - den an, der 


Kind-lein kom - met 


nahm an sei - ne 
wer sein Ant - litz 


zu mir!” sprach er Freun-des - ton. 
treu - e Brust, die sei - ne Freun - de sind. 
he sucht, der nicht um - sonst. 
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178 Lieber, güt'ger Vater 


Evan Stephens (Chor) (202) Evan Stephens 
Ausdrucksvoll, nicht schleppend d. = 


1. Lie - ber, güt’-ger Va - ter, hoch auf dei - nem 
2. Varsster,. dir 2. sei Eh - re für den rei - chen 
3. Seg - ne dei- ne Die - ner, 


Thro - ne, hör’, wir Men-schen-kin - der 
Se - gen, den so oft emp-fan - gen wir von 
füh - ren, daß sie freu-dig leh - ren uns dein 


vn mr 
Busse 


hö - re uns- re Stim - men 
dei - ner Hand: für die Ruh’,den Frie - den, 
heil’-ges Seg- ne uns -re El - term, 


dei - ne Gü - te lo - ben, um Ver-ge - bung 
Son - nen-liht und Re - gen, für die Was - ser- 
so treu uns lie - ben, hilf die Pflicht er- 
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KOT 


bit - ten, wo ge-sün-digt wir. 
strö - me, flie-ßenddurchdas Land. 
uns an je- dem Ott. 


durch des Gei-stes Ga - ben, he - ben 


I) I N 
a’ EA Vo) ren 1) 17) me NETT Ei ZE  ERHFAT ZUBE mu rm 
EEE EEE DER TE: MEREEr EEE ET I Ta En 2 a EEE UT DENE EEE 

Ieapr SS I JRR HRG NEM JEMEN sure jEmien MEERE IM „MEER DIEBE ran 


uns - re Stim- men, 
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wie - der, ju-belndmit der gro-ßen En- gel 


Mae 


179 Mein Licht es ist nur schwach und klein 


Joseph Ballantyne 
Sanft bewegt J = % 


Licht es ist nur schwach undklein, doch 
2. Dies Licht ist ein Ge - schenk desHerrn, doch 
i nes Licht-lein, strah - le fort und 


wie ein Ge - bet und leuch tet wie die 
für mih al- lein, für je - ne, die im 
mit dei - nem Schein noch and’ - re See-len 


Son - ne hell, die 


Dun - kel sind, soll 


auf 


den Weg zum 


Schein hell, 


hoch am Him - mel 


es ein Leit - stern 
Rei - cheGot - tes 


schein hell, 


der Tag 


ist 


180 O Tag des Herrn, wir singen dir 


George Manwaring R. Lowry 


des Herrn, wir sin - gen dir, 
be - ster Tag zu al - ler Zeit, 
des Herrn, dein Lob er - schallt, 


herr - li - che Zeit der Wenn frei von al - ler 
herr - li - che Zeit der Ruh’, du lenkst den Sinn zur 
herr - li - che Zeit der Ruh’, bis Erd’ und Him-mel 


Ar - beit wir, herr - li- cher Tag der Ruh’! 
E - wig-keit, herr - li - her Tag der Ruh’! 
wi - der-hallt, herr - li- cher Tag der Ruh’. 


prei - sen dei - nen er - sten Schein, sind 
Und de - muts-voll be - ge - hen wir in 
Herrn Ge - bot ist uns’ - re Freud’, zu 


der uns 
dank - er- 
hal - ten 


dem, 
mit 
drum 


vor dir, 
und Leid, 


=) 
de 
L) 
ro 
3 
u 
I 
ı 
3 
u 
ri 


beugt 
Glück 


die 
ge - 
in 


für 
Herr, 
uns 


An - dacht, 


dank - bar 
hel - fen 


der 


herr - li - cher Tag 
herr - li- chenTag der 
herr - li- chenTag der 


sich freu’n, du 
den 
ge-beut, den 


Her - zen hier 


dir 
er’s 


an 


läßt 
füll - tem 


wie 


wir, 


herr - li - cher Tag, 


Herr - li - cher Tag, 
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(180) Evan Stephens 


ein Gruß dir in 


f strah - len - der Mor-gen, 
\ ver-schwun-den ist ei-lends im Lich - te der 
{ O strah-len - der Mor-gen, auch wir sind ent- 


weil in dei- nem Lich -te der Kum - mer ent- 


Won-ne! Herr-lich er - glühstdu in pur-pur-ner Re 
Son-ne, was tief uns be-drückt im Dun-kel der Nacht. 

zük-ket, hei - ßen will-kom-menund lo-bendic, Tag, \ 
rük-ket, der in der Nacht auf dem Her-zen uns lag. J 
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Tau auf den Wie - sen glänzt froh dir 


wun - der - bar war's, als der mäch -ti 


ee ET De Sets GSEE AT N a 


mBar=a 7 WrsBEe] (ERIREEN EISEEEE LEEFTSSSRBFEEZPrerNEE EL eg ir IBERSEST VEREREGEEGERGEN Ei DNSEH DE Do EEE) HERE" Passen DE) 
Kam CET EN SOEU EN UNE GEBEN UETEEIFEN Areas Em 2 GET BEER FT = 
Nav An an _ RE 


ge - gen, und Blu-men, dich grü-ßend, am Wal - des-saum 
Schöp-fer das gro-ße Wort ein-stens sprach: „Es wer-de 


stehn; dort winkt dir ein Fal- ter auf blü- hen-den 
Licht!” O strah- len-der Mor-gen, du Le - bens-er- 


al- les will dei-ne Herr-lich-keit sehn! 
an dei-nem Lo-be es nie-mand ge-bricht! 


18 273 


182 Für der Berge Kraft 
Lorenzo Snow (Chor) Evan Stephens 
Kräftig d - 88 


1. Für der Ber - ge Kraft wir prei - sen dich,du 
2. Durchdie Hand des Un -ter - drük -kers lit-ten 


3. Herr, du schaf - fest Ruh und Frie - den, wo der 


uns - rer Vä - ter Gott, du machst dei - ne Kin - der 
wir und tru -gen schwer; du warst uns - re Macht in 


Ber - ge Boll-werk steht; als Be - schüt-zer der Er- 


- tig in des stol -zen Ge-bir - ges Hort. 
- che, dei-ne Kraftmacht’unsstark, o Herr. 
ten, die du brach-test aus Land und Meer. 
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Kraft 
Kraft 
Kraft 


Ber - ge 
Ber - ge 
Ber - ge 


der 
der 
der 


für 
für 
Für 


> n 

22 
38% 
Ku 


und 


Frei - heit 
frucht - bar 


Not 


oft - mals 


ihm der 
Ta - les 


Gott, in je - dem 
o Herr, der Vä - ter 
o Gott und Herrn der 


wir prei-sen dich, o 
lo - ben dich, 


wir dan -ken dir, 


wir 
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183: Wacht auf, ihr Heil’gen, wacht nun auf 


Eliza R. Snow (Chor) Evan Stephens 
Jubelnd d = % 


1. Wacht auf, ihr Heil’-gen wacıt nun aufl Ver - ei-nigtall’ euch 
23. Nun ste-het al - le fest zu Gott! Geht mu-tig in der 
3. EE kommtder Herr einst zum Ge -richt, sein star-kerArm ist 


I Ur BB) EB N IE ES ERBETEN 
By Dr N EEE AA DE EHRE 
BZ pre Wrtaf oe of Se 
LT nn a er Fr 


I! 
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[1 
| 


im Ge -bet, daß er des Bö-sen Fe - selnbrichtund führ sein 
Pflihtvor - an. Im Sturm,der uns dann ü - ber-fällt, der Star - ke 
schon ent-blößt!Drumsei ge - hor-sam, treu - e Schar,Gott wird dich 


ww. Eee cz 
Haste ES 
TAN Lara Zee _/EE W172 ea rer HEIZEN ee Ba Kae ee rn 170 ea 
Volk durch Nacht zumLicht und führ sein Volk durch Nacht zum Licht. 


steht, es wankt die Welt! Der Star -ke steht, es wankt die Welt! 
seg - nen, wun-der-bar! Gott wird dich seg-nen, wun -der-bar! 
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184 Seht, der Tag des Herrn bricht an 


William W. Phelps (Chor) Thomas C. Griggs 
Fließend d = % 


1. Seht, 
2. Heil’ - ger Tag, von Ha - der 
3. Un - ser Herr ist hei - lig, 


der Tag des Herrnbricht an, sanft und lei - se 
frei, daß der Mensch ge- 
wahr; groß die Gna - de— 


kommt her - an. Be-sinnt euch nun, laßt al - les ruh’n, 
seg - net sei mit ew’ - gemLohn, durch Got - tes Sohn. 
wun - der-bar! Trotz Sün - den— Not, wie Blut so rot— 


kommtund dan - ket eu - remGott, der euch hilft 


Nehmt das A - bend -mahl desHerrn, und ge- denkt 
ser Herr macht frei das Herz, denn er trägt 
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eu - rer Not, seht, er hilft euch aus der Not! 
sei - nen Tod, und ge-denkt an sei-nen Tod. 
un - sern Schmerz, denn er trägt auch un-sern Schmerz. 


4. Singet sanft die Melodie: Unser Gott vergißt uns nie! 
Blick zu ihm auf im Weltenlauf. 
Dank dem Herrn o Christenheit, 
bis er kommt in Herrlichkeit — , 
bis er kommt in Herrlichkeit. 


185 Ich bete an die Macht der Liebe 


Gerhard Tersteegen Dimitri Bortniansky (1822 
Sanft d =» 84 


f) N 
——| Ne), 
IV. 5 1 ee I 
Ah TE eo ee 
Kerr I hr W| Eee 27T EEE m rn 
AN ee a Te An a ET A We ei iin jr a 
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1. Ih be - te an die Machtder Lie - be, die sich in 
2. Ehr’ sei dem ho -hen Je - sus-na - men, in dem der 
3.0 Je- su, daß dein Na - meblie - be im Grun-de 


2 A ee: 


ri ı BBREE2:) DR D SE Wr ED 4 a 
SG EEE Br BT a a a ei Be BE TE A 
DE I PT ER N I AFTER SE a EEE „Ar EN 2 RE = ze 
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war ara N: sa 
IA — | En 
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Je - su of -fen-bart; ih geb mich hin dem frei-en 
Lie - be Quell ent-springt,vondem hier al - le Bäch-lein 
tief ge-drük-ket ein; möchtdei - ne sü - ße Je - sus- 


h- 
) 
PR 


m’ u Eu = mm Bea ar Lues zu 
Ar KPeEuS mE) es BEE 1 Era 11 
1, „VE EN u Ge Te EHE“, 1 zrese 
IP Fa Gm „ u Pe is = 
nt 
Trie-be, wo-durch ich Mensch ge - lie - bet ward; ich 
ka-men, aus dem der Sel’-gen Schar dort trinkt. Wie 
lie-be in Herz und Sinn ge -pfä - get sein. Im 
BR n 
w- . 
ax P2 
9: -b5 Bee len nee Fe 
Bee Es = Bee 12 


will, an - statt an michzu den -ken, ins Meer der 
beu - gen sie sich oh -ne En - de, wie fal-ten 
Wort, im Werk und al-lem We -sen, sei Je - sus 


on 
m’ zu IM: Beazzer SE eg 
AT? r = H 
Kar 7 m = a u 5 
N ep An See een wen 
er “Li rr 
Lie - be mich ver - sen - ken. 
fromm sie ihre Hän - de! 
und sonst nichts zu le - ‚sen. 
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186 Wie ist so süß die Morgenluft 


Evan Stephens 
Sanft d = 72 


ist 
ist 


(Chor) (169) Evan Stephens 


so 


das 


luft! Süß klin 


- gen stets Ge - bet und Lied, 


Herrn, das Bünd - nis, das be - deu :-. ).ten soll, 
- gen - blik - ke, köst - lich rein, 


hier sind Au 


daß wir dem 
wenn Got - tes 


ber - duft, die 
Hei - land i nen gern, ge- 
ed le 


che 


chen 


an 
Wort stets 
stets wird 


187 Harre, meine Seele! 


Friedrich Räder (24) Cäsar Malan 
Innig ed = 60 


Har - re, mei -ne See -le, har-re des Herm! 


Al - les ihm be - feh - le, hilft er doch so gern. 


BE en 
Dumm 


Fe 


1. Sei un - ver - zagt, bald der Mor-gen tagt, 
2. Wenn al - les bricht, Gott ver -läßt uns nicht; 


und ein neu -er Früh-ling folgt dem Win -ter nach! 
grö- Ber als der Hel-fer ist die Not ja nicht! 
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Chor 


In al-Ien Stür - men, in al - ler Not, 
E - wi- ge Treu - e, Ret - ter in Not, 


Veen 


wird er dich be - schir- men, der treu - e Gott! 
rett’ auch uns’ - re See - le, du treu - er Gott! 


188 Über den Sternen 


lda v. Hahn-Hahn (Chor) Franz Abt 
Gefühlwoll d« 76 


Ster - nen, wird es einst ta - gen, 
Ü - ber den Ster- nen, da schwin-det die Täu-schung, 
Ü - ber den Ster- nen, da fin- den sich wie - der 
. Ü- ber den Ster - nen’ we - hen die Pal- men 


BupH 


da wird dein Hof-fen,dein Seh-nen ge -stillt; was du 


da siehst du al - les ent - rät-selt,ent -hüllt, was du er- 
We - sen, die feind-lichdas Schick-salge- trennt, dortsinkt die 
himm-li-sche Küh-lung, o Dul-der dir zu. En - gel be- 


lit-ten,und was du ge - tra-gen, dort ein all - mäch-ti- ges 
war-tet,des Him-mels Ver - hei-ßBung, dortwird es herr-lich und 
hem-men-de Schei-de-wand nie - der, See- le und See - le sich 
glei-ten mit hei - li-gen Psal-men tod-mü-de Her-zen zur 


We-sen ver-gilt, dort ein all-mäch-ti-ges We-sen ver-gilt. 
e - wig er-füllt, dort wird es herr-lich und e - wig er-füllt- 
freu-dig er-kennt, See - le und See- le sich freu-dig er-kennt. 
e - wi-genRuh’, tod-mü-de Her-zenzur e - wi -genRuh’. 
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George Careless 


58 


Komm, komm, unser Herr ruft dich 
(Chor) 


Henry W. Naisbitt 
Friediich d = 


190 


du, 


ruft dich, komm, 


Herr 
ja nach schwe -rem Werk, 


komm, un - ser 
Sieg, 


1. Komm, 
2. Sieg, 


ret dich. 
- ze stärk. 


Her 


un-ser 


zu 
Herz. 


freund-lich 
un - ser 


Hand win-ket dir so 
und Schmerzund in dir ruht 


En - gels 


Tod 
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SIgEe 


sel’ 


En - gels - 


- schen 
in 


ler 


Men 
dem Sieg 


al 
Mit 


| 
> 
[73 
3 
- 


ne Him - mels- 
zu dem Herrn em - por. 


rei - 


hoch 


Lust 


Brust. 
bracht! 


wie an der Mut - ter 
hast du, Herr, dein Werk voll - 


Haupt ruht, 


mü - des 
To - des - nacht 
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191 Ich will schon in der frühen Stund’ 


Eliza R. Snow (182) 'Thomas Melntyre 
Innig und überzeugt d = 112 


1. Ih willschon in der frü-henStund’, so langmein Herznochrein, durch 
2.O© Herr,gib mei-nen EI-ternLicht, zu leh-ren rechtundgrad; daß 
3. Wennnochder Ju - gendSchönheitsband um-schlin-get Herz und Sinn, laß 


- d re 


on JE Ye I EEE {EEE ES um 2 
5 ALTER] 5 ARE 
h | | u m m | nase 


Lob undPreis mit HerzundMundmich dem Er -lö - ser weih’n. Weil 
mei-ne jun -gen Fü-ße nicht ver-lier'n denrech -ten Pfad. Laß 
ich michzieh'nvon star-ker Hand zur ew’-genWahr-heit hin; und 


Gottmirschenkt’das Le-bens-licht, der El-terntreu -e Hut; des 
mich im Glau- bens- kamp-fe sein, wie es dein Wil -le ist und 
mit den Heil’-gen zieh’ ich ein ins Land derHerr - lich -keit, ge- 


Le - bens tie - fe, heil’-ge Pflicht, dr Er-de gro - Bes Gut. 
in Ver - su-chung stark und rein, wie einstHerr Je - sus Christ. 
krönt mit Got - tes heil’-gemSchein leb’_| ich in E - wig - keit. 
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192 Scheint so lang dir der Weg 


Joseph Fielding Smith (Chor) (321) George D. Pyper 
Sanft bewegt dd. 63 


1. Scheintso lang dir der Weg, und so steil dir der 
2. Wird’sums Herz dir so bang, wird so mü - de dein 
die Hoff-nungnicht auf, nun be - gon nen dein 


Steg, sind der Dor -nen und Di - steln gar viel? 
Gang, drük-ken Kum-mer und Sor-gen dich schwer? 
Lauf, denn vom Herrnkommt wohl Hil - fe dir gleich! 


so man-ches dir weh, auf dm We- ge 
Scheintzu hart dir dein Los, je-des Op-fer 


Blik auf ihn un -ver - wandt, halt nur fest sei 
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Höh’, scheintso fern dir das lok-ken - de Ziel? 
groß, und dass Le - ben so freud-los und leer? 
Hand, sie führt dich in sein himm -li - sches Reich. 


4. In dem Lande so rein, wo kein Kummer wird sein, i 
wo dein Leben vom Bösen befreit, keine Träne mehr fließt, 
jede Wunde sich schließt, hält dir Gott eine Krone bereit. 


193 Ihr, die ihr abgeirrt 
Wesley’s Collection (Chor) Evan Stephens 
Ruhig d.69 


mf 


1. Ihr, die ihr ab 
2. E - lend und lee 
3. Ob schlicht und un 
4. Rei- cher an 


ge - ürnt weit von dem 
rer Wahn dünkt euch des 
- lehrt die Män - ner 

Lieb° macht uns sein 


m # 

Pfad der Pflicht, geht ei -nen Weg, der nie - mals 
Le - bens Los. In un-serm To - de seht ihr 
die ihr höhnt, wenn ihr einst längst ver - ges - sen 
Le - bens - plan bringt uns zum Quell des Wahr-heits- 
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führt zum Le - ben und zum Licht. Was liebt die 
nichts, was herr - lich, hehr und groß. Zum Leid ge- 
seid, sind herr - lich dann ge- krönt. Denn Got - tes 


lichts führt uns stets him - mel - an. Der Geist des 


Tor - heit ihr, undstrebt dem Ab - grund zu, ver-schmäht die 
bo - ren nur wähntihr uns auf der Erd’; von euch ver- 
heil - ger Geist hat uns mehrLicht ge - bracht,er, des - sen 
Her - ren schenkt uns Gna - de, Weis -heit, Kraft, die uns in 


Weis - heit aus der Höh’,geht ir - re oh-ne Ruh? 
ach - tet le - ben wir, und ster - ben un - ge- ehrt... 


Blut ist un - ser Heil, hat herr - lich uns ge 


; : pr. - re Sün-den 
im Leid uns Bet und. Pil - gerschonhie- 
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194 Ihr Heil’gen schauet auf zu Gott 


Eliza R. Snow (Chor) George Careless 
Innig froh d = 88 


1. Ihr Heil’ - gen schau - et auf zu Gott! 
2. Trifft selbst der Prü - fung härt - ster Schlag 
7. Der ed - le Frie - d sei - ner Macht, 


BEE 
Do a Er Eee A mE en Br" F EI 0 PER EN I JE TERM" 07 Ball 
NT ae Pu ICH IE FM 


Was heu- te euch auch Trüb - sal scheint, das ist zu 
in schwe-ren Stun-den eu - er Herz— Gott gibt euch 
wirkt Eu-rer See - le Se - lig - keit, die er durch 


Wachs-tum not, der Herr bleibteu - er 
„uch an die - sem Tag die nöt’ -ge Kraft im 
Le =en in euch schafft. bringt Freu - de selbst im 


be-ster Freund, der Herrbleibt eu - er be-ster Freund. 
tief-sten Schmerz, die nöt’-ge Kraft im tief-sten Schmerz. 


größ-ten Leid, bringtFreu-de selbst im größ-ten Leid. 


195 Wir sind ein Volk, vom Strom der Zeit 


(Chor) Johs. Lößmann 
Feierlich d » 60 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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196 Heil dir, du Tag der Gottesgnad 


Joel H. Johnson (Chor) Evan Stepheus 
Kräftig d » 100 


1. Heil dir, du Tag der Got-tes-gnad,uns lang schon of - fen- 
2. Von fer-ne kom-met dannher-an, Is - ra -els fro-he 
3. Köst - li-ches Was-ser sil-bernfließtvon Zi - ons heil’-gen 


bart. Auf herr-licdı schö-nem Him-mels-pfadvor Sin-de ganz be- 
Schar im Land des Frie-dens si-cher an,welchsel’-ge Zeit für- 
Höh’n. Der Bäu-me Grün zumLicht er-sprießt, vieltau-send Blu- men 


Wird Is - ra - el er-baut,auf je - nen lich-tenHöh'n, 
Dort herrscht dannFrie-dennur, unddort im Frie-dens-land 
Die Luft wie Bal-sam weht. Wenn Gott das Herz er -hellt, 


Wird Is - ra - el er-baut aufje-nen lich-tenHöh’n 
Dortherrscht dannFrie-dennur, unddortim _Frie-dens-land 
steh’n. Die Luftwie Bal-samweht. WennGottdas Herz er-hellt, 


Wird Is - ra - el er-baut,auf je - nen lich-tenHöh’n, 
Dort herrscht dannFrie-dennur, unddort im Frie-dens-land 
Die Luft wie Bal-sam weht. Wenn Gott das Herz er -hellt, 
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dann wer -den wir laut prei-send zu ihm  steh’n. 
sind wir al - lein ge - führt von Got - tes Hand. 
nichts Schön -res kannes ge - ben auf der Welt: 


197 Herrliches Zion, hehr erbaut 


Leicht & = 112 (246) J. F. Fones 


Am. 
ia) BE re „Er ee en 


1. Herr - li-ches Zi - on, hehr er- baut, herr - li-ches 
2. Herr - li-cher Him-mel, hehr und licht, herr - li-cher 
3. Herr - li-che Kro - nen je - dem Haupt, herr - li-chen 


Zi - on, Got - tes Braut! Herr - li- che Per - len- 
En - gel Got - tes spricht, herr - li-che Wor - te 
Se - gen dem, der glaubt; herr - li- che Klei - der 
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Zi-on, 


4 * 
Dez] 
Bar, = 
Tem - 
an 
ew’ - 
Q 
ne Pe 
n EEE UN 
FE 5 
WE. 
er I: nr 
u 
| NV, ee F 


pel -to - re da. 


des- Her-ren Seit. 
ge Frie-de lacht. 


herr - li-ches Zi-on, 
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to - re weiß, herr -li-che Lie - der, Gott zum Preis! 
süß dem Ohr, herr -li-cher Har-fen Ju - bel - chor! 
tra - gen da all dieEr - lö - sten fern und nah! 


Der für uns starb auf Gol - ga - tha öff - net die 
Dortmöcht'ich sein für al 
Dortziehtsmich hin mit al 


- le Zeit an - be -tend 
- ler Macht, dort, wo der 


Zi"= on, \.Zie on, lieb - li-ches 


Zi-on uns-res Got-tes Stadt! 


198 Gott sei mit euch 


J. E. Rankin (282) W. G. Tomer 
Andächtig «= 76 


1. Gott sei mit euch bis auf’s Wie - der - seh’n, mög’ durch 
2. Gott sei mit euch bis auf’s Wie - der - seh’n, mög’ sein 
3. Gott sei mit euch bis auf’s Wie - der - seh’n, wenn auch 


az ER DR RER 
NOTAR ia arm 
I — 99951 


sei-nesRa -tes Lei - tung, er bei sei- ner Hand euch 
Fit- ticheuch be - dek - ken, er sein Le-bens-brot euch 
Wet-ter-wol-ken stür - men, mögsein ew’-ger Arm euc 


hal - ten, 
schen-ken, Gott 
schir -men, 
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Chor 


wir 


Wie - der - seh’n, bis 


auf 


s 

se 

Be 
v 
{7} 


Wie- der- 


uf 


A 


Auf Wie- der-seh’n, auf 


zu-sam - men - geh’n. 


einst 


ja geh’n. 


- seh’n! 


„ 
[) 
3 
© 
= 
un 
Be 
je} 
© 
en 
„oa 
ni 
u 
te] 
o 
= 
= 


Wie-der-seh’n, Gott sei 
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199 Der Herrlichkeit entgegen 


John M. Chamberlain (172) John M. Chamberlain 
d. 104 


1. Der Herr-lich-keit ent - ge - gen ver - ei-net 
2290 gehn wir täg- lich vor-wärts und einst zum 
3. Dann prei-sen wir den Va-ter dort e- wig 


Ü) 
Beute To 
GNS Ka: LE 2 ee en Bez 


stre-ben wir: das Got-tes-wort als Richt-schnur ist 
Him-mel ein, wo ew’-gen Le - bens Kro - ne dann 
und den Sohn, mit al-Ilen den Er - lö-sten vor 


EIWETV ST le iS I 


uns - re schön-ste Zier. | 
un - ser Los wird sein. Ja, heim-wärts,heim-wärts 
sei-nem heil’-gen Thron. 


pag R "TA a pag 

nt ae hei hi Kit 

| fl 

| | 
[| 
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Le-ben kämp-fen wir gern im Welt-ge - braus. 


200 Wenn du in des Lebens Stürmen 
J. Oatman, jr. (200) E. 0. Excell 
Froh bewegt J = 8 


1. Wenn du in des Le-bensStür-men bist ver -..., 288%, 
2. Bst du je be - la-den mit der Sor - gen Last, 
3. Wenn dus’ehstder an-dern vie - les Geld und Land, 
4. Drum in al-len Stür-menund im Schmerz und Leid 


Le - bens Stür menbistver - zagt, 
la - den mit der Sor-gen Last, 
an -dern vie- les Geldund Land, 
Stür-men und imSchmerzundLeid, 


wenndeinHerzvor Kum-mer mut-los bangt und klagt — 
scheintzuschwerdas Kreuz,das du zu tra - gen hast — 
weißt du doch,daß Chri-stus dir viel mehr ge - nannt, 
rich - te dei-nen 


. 

CRD TEERF EEE DE VE TREE DEEEEEEEET SE TEIRE BES, BET TSG TEE TEERETEN "OT TR IE] 
IT — — I m mM mM | __72 
a u m nn te RR en a 
I Ann 


Kum-mer mut-losbangt und klagt — 
Kreuz, das du zu tra- gen hast— 
Chri-stus dir vielmehr ge-nannt, 
Blick auf Got-tes Herr-lich - keit. 
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gro-ßen 
gro-ßen 
sieh’ den gro-ßen 


Se-gen, den der 
Se-gen und der 
Se-gen, der für 
Se-gen; En - gel 


Herr dir gibt, 
Zwei - fel flieht, 
Geld nicht feil, 
hal - ten Wacht, 


wenndeinHerzdie Lie -be 
dei - nenLohn im 


bis du dei-ne 


ken-nen, 

Lie - be 

Him -mel 

Le - bens - 


1.—4. Sieh’ den 


1.—4. Sieh” den Se-gen, den-ke, 


Und} LIE GEEE HET AUT BET u 
an nn SE Sn en 
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und du wirst er - ken-nen, wie er 

dei-nes 

Him -mel und dein 
Le-bens-ta - ge 


Se-gen, den-ke, 


den derHerrdir gibt, 
und derZwei-fel flieht, 
der für Geldnicht feil, 
En-gel hal-ten Wacht, 


treu dich R 
Got - tes sieht. 
ewW = ges Heil. 
hast voll - bracht. 


wie er treudich liebt. 
dei-nes Got-tes sieht- 

unddeinew’-ges Heil. 
ta-ge hastvoll - bracht. 


den-ke stän-dig dran, 


den-ke stän-dig dran, 


den Se-gen,sieh’was Gott 


sieh’ den Se-gen, sieh’ was, sieh’was Gott ge - tan! 


Sieh’ den Se-gen, den - ke stän-dig dran, 


den gro-ßen Se-gen, den - ke stän-dig dran, 


SD VB PONTE EEE EEE EIN IT BIER Cr En En RE) Dr et a ED Fr) 
a CIE A A Fi HT 4 
4 EELEREL Al (EN EEE BER BREIT FLTN 
AeTEEEN di) ? Ka) W Krane) B’ Braaas 9 BF TEE 


sieh’ den gro-ßen Se-gen, sieh’ was 


CORP AU IM BEE AN ZEE 
27 U TE I Er 5 EEE DEE RS ET, 
CE 7 u DEF Be ern ae 
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201 Hab’ ich Gutes am heutigen Tag getan? 


Will L. Thompson (76) will L. Thompson 
Lebhaft d = 54 


I + 
Ba Er er TE ER NEE Te rm SErEre on En I N DR er es EEE NNEESISD 
A I a HH — HH — HH — HJ nn I 
BT ET NT Br am BEE TE AT IE 


1. Hab’ ich Gu -tes am heu - ti-gen Tag ge-tan? Half ich 
2. So - viel Freu - de und Ar- beitharrt heu -te dein, o 


N IN. 20h) 
3:5 Fr NN Seen ES Lan 12 DRSEn LEN 


+ Dee — — Eu” BER” Wr ya 17 
BR ZEIEL IE TEE 


en’; Be NER NE re „a nn Om a A ID Er aee FRE Er EEE 
OT AEREIREEN DR Near on erregen ge re elrzeehei 
HI —H—E MEN Mir“ DREIER) BET" SEEEE BEER BEN EEE Er u Me De ei 
a Cu an BE BITTER AUTEEEERE) EINE 


und ge - lin - derteinSchmerz? Wennnicht,warmir nutz-los der 


was du heu -tekannsttun, und sei stetszumWir-ken be- 


1) NEReN 
ee 
1 ru  ——— 
SER. GE - BEER. (ed. EIER. EB 
Wei a ea rer ET 


zmurar: SEBESEN FREIE) PREHERT L GE EEE re a an Vu, 
SE a nn Ira DEE 5 mama N Sarnen "ne 
m Bu Km BETT er 


ward ei- nemMen-schenheut leich-ter die Last, 


Le-ben lebt der nur, der wir-ket undschafft, 


" N \ 
u mm unermueintd 
a ma ae 
nu er 
ee ee ee 
je-mandinKum-merund Plag? Ward ge-trö-stet einHerz 
: ge- he unddie -ne der Zeit. Laß bis mor-gen nichtruhn, 
: ar, y 


himm-li -schenLand! Geh’, er - freu’ le Leu-te, mach’ 


un Du BT TE u 
Ä 8 L DR 2 BER V ABER I Er 


202 Der Glocke Klang hoch zum Himmel klingt 


Rudolf A. Noss Crawford M. Gates 


R Glok-ke Klanghochzum Him-mel klingt; ihr sü - ßer Ton sich 
2. Der Glok-keKlang in die Her-zen dring’; in al - ler Welt die 
3. Der Glok-keKlang ist der Wahr-heit Ton, sie eh - ren all’ des 


ddl or 


306 


hö - her schwingt, so schwingt die See - le hoch 
Wahr-heit kling‘ bis al - le Her-zen stark ver-eint! 
Her - ren Sohn, der uns durch Op- fer hat er - löst. 


DEE 
= 
{ 


ın Je-sus liegt un - serGlük! Er füh - ret 


mar: er N | 

WW GELESENE Fe EFT N re ED ED RN DE 

a Er ey BIN U BaS n E ER ana Base Use EZ} 

Eat a 5 dl TTS IT 17 
[) 


Gott zu-rük. Al - lein in Je-suliegt?r un - serGlücı 
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203 Nicht auf der Berge so steiler Höh’ 
Mary Brown (204) Carrie E. Rounsefell 
Innig d- 532 


auf der Ber -ge so stei - ler Höh’, noch 
Zen ES mö - gen hier Tro-stes - wor - te sein, die 
wiß hast du mich wo - hin ge -stellt im 


ü - berdemstürm’-schen Meer, nicht in dem to -ben-den 
ich zu ver-kün - den hab‘, dort lädt zu su-chen der 
ir - di-schenErn - te - feld zum Kampf für ihn, der am 


AP) an, u 


Schlacht-ge - tös’ will ha-ben er mich, mein Herr. 
Herr mich ein, Ver - irr - te auf sünd’-gem Pfad. [0] 
Kreu - ze starb, für ihn, für denHerrn der Welt. Und 


a Fr ea 
Det \zme ten CE mt 4 


wenn er mich sanft und lei - se ruft auf Pfa de, die 
Herr, seidoch du der Füh - rer mein,wenn dun - kelund 
si - cher,daß du mich liebst, o Herr, ich trau -e dir 


N 
A — ® are ee ß 2 
nm mm Sr en = 
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dir 


mit 
wi - der die 
hor - sam nur 


ich: Herr, 
le 
im Ge- 


hal- 


Ruf 


© 
> 
' 
» 
° 
ES 
' 
Fr 
{=} 
os 


mich heißt. 
es 


ill 


du 
du 
was du willst, das wi 


ich geh’n, wo -hin 
ge ich wie 


brin - 


inHand will 
Bot schaftdein, die 
mich weih’n und 


Hand 
dir 
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re-den, o Herr, 


und was du willst,das will ich 


204 Laßt das Herze oft reden in Güte 
Joseph L. Townsend 


Ebenezer Beesley 
Fließend d =» 63 


aa ET TRETEN 1a WERE NE) EN 
we 
Teuer STE De 


1. LaßtdasHer - ze oft re - den in Gü - te, 
2. Wiedie lieb - li - cheSon - ne ent-zük - ket 


o - der wo es auch sei! Wie der Früh-ling er- 
in herr-li - cher Pracht. 


Wie das Mur-meln der 
ee TS re Sp 
wen ve 
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wek-ket die Blü - te, macht Gü - te die Her-zen stets frei. 
Quel-len be-glük-ket, ist Gü - te be-glük-ken -deMacht. 


ban - net die trau - ri - 
Gü - tedrumim - mer 


HoffnungundMutuns aufsneu. 
eint laßt uns Gu-tes stetstun, 
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gen Schmer-zen, 
uns ü - ben, 


Wenn Sor-gen be-dro-hen die 
bis nichts mehr die Her-zen be- 


Her - zen, scheint Gü -te als Son-ne stetstreu. 
trü - bet, in e - wi-ger Freundschaft wir ruhn. 


gü - ti - gesHerz stets ver-trei - bet den Schmerz, wie 


Son - ne dieWol-ken ver-treibt! Laßt das Her - ze 


‚re-denin Gü-te, daß Got - tesHuldmit uns ver-bleibt, 


12°) |} I) 1) L) 
Zn EZ EEE ZI zZ 
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205 Wir hier am Rand des Wassers sind 


Innig bewegt d = 52 Leroy J. Robertson 


hier am Rand des Was-sers sind, zu tun des 
muß-ten lang in Sün - de sein, in Blind-heit 


hö-re un - ser schlich-tesFleh’n, ver - gib uns 


Ba Eee er Br ae ET EST BD Be a 
GE CE ER CBBERN BEE 
Weir ven DERITTEe 


Her - ren Will’n, als ein ge-hor-sam’s Got- tes-kind wir 
weil - ten wir, Jetzt a-ber wol-len wir be-reu’'n und 
uns’ - re Sünd!Laß uns, o Herr,jetzt bei dirsteh’n als 


ee] ee er a 
ME TE En m] ERST” RE BE © VEERTFOEGEIEEhE 9 ame El DER” ER er 

Denn. Gm ESG WESER. GEBET 7 BEE BEE GEBE 
ES a er a 


“= 


sein Ge-bot er - fülln, wir sein Ge-bot er - füll’n! 
kom - men,Herr, zu dir, und kom-men,Herr, zu dir! 
neu - ge-bor-nes Kind, als neu-ge-bor’-nes Kind! 
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206 Der Taube Ruf 


Robert Morris H. R. Palmer 
Sanft d = 66 


N 
ZI? Miu RE Gersen ı Lsmna uw Eur 
19 „dB "kr EEE NUR OGGEEE Nun EZ 


1. Der Tau-be des Win-dess Hauch, 
2. Wo Blu-men blüh’n auf Wie-sen grün, 
3. Und wenn ich les‘, wie er, der Herr, 


SUN N &j8 
EBFEAEER 0 EP" (125 0°" ET er EEE 
U IT DER AED EEE TEEN 


derstil-len Nacht 
der Vö - gel Lied 
ge-wan-delt dort 


so hol-de Zier, 
gar fröh-lich klingt, 
auf je- nem Meer, 


BEIISETIRN „Di VRErrTuTenn eu 
erg [RN EEE Er] ET TER E 
) 7 DYY 


wie gött-lich hehr er-baut es mich, 
durch Sonnen - glanz ihr Lob er - zählt, 
er - seh-ne ich, alshöch-stes Glück, 
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a——g us 
RE EEE EIER 3 EHE U EI 3 DE 
je 


Ge-ne - za - reth er-wecktsin 
Ge-ne - za - reth, wie es dort singt. 
Ge-ne - za dichblau und 


ne - za-reth, za-reth, durch 


Ü) IN 
Em nr Gmb ma re arms u 
IA 9: 5 / vn, WB 
Elan VSEEEDE TERN. ar a a man 
DNS ENERBETG 0) BERN 7, m nn BEnEEEE LEN mes „Ara mern EEE PER EN / DEN EBEN 


2 
Je - susChri-stus heil’ - geStätt, Ge - ne - za-reth, du 


RE 
RE EI | 
En en 5 mn am 5 m 5 Bm, m re 
BF Be EEEEREN (EEE) EN rn N ARE 1 
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207 So jemand spricht, ich liebe Gott 


Joh. Herm Schein 


Chr. Gellert " (120) 


So je - mand spricht: Ich lie - be Gott und 
der treibt mit Got - tes Wahr - heit Spott und 


{ir ha - ben ei- nen Gott und Herrn, sind 
f 
AU 


drum die - ne dei- nem Näch - sten gern, denn 
Du schenkst mir täg - lich so viel Schuld, du 
ich a - ber soll - te nicht Ge-duld mit 


Ein un - barm - her - zi - ges Ge - richt wird 
der nicht barm - her - zig ist und nicht die 


3. 


f haßt doch sei - ne Brü - der, \ Br Mo IR hier und 

\ reißt sie ganz dar - nie - der 

De ad Le E ne ur S a } Gott schuf die Welt nicht 
w = F 

[ Herr vol, Iger > Den la Sen Ben, \ dem nicht ver-zeihn, dem 
mei - nen Brü-dern tra - gen, 

[a er dm me 2 herr) Drum ai mir, ot,durc 
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will, daß ich den Näc-sten lie - be gleih als mich. 
bloß für mich, mein Näch-ster ist sein Kind wie ich. 

du ver-gibst, und den nicht lie-ben, den du liebst? 
dei-nen Geist ein Herz, das dichdurch Lie - be preist! 


208 Wir treten zum Beten 
Zwversichllich d «68 Niederländisches Dankgebet 


tre - tenzum Be - ten vor Gott, den Ge - rech - ten, 
2.In Treu-en er- neu-en wir un-se Ge- lüb - de. 
Lei - denund Freu - den steh’, Herr, uns zur Sei - ten, 


der schal-tet und wal-tet mit stren-gem Ge - richt. Er läßt von 
Wir sin - gen und schlin-gen den fest - li-chenReih’n. Die Stir - ne 
re - gie- re und füh-re uns, bleib’ uns ge - treu! Und schwel-len 
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den Schleh-ten die Gu - ten nicht knech-ten, sin Na - me 
den Fein -den, die Her - zen den Freun-den, so zie - hen 
die Wel-Ilen der Zwie-trachtaufs neu -e, o Herr, mac 


MALEN Ga Era NE Wr N er 


sei ge - lobt, er ver-gißt uns - rer nicht. 
wirmit Eh - renins Le-ben hin- ein. 
du uns ei - nig, o Herr,mach uns freil Herr,mach uns frei! 


209 Auf, denn die Nacht wird kommen 


Th. Kübler (12) 
Lebendig d= 112 


Ü) 
Dem zZ al a m du nen 
IA bi WI ge: er = Zee ehrt tern 


IIASFK I 0 
BRITEN 


1. Auf, denn die Nacht wird kom-men, auf, mit dem jun-gen Tag, 
2. Auf,denn dieNacht wird kom-men, auf, wennes Mit-tag ist, 
3. Auf, denn die Nachtwird kom-men, auf, wenn die Son-ne weicht, 
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wir-ket am frfü-hen Mor - gen, eh’s zu spät sein mag! 
wei-het die be-sten Kräf - te dem Herrn Je- su Christ! 
auf, wennder A-bend mah - net, wenn der Tag ent - fleucht! 


Wir-ket im Licht der Son - nen, fan-get bei Zei-ten an, 
Wir-ket mit Ernst,ihr From-men, gebt al- les And’-re dran; 
Auf, bis zum letz-ten Zu - ge wen-det nurFleiß da - ran, 


1.-3. auf, denn dieNacht wirdkom-men, da mannicht mehrkann! 
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210 Willst du Richter sein auf Erden 


Mit Gefühl dJ =» 66 Philip Paul Bliss 


1. Willt du Rich - terseinauf Er- den, dei-nes Bru - ders 


2. Mensch, du darfst nicht fre-velnd spie - len,schwärzdes Bru - ders 


Fehl nur sehn, frag deinHerz, laß reines wer -den, um vor 
Na-men nicht, so wie er, wirst dueinst füh - len, kommst du 


Got-tes Thron zu steh’n. Laß kein Freund-schafts-band zer- 
selbst dann ins Ge - richt. Fäll’ dein Ur - teil nicht zu 


bre-chen, schaf -fe Freun - de al - ler - wärts, man-ches, 
frü - he, machst dir man - chensonstzum Feind, der zu- 
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was imZorn wir spre-chen, kehrtzu-rück ins eig’ - ne Herz. 


erst dirmach-te Mü - he, wird zu-letzt dein be - ster Freund. 


211 Wie schön die Stund’ 


W. W. Walford William B. Bradbury 
Gefühlwoll N » 88 


schön die Stund’, wenn i Ge - bet mich 
schön die Stund’, wenn i Ge - bet das 


heh - re Him-mels - luft um-weht!Dannflieh’” ich an 
Kind zu sei-nem Va- ter geht, zu ihm, vondem all 


Era IT ERREGER [2 en BE Pr Tr — HI FE I— 


DE [2 EEE" BEREIT" rm FL LER KEN) EEE DLR DEE" Er Er 
I 1 mas sn Im Ammmn  aum „ mmmzn B—— 


Va - tersHerz und klag’ ihm al - len mei-nen Schmerz. Und 


Se - genfließt, und Trost insschwe-re Herz er - gießt, und 
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wenn das Dun - kel mich um-hüllt und Fein - de mich be- 


der esheißt, zu ihm zu flehn und fest auf sei - nem 


dro - henwild, dann hol’ ich Kraft mir im Ge-bet, und 
Wort be-stehn. Die Bür - de nimmt er, die be-drückt, ent- 


=BEHRERT] „_ ZEBE) ER) (KEEEEEN 7 Auen BEE 7 HE) 
Ran I ee man 7 Bam m BEE > zum BEE 7 Bun: Bu: mE Ama msn m 


al - les Dunk-le bald ver-geht. Dann hol’ ich Kraft mir 
läßt mich, durchsGe - bet be-glückt. Die Bür - denimmt er, 


0.) # Fee N N ee ten 
E39 IX di GER” BEREIT 12” ERREGER ER RE Eu BY EEE PT Pr 
137 EL ı „EEE „. BEIN, EEE. (Oo er EEE _ GENE N GEB GuamEE „EEE ana 
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im Ge-bet, und al - les Dunk - le bald ver-geht. 
die be-drückt, ent - läßt mich, durchs Ge - bet be-glückt. 
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212 Wir bringen jetzt 
E. Gebhardt (111) Friedrich Silcher 
Innig und bewegt N = 104 


mf 


brin - gen jetz, zu - gu - ter -letzt dir 
2. Wie Gott es will, so folg ihm still, so 
3. Wir den - ken dein, bleib gut und rein, der 


un - sern Ab - schieds - zoll, dir un - sern Ab - schieds- 
wie ein Christ es soll, so wie ein Christ es 
Lie - be Got - tes voll, der Lie - be Got - tes 


mf cresc. “ 


r in ban - gemSchmerz ruft un - ser Herz: So 
soll. Mit Je - su zieh, ver - laß ihn nie, so 
Jetzt mußt du gehnt Auf Wie - der-sehn! So 
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leb denn wohl, leb wohl, so leb denn wohl, leb wohl! 


u 


FI = BEE) DE el ee Tem Dei AN 
Pens rat GEEHRT EEE | DEAN BEI EEE 7 LErze TEEN 9 Fr 


213 Irgendwo scheint die Sonne 
Jessie B. Pounds (218) 9. S. Fearis 
Mäßig, nicht schleppend d. = 60 


m’: AD + EEE mn a mm. 
| BEST UEERE 
[| Hr 

SAP AEmEBET 0 


1. Ir - gend-woscheint die Son - ne, ir -gend- wo wohnt die 
2. Dort sind die Ta - ge län - ger, Ar-beit als Freu - de 
3. Dort wird die Last uns leich - ter, of-fen ist stets das 


stil’ denn dein trau - ernd Seh - nen, Freu-de laß 
lacht, dort sind die Her - zen stär - ker, ed - le -re 
Tor, Wol-ken drohn nie dort Schrek-ken, En - gel nur 
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U 
Sa’ ar In mann m ww 


ein in die Brust! 
Treu - e wacht, 
stehn da - vor. 


1.-3. Schö - nes, herr - li-ches, herr - li-ches Land, 


AR. 
FE RT NT FERER I VEBEE Ba VIERTE Ds VERERE ke Bar1 D Te Be 
a a el Te II ze 
an ae _ _ u u gm | 


herr - li-ches Land der Lie 


Angst und Pein, herr - li -ches Land der Lie 
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214 Wonne lächelt überall 


Gefühlvoll d = 88 (198) 


1. Won-ne lä-chelt ü-ber-all, wo die Lie-be wohnt, 
2. In der Hüt-te lacht die Lust, wo die Lie-be wohnt, 
3. Freundlich strahltdesHimmelsBlau,wo die Lie-be wohnt, 


Freu - dejauchztin je-demSchall, wo die Lie - be wohnt, 
Hass undNeidfüllt nie die Brust, wo die Lie - be wohnt. 
Frie - de lä-chelt auf der Au, wo die Lie - be wohnt. 


da wohnt die Zu - frie - den-heit, still ver - sü - ßend 
Mun- ter rauscht des Bäch-leins Tanz, hol - der flammt der 
Uns um-blüht ein Ro - sen-feld, macht das Haus zum 
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FAR TV Street re 
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al - les Leid. Won - ne- voll ent - flieht die Zeit, 
Son - ne Glanz, En - gel freu -en sih mit uns, 
Won - ne-zelt, und zum Pa-ra - dies die Welt, 


wo die Lie - bewohnt, Lie - be wohnt, Lie - be wohnt, 
wo die Lie - bewohnt, Lie - be wohnt, Lie - be wohnt, 
wo die Lie - bewohnt, Lie - be wohnt, Lie - be wohnt, 


won -ne-voll ent-flieht die Zeit, wo die Lie - be wchnt. 
En - gel freu-en sich mit uns, wo die Lie- be wohnt. 
und zum Pa-ra- dies die Welt, wo die Lie - be wohnt. 
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215 Komm, du Quelle jedes Segens 


Robert Robinson (238) (Chor) Alfred J. Gentry 
Ausdrucksvoll 9 = 60 


wu: ze 
[1 ee Ze See ee 
AV LEE ee Er I — or — Ey: Tre u 


1. Komm,du Quel-le je - des Se- gens, stimm’ mein 
2. ©, könnt’ ih es nur er - mes- sen, wie groß 
warr;aı Tree 7 ERnEN Ben ern een 


<& ei 
Na) EEE Eerez4 
BI NUN ELTERN DEE er) 7 STE TE O ass De DT A er 
9 — —  —. 
KErmITay REN mama greı iz EIS MEETI SED TESEN Mu 


Herz zu dei-nem Preis! Strö-me rei-chen Lie-bes- 
täg - lich mei - ne Schuld, wie so oft ich pflicht-ver- 


Ü) 
zur: EEE EEE TE En ee aaa) EN EEE 1) ER Re Dan ee TI 
17 ar ST: urEal) ERBEN His De Pe De en ae I Fa Mn) Feet (SI TEETEER DE RER TE] 
III ge aaa 
SU V AH 2 ZU GE BT ZN m rm 


Pi 


re-gens wol-len Dank, wie dein Ge - heiß. Lehr’ mich 
ges-sen, wie du trotz- dem hast Ge - duld! Nein, ver- 
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dir ein Lob-lied brin - gen, wie mit En- gels- 
las - sen könnt’ ich nim - mer dih, du gna- den- 


zun - gen rein, Lie - be will ich 
rei - cher Hort, i hört mein Herz für 


sin - gen, mei - ne Zu - flucht sollst du 
wo ic bin, an 
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216 Seele, dein Heiland ist frei 
Rud. Schü 
Kräftig bewegt d = 120 (38) (Chor) r lese 


See - le, dein Hei-land ist frei von den Ban-den, 
See -Ile, o See - le, auch du wirst er - ste -hen, 
Him-mels-ge - dan - ke, auf ihn nur ge - rich - tet, 
Nim-mer laß Hoff-nung und Mut dir ent - wan-ken; 


SEINE 


AH nn 
Hr ER ABEL BEE EEE BE VE ER EEE TERN Dr SEN SER 2) 
AN\__g Ve Tin (En EEE SE 


glor - reich und herr - lich vom To-de er - stan - den! 
wirst ihn ver - klä - ret, den Herr - li- chen, se - hen, 
wie er die ir - di-schen Pfa -de dir lich - tet! 
in der Un-sterb - lich-keit Won - ne- ge - dan - ken 


189] Besen GERIZIEE WELL ir V yy rn 
Em EV BEE A EEE EEE A] a Te re] 


Freu - e Höl - le er- bebt: 


wie er die Pal - me des Sie- ges dir beut, 
See -le ent - sa - ge der Sorg um die Welt, 
sen - ke dich, See - le, im Glau-ben hin - ein, 
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cresc, mf 


Je - sus, dein Hei-land, ist Sie - ger und lebt! 


so du ge - treu ihm dein Le - ben ge - weiht, 
blick” auf das Ziel hin im himm - li- schen Zelt! 
bis er in Schau-en ver -wan - delt wird sein! 


Je - sus, dein Hei- land, ist Sie- ger und 

so du ge - treu ihm dein Le - ben ge - weiht. 
Blick” auf das Ziel hin im himm - li - schen Zelt! 
Bis er in Schau- en ver - wan - delt wird sein! 


217 Herr, in Demut flehn wir 


Mabel Jones Gabbott Rowland H. Prichard 
Einfach „= 80 


1. Herr, n De - mut flehnwir zu dir, daß dein Geist bei 


2. Fül’ das Herz uns mit Ver - ge - bung, lehr’ uns Duld-sam- 
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gt zu 
0 nA IE EDEN TEE ER EEE 


"uns ver -weill Wenn wir Brot und Was-ser seg-nen, dir zur 
keit und Lieb! Willt da un - ser Fle-hen len-ken, schenk uns 


Eh -re, ups zum Heil. Laß, o Herr, uns nie ver - ges - sen, 
dei-nes Gei-stes Trieb. Wennwir dei-ner wür-dig wer-den, 


was du einst ge - lit - ten hast, als dein lie - bend 
sehn wir ganz ds Op - fer dein, schenkuns dei - ne 


Her - ze brach un -ter uns - rer Sün - den - last. 
Ge - gen - wart, laß uns in dir glück -lich sein. 
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218 Kommt, folget mir 
John Nicholson (Chor) S. MeBurney 
Flehend d - 76 


1. „Kommt,fol-get mir!” der Hei -land sprah. So fol - get 
2. Nicht nur in die - sem ird’-schen Stand, nein, auch im 
3. Den en-gen Weg gehn wir hin - an, bis wir am 
4. Denn Thro-ne, Rei - che, Lie - be, Macht und ew’ - ge 


sei - nem Wan - del nach, denn so al - lin wird 
ew’ - gen Hei -mat - land müs-sen wir fol - gen, 
Zie - le lan - gen an; wir gehn ihn un - ent- 
Freu -de einst uns lacht, wenn durch dies Er - den- 


euch der Lohn durch Got-tes ein - ge-bor- nen Sohn. 
ihm al -leinn wol-len wir sei - ne Jün - ger sein. 
wegt und treu, was im-mer un - ser Los auch sei. 
da - sein wir ge -hor-chen sei - nem „Fol-get mir!” 


ERUPIRTIR- Be 
es: ee 
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219 Ja, fest wie die Berge und Felsen 


Rudolf A. Noss (nach Ruth May Fox) (286) Alfred M. Durham 


Jar, fest wie die Ber - ge und Fel - sen, 
2. Nun ist auf dem Fel - sen er-stan - den 


stark sei auchun - ser Stand. Auf dem Fels, den uns - re 
Stät - te zu un-serm Wohl. In ihr klin-gen Lo- bes- 


Vä - ter sich schu-fendurchGot-tes Hand. Ja, der 
lie - der so dank-bar, so rein und voll; denn das 
ee te 


Br N A EEE ee Pe 
a  rT 
BR PET GE. 


Tr BT BE De} 
er? DEN TEE Ey Br rar 
m. BET Sr Er Sue 2 
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der lebt, 
del - stein, 


ERIRIEINETE BE] 

BEE EEE E] TEERENT TE BE 1 DE N Te ET? NE Eu TR BED EEE ID 
U Won LT 0 ri SERIEN Ba ON REES „ 13777" EL PER TE ee DEREN rn 
BI ARE BE sr ET u DE BE BET ENTE 


Fels uns-rer Eh - re 


-Hb Po RE Ta Me ERDE - BEm PRESS EEISENIGE TEEN EEE SERIEN CET 
9m euren a Br ze 


FR 


und Tu-gend und des Glau-bens an 
Erb-gut, das wir emp-fin - gen, ist nicht Gold noch ein 


ist stark, un - ver- 
Seg-nun - gen 


rück - bar, der stolz dasBan- ner hebt! 


Got - tes, das läßt 


uns glück-lich sein! Und wir 
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de sin-gen: Gehvor - an, geh vor-an, 
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I DEE") ERBE?" BE El 


nr 5 


Tu-gend, ein herr - li-cherTagbricht an, drum vor-wärts, es 

\ IP} 
vaum 5 IR _GmmEEpEENEn er" WEN EEREG DEET #7 EEE De re A 
I_7:ı 0 5 var um En Erlen, 
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siegtdie Ju-gend, geh vor-an, geh vor-an, geh vor-an! 


be IT m DH T m 7 5 
EEE BE EN EEE TE 


220 Der Morgen naht 


Parley P. Pratt (Chor) 
Jubelnd d = 92 


Bin Ares IE Far ABEBErEREE BEE 
BNVEEE- u Bed Fat Pre Teäfidel TE 6 EEE TEE EEE EN EN 


Mor - gen naht, Schat - ten flieh’n, 
2. Der rei - nen Wahr - heit gött - lich Licht 
5 sei - ne Stim me! 


seht, Zi - ons Ban i ent - hüllt. 


zer - stört des Irr sche Macht. 
und la - det euch ste ein. 
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däm - mert 
Gott, der aus dem Him - mel spricht, der 
A - ber - glau - be sin - kend stöhnt, wenn 


spricht, 
kend stöhnt, dann 


gan - zen 
noch ge - dacht. 


4. Wohlan denn, Finsternis und Trug, 
ihr Unglückskeime dieser Welt, 
/: ihr gleicht dem morschen Aschenkrug, :/ 
der in sich selbst zusammenfällt. 
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221 Es war eine Finsternis 
Matthäus 27, 46 (Chor) Willy Reske 
Feierlich bewegt d = 60 


IMAGE MODIFIED TO REMOVE CONTENT 
THAT MAY BE IN COPYRIGHT 
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222 Seht den mächt’gen Gott erscheinen 


William Goode (Chor) Evan Stephens 
Lebendig mit Kraft d» 90 


1. Seht den mächt’-gen Gott er - schei- nen, wie Je- 
2. Zi - ons Pracht wird er ent - fal - ten, daß kein 
3. Sei - ne Stim - me hal - let wie auf der 


ho -va es ver - spricht, Erd’ und Him-mel zu ver- 
Feindsich mehr er - reg‘. Seht, er kommtund es ge- 
Er - de, in der Luft. Ihr Un-sterb- li - chen fahrt 


4 Pr 
N re 
WE ER u I a7" ET 
ITAS 1 
IV 


ei - nen, wan-deln Fin - ster - nis in Licht!  Er#-"de 
stal - ten Feu - er- wol-ken sei- nen Weg. Um ihn 
nie - der, To - te kommt aus eu - rer Gruft. Er will 


sieh ihn, Er - de sieh ihn, sieh sein strah - lend 
Stür- me, um ihn Stür -me trei- ben al - les 
ten, er will rich - ten, vor den Thron er 


An - ge sicht! Er - de sieh 
Finst - re weg. Um ihn Stür 


al le ruft. Er will rich 


Ds Er en Fe ee 
Dos are Im wi 
AT ACETETT DDEETTE 


sieh ihn, sieh seinstrah -lend An - ge - sicht. 
Stür - me, trei - ben al - les Finst - re weg. 
ten, vor den Thron er at.» 2le ruft. 


4. Erst die Heil’gen um mich sammelt, die befolgen mein Gebot, 
deren Mund in Ehrfurcht redet von des großen Heilands Tod. 
O Erlöser, o Erlöser, du bist unser Heil vor Gott. 
O Erlöser, o Erlöser, du bist unser Heil vor Gott! 


343 


223° Wer kam mitten durch den Himmel? 


John $. Davis (Chor) Evan Stephens 
Fröhlich d. = 72 


1. Wer kam mit - ten durch den Him - mel? Nie - der 
2. Gab’sdenn frü - her kei- ne Leh - ren? Doch, die 
3.Wo ist es so lang ge - we - sen? Fand ein- 


un BER . 
Lan CHE 0 EEE En en LE] 67 De 
D ONE TEE re we ee ARE VEREBER 
EEE or Pe sel) op Se Sr eh 
Kerr, Barren 


aus E - ly- si - um? Got-tes En - gel  war’s,zu 
Men-schen lehr-ten viel, a-ber uns - re neu -e 
mal ein Ab-fall statt? Was ge-schah mit den Ver- 
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brin -gen uns das E- van - ge - li - um. „Mäch - tig, 
Bot - schaft ist von Gott, hat ihn zum Ziel. Gleich wie 
storb’-nen, hier die Welt nur Rät- sel hat. Sucht nicht 


kraft - voll seis ver - kün - det auf derer... dee 
Pau - lus eint und Pe- trus pre - dig -ten, ge- 
Sa - men, auch den Tag nicht 


- len Voöl kern 
von Christ, ren wir auch heu 
der. Nacht, die Son 


schlech - tern weit -hin ü - ber Land und 
wie - der Glau-bens -heil zu je - der Frist. 
- der set uns Got -tes Wahr - heit lacht! 


224 Es lag in Nacht und Graus die Erde 


Georg Geßner (Chor) Hans Georg Nägeli 
Langsam d = 72 1 


1. Es lag in Nacht und Graus die Er - de, noch war die 
2. Es lag be- deckt mit Sünd’ und Schan- de die Mensch-heit 
3. Es lag mit Men-schen -tand um - ge - ben der Wahr-heit 


Son - ne Got - tes nicht. Nun rief der Va- ter des 
in der Fin - ster - nis: Da kam der Ret- ter und 
E - van - ge - li - um: Da sand -te die Män-ner voll 


Rp 


Lich - tes: „Es wer - de!” Da ward das strah - lend er- 
lö - ste die Ban - de und mach - te des Heils und des 
Licht undvoll Le - ben der Herr— undes strahl - te sein 


a eo. N 
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und 


Gott 
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Lob 


wär- men-de Licht. 
Le - bens ge-wiß 
Wort und seinRuhm. 


auf 


auf Er-den Gro-ßes ge-tan, 


Lob - prei - set,lob - prei - set, lob- 


Er - den Gro- ßes ge - tan. 


Er 


lob - prei - set! 


prei - set, 
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Gro-Bes ge -tan! Be - tet! Be - tet! Be - tet ihn an! 


a) 


225 O sel’ger Verkehr 


Evan Stephens (Frauenstimmen) Evan Stephens 
Innig und sanft bewegt d = 60 
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sel’ - gerVer-kehr zwi-schenHim - melund Er - de, 
2.0 sel’ -gerVer-kehr,der uns öff - net diePfor - te, 
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Lichtund Of-fen-ba-rung ist nun un-serLohn.Daß Lei -tungund 
daß vomheil’-gen Geistuns-re Schrit-te ge-lenkt, Er-kennt-nis und 
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Füh-rungaus Gna - de uns wer - de,ward lie-bend es ge- 
Weis-heit wir sam - melnam Or - te, wo e-wig-lich uns 
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brachtuns vom Va-ter und Sohn. 
Fort-schritt und Lie-be um-fängt. 


Ge -seg - net die Zei-ten, die 


wir jetztdurch-le - ben, da Christ mit dem Va ter stieg 


De ie —— — 
RT 
ehe gg 


der Mensch - heiter öff - nenddie 
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226 Heilig ist der Herr 


Joh. Philipp Neumann (Chor) Franz Schubert 
Langsam und ausdrucksvoll d = 72 


1.—2. Hei -lig, hei-lig, hei - lig, hei - lig ist der Herr! — 


Hei-lig, hei-lig, hei - lig, hei-lig ist nur 


TEE re) ER Ey era a 
en Ei Pe N BT ST) SET I TEE 


1. Er, der nie be-gon - nen, er, der im-mer war,— 
2. All-macht, Wun-der,Lie - be, al-lesringsum - her!— 


e- wig ist und wal tet, sein wirdim-mer - dar. 


Hei-lig, hei - lig, hei lig, hei - lig ist der Herr! 


227 Großer Gott 
A. Schneider (Chor) W. A. Mozart 
Flehend d = 66 


1. Gro - ßer Gott, du Herr-li-cher dort 
2. Güt’ - ger Va - ter, hö-re un - ser Be - ten, 


re 
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E- wig der Sphä-ren Har-mo - nie-en dich lo - ben. 
da wir mit An-dachtund Ver -eh - rung vordich tre - ten. 


nimm un- ser 
nimm uns-re 


sin - gen; 
- den; 


fin 


den 


rin- gen 


Sün 


Ge - 
Laß für 


Wir 


un - sern 
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228 Wir beten stets für dich, unser Profet 


Evan Stephens (Frauenstimmen) Evan Stephens 
Sanft d =» 69 


be- ten stets fürdich, un - ser Pro - fet; daß der Herr 
2. Wir be- ten stets fürdich, mit Herzund Sinn! Gott führ’ dich 
be- ten stets fürdih in Lie-be treu!Gott, der Herr, 


gnä- dig-lich stetsbei dir steht. Dir leuch-te Got-tesLicht 
Tag um Tag nä-her zu ihm. Dann füh-re du auchuns 
seg-ne dich im-merauf’snew‘. Du dienstin Lie-be uns 


auf je-dem Steg, daß dir sein hel-ler Schein zei-ge den 
al-le zu - glih an dei-ner star-kenHand in Got - tes 
gü-tig und wahr: Gott,derHerr, sei mit dir auf im - mer- 


[rer ge pe np Zu 5 
HAPE FT ee er Ze Kl 
[EST rs ee ee eh ERBE BEERE) (097° K_PERBESBTec Ih VERBIES FAST A FESESCBEET 5 HODSDMBBNNE) Pr Ci)? 


Weg, daß dir sein hel - lerSchein 
Reich, an dei-ner star-kenHand Got - tes Reich! 
dar, Gott, der Herr. sei mitdir auf im - mer - dar! 
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229 Scheint trüb und tot das Morgenrot 
Emily H. Woodmansee (Chor) Joseph J. Daynes 
Fließend d.= 72 


rot — und dir er - klingt des Zwei - fels 
Gott und führt den Sinn zum Him - mel 
Herz,dann leuh - tet Got - tes Licht hin- 


Schall, dann schau em - por— es bricht her - vor des 
auf. Will Leid uns dräun, er lin - derts fein, er 
ein! Die See er - bebt, der Glau - be lebt: Gott 
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stes Kraft _ schon 
mit Kraft den bens - lauf. 
len sein! 


Lie - be fällt— Gott 
dun - kelscheint, sind wir ver-eint, wer 
droht derFeind, sind wir  ver-eint, er 


vor der Sün- de Fall. Nur bis zum Tod währt 
hebt er wie-der auf. Laßt uns be-steh’n und 
Fein-de doch zu Fall! Es wird er-schreckt, wer 


[) IN IN 
En PS DAR [Ei PS N. Ba 
ra TU BEER" Tage” 3 Ei 0 ABER SEELEN 
LIASV DV 
ANY, 


uns’ -re Not, denn Gott, der Herr, ist ü - ber - all! 
mit ihm geh’n, in Gott ruht un-ser Le-bens-lauf! 
sich ver-steckt, denn Gott, der Heır,ist ü - ber - alll 
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230 Herrlich wird von dir gesprochen 


William W. Phelps (Chor) Joseph J. Daynes 
Froh bewegt d = 72 


kei FL 
Er zz Be EEE TER 
I ee — 


U 


1. Herr -lich wird von dir ge - spro-chen, Zi - on, 
2.n Al: = le ird’ - schen Schät -ze schwin-den samt dem 
3. Zi - ons Bot - schaftwird er - klin- gen in der 
4. laßt uns drum er - he - ben uns- re 


res Got -tes Stadt! Er, des Wort bleibt un - ge- 
eit - lenGlanzund Tand, ew’- ge Him - mels-freu-den 
gan - zen wei-ten Welt. Al - le Län - der wer-den 
men hell und klar, und dem Herrn die Eh- re 


bro - chen, dich zum Heil er - ko - ren hat. 


win - ken, Zi. -"ons" Kin - ‚dem Inur be - kannt! 
sin - gen: „Herr, du bist’s, der uns er - hält!” 
ge - ben für sein Werk so wun-der - bar. 
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ba - rung stehst du 
Doch wir müs - sen fest uns stel - len an des 
Al - le Bö - sen wer - den be - ben und ihr 
Was er gab als Gei - stes Waf - fen dient zu 


si - cher, fest und hehr, durch sie gibt der Herr dir 


Her - ren rech-te Seit, dann ge - win-nen wir das 
Herz dann zit-ternd bangt, wenn der Herr mit ih - rem 
un - serm ew’-gen Heil. Lie - ber Va-ter, laß uns 


Nah-rung, was will da der Fein - de Heer! Durch sie 


Rin - gen und wir blei - ben frei von Streit. Dann ge- 
Le - ben auch das Letz - te ab - ver - langt, wenn der 
schaf-fen treu und stark auch un-sern Teil! Lie- ber 
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gibt der Herr dir Nah-rung, was will da derFein-de Heer! 
win -nen wir das Rin-gen und wir blei-ben frei von Streit. 
Herr mit ih-rem Le- ben auch das Letz-te ab - ver-langt. 
laß uns schaf-fen treu und stark auch un-sern Teil! 


231 In Glück und Leid 


Lu von Sell (Chor) Johannes Brahms 
Ruhig, nicht schleppend d = 60 


[\ 

En’ an > ze Da De 
Ze I TE 2 
II DT 1 
UNIV ART TE I 


GlückundLeid, in fro -herZeit, im Trei-ben die - ser 
Blü-ten-pracht, wenn Son - ne lacht,welch Blü-hen und welch 
hast al-lein, Er - bar-mermein, uns in das Licht ge- 


DAIrU WS, Paz Dune 
BT re rn IE BER BEESIESEeN (5 Lei Bar EEE In ERBEN De 


U) 
Far a LP Ba Pa WRLBE 1 EN REN a ne er Tee 
Gr a En EN ee An Een re a en a RETTET HET 
v ren Een 0 E2A BERTE 


7 
Er - den, dein po- chendHerz in Lust und Schmerzkann 
We-ben! Eh du’s ge-dacht, in To - des-nacht sinkt, 
ru - fen, daß wir der-eint vol - en-det sein an 


232 Geist der Wahrheit, Geist der Liebe 


(Chor) Franz Schubert 
Flehend ed. 60 
Den ee u ee, 


De aaa SE a Tr TE N 
ee er a 


1. Geist derWahr-heit, Geist der Lie - be, den derHerr den 
3. Geist der Lie - be, Geist der Wahr-heit, Ne - belhüllt der 
3. Uns - rer Her - zen Tu - gend-quel - le trü - ben Sin-nen- 


Men-schen gab, läut - re je - den uns - rer Trie - be, 
Men-schenPfad; füh - re uns zur Son - nen - klar - heit, 
lust undSchmerz, Lei - den-schafttreibtt Well’ an Wel - le, 


W, 
= — en) 
Solo, oder Quartett 
Wiederholung: Chor 
mf> Sn PTR 


se Te EEE . u EN TEN EEE 
ng nn U 
ge ee 


komm, okomm zu uns her-ab! Geist der Wahr-heit, 
komm und sei uns Licht und Rat! Geist der Lie - be, 
Herr, er -hel - le un - ser Herz. Geist der Wahr-heit, 


N) N u 
ER GES = urmasa D) ee) EIRE Bur)amen 
Eieu®, = ren PR— 

an Es ] Menge reis 
RN EEE u 


Geist der Lie-be, komm, o komm zu uns her-ab! 
Geist der Wahr-heit, kommund sei uns Licht und Rat! 
Geist der Lie-be, o er-hel - le un - ser Herz! 


Solo oder Quartett Chor Solo oder Quartett Chor 


Geist derWahr-heit,komm her-ab! Geist der Lie- be,komm her- ab! 


Solo oder Quartett ee 
ef 


EEE 
ED Te 
—- tt, gg 


in 


233 Tochter Zion, freue dich 


J. J. Eschenburg 
Freudig d - 120 


j) 
G. F. Händel (1746) 


1..Toch - ter Zi- on, freu s e dich, 
iuHor=’,sl - .an- na, Da - vids Sohn, 
5. Ho - si - an-na, Da - vids Sohn, 


ge - seg-net 
ge - grü-Bet, 


dein Kö - nig 
Grün - de nun dein e - wig Reich, 
wigsteht dein 
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er kommt,der de - fürst. 
Ho - si-an-na in der Höh ! 
du, des ew-gen Va - ters Kind. 


ET 
+ Li ne 1 
me ka sr en 
AH) zes er: Feret] 1 
er e DEE BE ihn Ts we 
AN ; Samen „= RE IE I JE Im Ir Gm ser 
A = z 
Toch - ter Zi, - son freu - e dich, 
Ho + gl man. =eLne, Da - vids Sohn, 
Ho - si lan Pen, Da - vids Sohn, 
2 Zr de» 
ZH Se m a 
Dr 7, TI en Se Der ee nt 
I Bag Z =: =: 


jauch - ze laut, Je 
sei . ge-seg-net dei - nem Volk! 
ge - grü - Bet, 
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234 Lobt Gott, ihr Christen allzugleich 


Nikolaus Hermann (1554) 
Froh bewegt d » 60 


1. LobtGott, ihr Chri-sten all - zu-gleich, in sei-nem höch - sten 
2. Er kam aus sei - nes Va - tersSchoßundward’ein Kind - lein 
3. Er schloß uns wie - der auf die Tür, binglück-lich, das ich’s 


Thron, der uns er-schloß sein Him - mel - reich und 
klein, er lag dort e- lend, nackt und bloß in 
weiß; der Che-rub steht nicht mehr da - für, Gott 


schenkt’uns sei - nen Sohn,und schenkt’ uns sei - nen Sohn. 
ei - nem Krip - pe-lein, in ei- nem Krip -pe - lein. 
sei Lob, Ehr und Preis!Gott sei Lob, Ehr und Preis! 


Neger! 


2,35 Es ist ein Ros’ entsprungen 
Michael Praetorius (1570—1621) 


1. EE ist ein Ros’ ent-sprun-gen aus ei - ner Wur 
2. Das Rös -lein, das ich mei-ne, da - von Je-sai 


zart, wie uns die Al-ten sun-gen, von Jes- se kam die 
sagt, hat uns ge-brachtal-lei- ne Ma -rie, die rei -. fine 


a PR 


Pr [0 


Art und hat ein Blüm-lein bracht mit - ten im 
Magd: aus Got-tes ew’-gem Rat hat sie ein 


Belinea 


kal -ten Win - ter, wohl zu der 
Kind ge -bo - ren wohl 


- ben Nacht. 
ben Nacht. 
en 


TEE EEE Te un Sm VE Sn er ne re BE CH Er GE re 
NN ) S 
{) 
NE 
| ı 
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236 Vom Himmel hoch da komm ich her 
V. Schumann (1539) 
Froh und lieblich & - 60 


1. Vom Him - mel hoch da komm ich her, 

2. Euch ist ein Kind -lein heut ge - born, von 
3. So mer - ket nun das Zei - chen recht: die 
4. Des laßt uns al - le fröh - lich sein und 
5 i höch - sten Thron, 


IN 
bring euch gu-te neu-e Mär, der gu-ten Mär bring 
ei - ner Jung-frau aus - er - korn, ein Kin-de - lein, so 
Krip - pen, Win-de - lein so schlecht; da fin- det ihr das 
mit den Hir-ten gehn hin - ein, zu sehn,was Gott uns 
schenkt uns sei-nen eig’-nen Sohn, des freu-et sich der 


en IN 
f Fame maererd w 
Fire ns = H 
ANST, > —- um ‚ [1 
PeNR, 
ich so viel, da -von ich euch er- zäh - len will. 
zart und fein, das soll euch Freud und Won - ne _ sein. 
Kind ge-legt, das al - le Welt er - hält und trägt. 
hat be-schert, mit sei - nem lie - ben Sohn ver - ehrt. 
En - gel Schar und sin - get uns solch neu - es Jahr. 
on 
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237 O du fröhliche 


RR ed. 120 Sizil. Volksweise (1803) 


gen-de Weih - nachts 


Welt ging ver - lo - ren, Christward ge -bo - ren: 
Christ ist er -schie - nen, uns zu ver-süh - nen: 
Himm -li - sche Hee - re jauch-zen dir Eh - re: 
Kö - nig der Eh - ren, dich woll’'nwir hö - ren. 


freu - e dich, 
freu - e, freu - e dich, 
freu: -e, freu - e dich, 
Freu - freu - e IE 


ee 
= an —— 
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Chri - sten - heit! 
i sten - heit! 
Chri - sten - heit! 
5A - sten - Ba 


re. 
Q 
=; 
je! 
ı 


238 Herbei, o ihr Gläubigen 
(Weihnachtslied) 


Edel 4-52 


1. Her - bei, o ihr Gläu-bi-gen, fröh-lich tri - um- 
2. Du Kö - ng der Eh - ren, Herr-scher der Heer- 
3. Kommtsin - get dem Her - ren, singt, ihr En - gels- 


phie-rend, o kom-met, o kom-metnachh Beth - le - hem! 
scha- ren, du ruhst in der Krip-pe im Er -den - tal. 
chö - rel Froh- lok- ket,froh- lok- ket ihr Se - li - gen! 


het das Kind -lein, uns zum Heil ge - bo - ren! 
Gott, wah- rer Gott, von E - wig-keit ge - bo - ren! 
Eh - re sei Gott Him-mel und auf Er - den! 
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f 
j 


las - set uns an - be - ten, o las - set uns 


be -ten, o las-set uns an- be - tenden Kö 


239 Weit, weit entfernt, dort im Morgenland 
J. MacFarlane (Weihnachtslied) J. MacFarlane 


Fröhlich d = 10 


1. Weit, weit ent-fernt, dort im Mor - gen - land, 
2. Süß ist der Sang, der den Weg uns zeigt, 
3. Schick’ du auch En - gel zu uns, o Herr, 
ihr Men -schen mit fro hem 


ha - ben die Hir - ten den 

Bot - schaft der Lie - be vom Him - mel steigt: 
die uns ver-kün - den die heil’ - ge Mär: 
Christ ist ge-bo - ren in Beth - leh’ms Stall: 
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sei Gott, 
sei Gott 


Eh - re seiGott in der Hö - he, 


Sz 
Eh - re sei Gott in der Hö he, Fried’ und Freu - de 
Hö - he, 


Eh - re sei Gott in der 


al - ler Welt, wie's denMen - schen wohl-ge - fällt. 


240 Mit Staunen sah’n die Weisen nah’n 
(208) 


Mit Geist Er = 132 


1. Mit Stau - nen sah’n die Wei - sen nah’n, den 
2. Den Strahl vom Stern in wei - ter Fern, den 
3. Und heu - te noch be - singt man doch den 
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Stern am Him-mel und lei - se 


blin - ken, 


stil - ler Nacht, 


im Ge-müt, wie einst beim 


FEN nn u 
u—9—5 man ara para 2 ma aa mm mn zur 


Ho - sian- a, N sian-nah, Ho-sian - nah in der 


4. Der Himmelsstern aus weiter Fern 
läßt noch die Strahlen sprühen, 
und hört nicht auf bis all zu hauf 
des Friedens Flammen glühen. 
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sacht 
sahn die Drei, er - ko - ren, zu seh’n das Licht der 
Stern und die Ge - shih-te, der En-gel Lied tief 


in 


hörn sie die En - gel sin - gen: 
Welt, so schlicht, wie es im Stallge - bo- ren. 
Ster-nen - lich - te: 


Höh’! 


241 Stille Nacht, heilige Nacht 


Joseph Mohr Franz Gruber 
Sanft bewegt d - 80 


1. Stil Nacht, hei - li-ge Nacht, al - les schläft, 
2. Stil - le Nakdht, hei - li-ge Nacht, Hir - ten erst 
5, Stil Nacht, hei - li-ge Nacht, Got -.tes Sohn, 


ein - sam waht nur das trau-tehoch - hei - li-ge Paar, 
kund ge-mact durch des En - gels Hal-le "© lu -jah 
o wie lacht Lieb aus dei - nem gött - li-chen Mund, 


NM Ber Leer 


hol - der Kna - be im lok - ki - gen Haar, 
tönt es laut von fern und nah: 
da uns schlägt die ret - ten - de Stund’, 


schlaf inhimm-li-scher Ruh, schlaf in himm-li-scher Ruh! 
Christ, der Ret-ter, ist da! Christ,derRet-ter,ist da! 


Christ, in: dei-ner Ge - burt, Christ, in dei- ner Ge - burt. 


242 Du kleines Städtchen Bethlehem 


Phillips Brooks Lewis H. Redver 
Einfach d =» % 


1. Du klei - nes Städt - chen Beth - le - hem, liegst 
2. Herr Je - sus Christ ge - bo - ren ward von 
3. Ganz lei - se, lieb - lich stil - le gab die 


im heil’ -gen Raum und Ü dir zieh’n 


ner Jung - frau rein, und sonst vie - le 
be wun- der - sam, der ins from - me 


Ster - ne hin, hell leuch - tend, wie ein 
Men-schen sind, da stan - den En - ge 
Men-schen - herz; dann, als das Kind - lein 


in den dunk - len Stra - ßen 
Mor - gen - ster - ne lo - bet, 
lok - ket ob des Se - gens, 


scheint ein Licht mit Macht, der Hoff-nung Stern kam 
uns das Kind ge - bracht und mit ihm kam der 
Chri - stus uns ver - macht. Gott gab der Welt ein 


mit dem Herrn in je - ner heil’ - gen Nacht. 
Frie - de an in je - ner heil’ - gen Nacht. 
Him - mels - zelt je - ner heil’ - gen Nacht. 


243 Hört, die Engelschöre singen! 


F. Mendelssohn-Bartholdy 


1. Hört,die En - gels-chö - re sin - gen: Heil dem neu-ge- 
2. End-lich ist der Tag er-schie-nen, der uns lang ver- 
3. Drumso Öff - net eu - re Her -zen, ma -chet Tür und 


add I )ee 


PS BEEEN SE An oma va 


bor-nen Kind! Gnad’ und Frie - de al - len Men-schen, die er- 
kün-det ward; wo du kamst uns zu ver-süh-nen, Christ, du 
To - re weit, daß er ein - zieht und ver-wei-let vol - ler 


löst sind von der Sünd‘. All ihr Völ - ker auf der Er - den, 
Sproß aus Da-vids Art. Wirst ein Kind-lein klein und hilf-los, 
Glanz und Herr-lich-keit. Uns zur Freud’ ist er ge-bo-ren, 


stim-met an den Lob - ge - sang; Got-tes Sohn ist 
trägst der Menschheit Mühn und Last. Sei ge- grüßt, du 
denn sonst wä - ren wir ver - lo- ren. Er ver - trei-bet 


ES RERE 


se 


uns ge-bor’n, bringt dem Va - ter Lob und Dank! 
Frie-dens-fürst, der du uns er lö - set hast! }Hört,die 
al - les Weh, Ho - si-an - na in der Höh’! 


dd dd 


En - gels-chö-re sin-gen! Heil dem neu - ge - bor-nen Kind! 


244 O mein Vater 
(Solo und Chor) 


der Du woh-nest 


O mein Va- ter, der Du woh-nest 


keit und Licht, wannkann 


inHerr-lich-keit und Licht, 


\ 
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Di Dean Pa imma Da mama 


Räu - men nichtbei Dir 


Räu - men nichtbei Dir mein Hei-mat - land. 


ee er 


Ju -gend-zei - ten pfleg-te 


Ei rit.e dim. 


an aan DEE ce [Po ae ET 
17 „GER ee narrae Läa „GEN = zIBEEr> aa Ta DE SC HEIDEN] GE TREE DEE TEEN UM SIERT TEE 
Be a Zn a a m en Je ee 
au TAB 
mich nicht Dei - ne Hand? 

\ rit. e dim. DD —ı ne 
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mich nichtDei - ne Hand, nicht Dei - ne Hand? 


Es. 
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245 Komm, räume diese Blätter weg 
Dieses Lied wurde zu Ehren Dr. Karl G. Maesers geschrieben 

Annie Pike (320) L. D. Edwards 


Getrost „N = % 


1. Komm, räu - me die - se Blät » ter weg, leg 
2. Nun stört ihn kei - ne Sor - ge mehr, die 
fehlt uns si - ne treu - e Hand, die 


A a 


ww. BEE" LITER TEE! LETZT Pre RE Br ee BJ 
Bez BEE I ee ia pr 
Bu io EI re AT BEE TE TE N 


hier die Fe - der her; ma « si - ne 
Träu- me hehr und rein. In ei- nem an - dem 
half uns tap - fer sein. Viel - leicht in je - nem 


ir ee er ee 


Se u | 


Nr. 


155 
168 


FNHALT 


Lied-Anfang 


| 


Alle Wege machst du schön . BUN 
Als Kinder von Zion die Simme erhebt 
An des Herren Hand \pr 

Auf, denn die Nacht wird mat 


Blüh’nder Lenz und ros’ger Sommer 


Böse Worte laß sie nimmer deinen Mund enlweihn 


DE 


Christ der Herr, vom Tod erstand . 


= 


Danket der Sonntagsschul . . . 
Denke dir den Lauf der Welten . 
Den Namen Jesu ehren wir . 

Der Geist aus den Höhen . . 

Der Glocke Klang hoch zum | Klingt 
Der Herr ist mein getreuer Hirt . 

Der Herr ist mein Hirte 

Der Herr ist mein Licht 

Der Herrlichkeit entgegen 

Der Mond ist aufgegangen . 

Der Morgen erwachet 

Der Morgen naht . . = 
Der Seele Wunsch erfüllt ein Gebet ; 
Der Taube Ruf . x £ 

Der Zeiten Fülle nun ER 2 ; 
Die Sach’ ist dein, Herr Jesu Christ . 
Die Welt braucht Menschen voller Fleiß 
Die Zeit ist nur kurz 

Die Zeit vergeht im Fluge : 
Du halfst uns; Herr, in frührer Zeit F 
Du kleines Städtchen Bethlehem 
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Aller Buch 


118 


Nr. 


176 

23 
144 
153 
158 
156 
172 
150 
140 

79 
182 


10 


Lied-Anfang 


Ehe du dein Haus verließest 

Ehre sei unserm Herrn 

Eile zur Sonntagsschul . 

Ein Engel aus der Höhe 

Ein feste Burg ist unser Gott . 
Eine Sonne mir im Herzen scheint . 
Eins ist not PR 

Erde in dem Blüumehdlon 

Ermuntert euch, ihr Frommen 
Erstaunt und bewundernd e 
Er starb, der große Heiland starb 
Es lag in Nacht und Graus die Erde 
Es liegt ein Hügel in der Fern’ 

Es ist ein Ros’ entsprungen 

Es war eine Finsternis 


Fahret ein die Erntewagen 

Fahrt hin ihr Erdenehren 

Fangt die Sonne, treibt die Wolken 
Fels seit alters 


Freu’ dich, o Welt, der Hess Ertl 


Freude spendet, Güte sendet 
Freunde, lasset euch belehren 
Fröhliche Kinder, kommt und singt 
Führ’ güt’ges Licht 

Führe mich zum ew’gen Eben 

Für der Berge Kraft 


G 


Gehet tapfer vorwärts . 


Geist der Wahrheit, Geist der Liebe \ 


Gelobt sei der Herr ; 

Gott des Rechtes, Gott der Kraft 
Gott, sei mit euch 3 
Gott und Vater hör uns Ale } 
Gott unsrer Väter 

Gott wirket oft Krenamevoll 
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Altes Buch 


Nr. 


227 
109 
113 


185 
68 
138 
12 
165 
191 
195 
194 
163 
231 
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37 


Lied-Anfang 


Großer Gott "+ 
Großer Gott, wir loben: dich 
Gute Nacht, du liebe Welt 


& 


Hab ich Gutes am heutigen Tag getan . 


Harre meine Seele 5 

Heil dir, du Tag der Gottesgnad 
Heil sei, o Zion . 

Heilig ist der Herr . . . 
Heilig sei und bleibe dir . 

Hell, wie der Glocke Ton 
Herbei, o ihr Gläubigen 

Herr, bleib bei mir 

Herr des Himmels, hör uns Alehn 
Herr, gib uns deinen Segen . 
Herr, in Demut flehen wir . 
Herr und Gott der Himmelsheere . 
Herr, unser Gott 

Herr, wir flehn um deinen Bee 
Herr, wir wollen preisen, loben . 
Herrlich wird von dir gesprochen 
Herrliches Zion hehr erbaut 

Hier auf dieser Erde . . . 

Hoch auf des Berges Höh’n 
Hoffnung Israels A 

Hör’ unser Lied, o Herr 

Hört die Engelschöre singen 


et 


Ich bete an die Macht der Liebe . 
Ich brauch dich allezeit 

Ich hab manche Pflicht zu tun . 

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt . 
Ich weiß, mein heilger Vater kennt 
Ich will schon in der frühen Stund’ 
Ihr, die ihr abgeirrt . 

Ihr Heil’gen schauet auf zu Gott 
Im Stroh in der Krippe 

In Glück und Leid 


In Lieb’ und Gnad’ vom ihren E 


Irgendwo scheint die Sonne 
Israel, der Herr ruftalle . 
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50 
279 


Lied-Anfang 


Ja, fest wie die Berge und Felsen 
Jehova, unser Herr und Gott 

Jesus, der Herr, will mich brauchen 
Jesus, dir gehört mein Herz 

Jesus einstens schlicht gebor’n 
Jesus, Heiland, führe mich 

Jesus, mein Heiland treu . E 
Jesus, wenn ich nur denk’ an dich 
Jugend geh’ voran 


Kommet zu Jesus 

Kommt all ihr Heil’gen 

Kommt, folget mir 

Kommt Heil’ge, kommt 2A $ 
Kommt, höret was der Heiland anche n 
Kommt, ihr Kinder Gottes 

Kommt, o ihr Menschen all 

Kommt und singt nun nah und fern 
Kinder Gottes, laßt uns singen 


Kinder, kommt nie in die en Spät h 


Komm, du Quelle jedes Segens 
Komm, komm, unser Herr ruft dich 
Komm, o du Heiland, hehr . 
Komm, o komm, du Tag der Glorie 
Komm, räume diese Blätter weg 


Laßt das Herze oft reden in Güte 


Laßt uns dem Nächsten unsre Liebe erweisen 


Laßt uns nochmals singen 

Leise weicht des Tages Licht 

Lieber güt’ger Vater . ; 

Lieber Vater, hoch im Himmel 

Lobet den Herren, den mächtigen König 
Lobt Gott, ihr Christen, allzugleich 


Macht dein Weg dich oft auch müde . 
Mehr Heiligkeit gib mir 
Mein Licht es ist nur schwach Mr: klein 
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68 
165 


Christ, der Herr, vom Tod erstand . 
Fahrt hin, ihr Erdenehren 

Gute Nacht, du liebe Welt . 

Jesus, Heiland, führe mich . 


Komm, räume diese Blätter weg 
Kommt, o ihr Menschen all . 


Mehr Heiligkeit gib mir . 
Näher, mein Gott, zu dir . 


Scheint so lang dir der Weg . 


Scheint so trüb und tot das Morgenrat h 


Sehn wir uns wohl einmal wieder . 


Über den Sternen . . k 
Über düstre, dunkle Hügel \ Aue 
Und löst sich hier das Rätsel nicht . 


Chor-Lieder 


Der Herr ist mein getreuer Hirt . 
Der Morgen naht . . . 
Der Taube Ruf. 7. 


Ehre sei unserm Herrn . 

Ein Engel aus der Höhe RR u 
Er starb, der große Heiland SE RE 
Es lag in Nacht und Graus die Erde . 
Es war eine Finsternis . um, 


Führ güt’ges Licht . 

Für der Berge Kraft . 

Gehet tapfer vorwärts . . .. $ 
Geist der Wahrheit, Geist der Liebe 5 


Großer Gott, du herrlicher dort oben 
Gute Nacht, du liebe Welt . 


Heil dir, du Tag der re 
Heilig ist der Herr ... . : 
Heilig sei und bleibe dir . 


Hell wie der Glocken Ton . . e 3 


Herr des Himmels, hör uns fleh’n . 
Herr und Gott der Himmelsheere . 
Herrlich wird von dir gesprochen . 
Hoch auf des Berges Höh’n 


Ich brauch dich allezeit . 


Ich weiß, mein heil’ger Vater Ken BIN. 
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Lied-Anfang 


Seite 


Ihr, die ihr abgeirrt . . 
Ihr Heil’gen schauet auf zu Gott. 
In Glück und Leid . 


Jesus, dir gehört mein Herz 


Komm, du Quelle jedes Segens . s 
Komm, o du Heiland hehr .... . . 
Komm, komm, unser Herr ruft dich . . 
Komm, o komm, du Tag der Glorie . . 
Komm räume diese Blätter weg . 
Kommt, folget mir 


Lieber güt’ger Vater . 
Mehr Heiligkeit gib mir . . 


Mein Licht, es ist nur schwach Bi klein a 


Meister, es toben die Winde . 
Morgensterne, jauchzt vor Freud’ . 


Neig’ in heil’ger Andacht nur . 
Noch nicht erfüllt . : 
Noch warten Herr, in deinem Reich ‘ 


Obleibe Herr. . . 
O mein Vater (Chor a Solo) 


Scheint so lang dir der Weg . A 
Scheint trüb und tot das Morgenrot . 


Schenk uns Gehorsam zu deinem Gebot . 


Seele, dein Heiland ist frei . . r 
Seht den mächt’gen Gott erscheinen . 
Seht, der Tag des Herrn bricht an . 
Sieh unsres Gottes Heerschar . 
Sonne der Liebe steige hernieder . 


Tief in dem Herzen des Hirten . 


Über den Sternen . . . ; 
‘Und löst sich hier das Rätsel nieht x 


Vater im Himmel volle Gnad’ und Liebe . 


Vorwärts, Christi Jünger . 


Wacht auf, ihr Heil’gen 5 
Wer kam mitten durch den a ‚ 
Wie ist so süß die Morgenluft . 

Wir rufen, Herr, dich gnädig an . £ 
Wir sind ein Volk vom Strom der Zeit . 


Zions Berge stolz und prächtig . . 
Zum Tisch des Herren kommen wir . 
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12=% Preiset;den Manns 2%. 1.1.27 Mala ea ale ee Te 

Bra Sehetlihr. Volker. u... em ee EL RE En eure ee 

SUR ist es Gott. a N ED Pe 

TER Von 'Grönlands-eis'gen Zinkenarmun.e., el ee a ee 


392 


Nr. Lied-Anfang Seite 
170 Wache auf aus deinem Schlummer N254 
87 Was klingt in diesen Tagen . 126 
121 Wie soll ich dich empfangen . ur . 174 
205 Wir hier am Rand des Wassers sind . . 31 
55 Wir lieben, Herr, dein Haus 76 
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201 Hab ich Gutes am heutigen Tag getan . . 304 
138 Ich hab manche Pflicht zu tun . . . 202 
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76 O hört den wunderbaren Ton . FLTO 
124 Sieh unsres Gottes Heerschar . . 180 
72 Soll die Jugend Zions zittern . . 104 
200 Wenn du in des Lebens Stürmen bist verzagt . . 301 
Konferenz=Lieder 
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13 Kommt ihr Kinder Gottes 20 

114 Laßt uns dem Nächsten unsre Liebe erweisen . 165 

119 Lobet den Herren, den mächtigen König . 172 

167 Macht dein Weg dich oft auch müde . . 248 
50 Mehr Heiligkeit gib mir . ! 70 

203 Nicht auf der Berge so steiler Höh’ . . 308 
24 O fest wie ein Felsen 32 

101 O heilige Wahrheit . 148 
60 O ihr Himmelshöhn . 84 
97 O mein Vater. EB: 142 
62 O wisse, jede Seel’ ist Fl Se Bl 2 88 

159 Osterlicht leuchtet zum Himmel wie Gold 235 

123 Preiset den Mann . 178 
44 Preist den Herrn SEN. 62 

126 Preist Gott, von dem all: Segen fließt Gealırn 183 

106 Schenk’ uns Gehorsam zu deinem Gebot . 155 
83 Sehet ihr Völker ; 118 
73 Seht den mächt’gen ES Hiäben r 106 

207 So jemand spricht, ich liebe Gott . 316 
75 Süß ist es, Gott . 109 
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Nr. Lied-Anfang Seite 
58 Täglich säend, streun wir Samen 80 
54 Tief in dem Herzen des Hirten . 74 
86 Tu’ was ist recht 2A 
48 Über düstre dunkle Hügel 67 

135 Vorwärts, Christi Jünger . . 196 

170 Wache auf aus deinem Schlummer . . 254 

132 Wahrheit strahlt im Herzen wieder . . 192 

107 Was Gott tut, das ist wohlgetan . . 156 
93 Wenn die trüben Nebel schwinden . 134 

200 Wenn du in des Lebens Stürmen . 301 

169 Wenn so meine Tage rastlos entfliehn . . 252 
38 Wie der Tau vom Himmel träufelnd . 54 

148 Wie die Sonn’ die Erd’ bestrahlet . . 218 
25 Wie groß ist dein Werk 34 

7 Wie gütig sein Gebot tn 

121 Wie soll ich dich empfangen . 174 

210 Willst du Richter sein auf Erden . . 320 
84 Wir danken dir, Herr, für Profeten 20 
55 Wir lieben, Herr, dein Haus "76 

205 Wir hier am Rand des Wassers sind . n503 

112 Wo meine Lieben leben . 162 

214 Wonne lächelt überall . . 326 

Lieder für öffentliche Veranstaltungen (vorwiegend Freunde!) 

209 Auf, denn die Nacht wird kommen . 318 

111 Ein feste Burg ist unser Gott . . 160 

187 Harre meine Seele . . 281 

185 Ich bete an die Macht der Liebe . . 278 
91 Komm, o komm, du Tag der Glorie . 132 

119 Lobet den Herren . „172 

108 Nun danket alle Gott . 157 
62 O wisse, jede Seel’ ist frei 88 

126 Preist Gott, von dem all Segen fließt . . 183 
83 Sehet ihr Völker . eh: PER RE . 118 

207 So jemand spricht: „Ich liebe Gott!” . . 316 
ı8 Von Grönlands eis’gen Zinken 25 

135 Vorwärts, Christi Jünger . . 196 

107 Was Gott tut, das ist wohlgetan . 156 
87 Was klingt in diesen Tagen . 126 

121 Wie soll ich dich empfangen . 174 

208 Wir treten zum Beten . 31 
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Nr. Lied-Anfang Seite 
137 Eine Sonne mir im Herzen scheint . . 200 
213 Irgendwo scheint die Sonne . 324 
97 O, mein Vater (Verse 1-3) . ? . 142 
175 O wie wunderbar letzthin ich träumte E . 260 
112 Wo meine Lieben leben . 162 
214 Wonne lächelt überall . . 326 
177 Zu unsres Heilands Füßen . . 264 
155 Blühn’der Lenz und ros’ger Sommer . 2229 
6 Christ, der Herr, vom Tod erstand 10 
12 Ich weiß, daß mein Erlöser lebt . 18 
36 Jesus, Heiland, führe mich . 51 
ı20o OHaupt voll Blut und Wunden . ? 173 
159 Osterlicht leuchtet zum Himmel wie Gold ef 235 
168 Böse Worte, laß sie nimmer 250 
5 Gott des Rechtes, Gott der Kraft 9 
138 Ich hab’ manche Pflicht zu tun 202 
40 Nein, sprich nicht bös 56 
60 O ihr Himmelshöhn . 84 
100 Schule dein Gefühl . 146 
86 Tu’ was ist recht 124 
93 Wenn die trüben Nebel schwinden 134 
210 Willst du Richter sein auf Erden 320 
82 An des Herren Hand . ; ; 116 
209 Auf, denn die Nacht wird onen . 318 
6 Christ, der Herr, vom Tod erstand 10 
199 Der Herrlichkeit entgegen 300 
66 Die Zeit ist nur kurz : 93 
128 Du halfst uns, Herr, in Frührer Zeit x 187 
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Nr.‘ Lied-Anfang Seite 
111 Ein feste Burg ist unser Gott . 160 
85 Ermuntert euch, ihr Frommen 122 
23 Fahrt hin, ihr Erdenehren 31 
79 Führe mich zum ew’gen Leben 113 
33 Gott unsrer Väter . E 46 
10 Gott wirket oft heile 15 
130 Heilig sei und bleibe dir . 189 
2 Herr, bleib bei mir 6 
96 Herr, gib uns deinen ER 140 
81 Herr unser Gott & 115 
45 Herr, wir fleh’n um deinen Eugen ® 63 
21 Hör unser Lied, o Herr . 29 
32 Jehova, unser Herr und Gott . 45 
104 Komm, o du Heiland hehr . 153 
4 Kommt, Heil’ge kommt 8 
71 Kommt und singt nun nah und fe 2 102 
51 Laßt uns nochmals singen 71 
14 Leise weicht des Tages Licht 2U 
167 Macht dein Weg dich oft auch müde . . 248 
88 Näher, mein Gott, zu dir . 4 k 127 
203 Nicht auf der Berge so steiler Höh’ 308 
108 Nun danket alle Gott 3 157 
174 Nun der Tag vorüber 259 
94 O Fülle des Heiles 136 
90o Oringe um Wahrheit . 130 
126 Preist Gott, von dem all Segen fließt . 183 
74 Sehn wir uns wohl einmal wieder . . 108 
53 Sieh deine Söhn’ und Töchter, Herr . 73 
63 Vater, wir singen 89 
170 Wache auf aus deinem Schlummer 254 
93 Wenn die trüben Nebel schwinden 134 
200 Wenn du in des Lebens Stürmen . 301 
208 Wir treten zum Beten 317 
214 Wonne lächelt überall . 326 
| Sonntagsschul= und Kinder-Lieder 

102 Alle Wege machst du schön . > 150 
115 Als Kinder von Zion die Stimme eihebe 166 
155 Blühn’der Lenz und ros’ger Sommer . 229 
59 Danket der Sonntagsschul’ . 82 
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Nr. Seite 
202 Der Glocke Klang hoch zum Himmel er ö . 306 
67 Der Morgen erwachet . 95 
154 Eile zur Sonntagsschul’ . . 228 
137 Eine Sonne mir im Herzen scheint . . 200 
144 Fangt die Sonne, treibt die Wolken . 9242 
156 Freude spendet, Güte sendet . gt 
150 Fröhliche Kinder, kommt und singt 222. 
136 Gehet tapfer vorwärts . . 198 
191 Ich will schon in der frühen Stund’ . . 288 
213 Irgendwo scheint die Sonne 32 
152 Jesus, der Herr, will mich brauchen +226 
131 Jesus, dir gehört mein Herz . . 190 
157 Kinder Gottes, laßt uns singen . . 232 
143 Kinder, kommt nie in die nnlapsschal‘ Re 210 
13 Kommt, ihr Kinder Gottes 20 
51 Laßt uns nochmals singen 71 
64 Lieber Vater, hoch im Himmel 90 
30 Noch heut, wenn die Sonne strahlet . 42 
49 O du Held des wahren Glaubens . 68 
76 Ohört den wunderbaren Ton . 460) 
181 Ostrahlender Morgen . i 1,72 
180 O Tag des Herrn, wir singen dir . . 270 
46 O wie lieblich war der Morgen 64 
175 O wie wunderbar letzthin ich träumte . . 260 
-139 Sanft erstrahlt der heil’ge Morgen . . 203 
70 Sei willkommen, Sonntagmorgen . 100 
124 Sieh unsres Gottes Heerschar . . 180 
162 Sommerzeit, du schöne Zeit. . 239 
54 Tief in dem Herzen des Hirten . 74 
69 "Wenn am schönen Sonntagmorgen 98 
38 Wie der Tau vom Himmel träufelnd . 54 
211 Wie schön die Stund’ h . 321 
91 Wie schön die Zeit 132 
214 Wonne lächelt überall . . 326 
| Lieder für die Tauf-Handlung | 

118 Eins ist not. . 170 
109 Großer Gott, wir loben dich . 158 
187 Harre meine Seele . 2 . 281 
103 Hell, wie der Glocke Ton . . 152 


Nr. 


Lied-Anfang Seite 

154.5. Kommet;zuNJesusin...2 0 0. CH Re Re . 195 
108 Nun danket alle Gott . . 157 
DRM O mein Mater an, an a Re . 142 
107 Was Gott tut, das ist wohlgetan . . 156 
205 Wir hier am Rand des Wassers sind . . . 313 

| Weihnachts=Lieder | 

242 Du kleines Städtchen Bethlehem . 373 
aaymEsiist ein!Ros’ entsprungen". er. Nana. Be 2 u N Eee 365 
158 Freu’ dich, o Welt, der Herr erschien . . 233 
238 Herbei, o ihr Gläubigen . . . 368 
243 Hört die Engelschöre singen . 375 
163 Im Stroh in der Krippe. . . 240 
234 Lobt Gott ihr Christen allzugleich . . 364 
240o Mit Staunen sah’n die Weisen nah’n . . 370 
237 O du fröhliche . 367 
164 Sei still, kleiner Liebling . . . 242 
241 Stille Nacht, heilige Nacht . 372 
233 Tochter Zions, freue dich . . 362 
236 Vom Himmel hoc, da komm ich her . . 366 
239 Weit, weit entfernt dort im Morgenland . . 369 
110 Zu Bethlehem geboren. . . 159 
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